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Die-wirtschaftliche Lage-Österreiehs an-der Jahreswende 

1947/48 

Rückblick auf das Jahr 1947 

D i e österreichische Wirtschaf t ist an der Jahres­

wende 1947/4S noch weit von einer normalen F r i e ­

denswirtschaft entfernt. Ü b e r zweieinhalb Jahre 

nach K r i e g s e n d e ist Üstereieh noch immer von vier 

Mächten besetzt und die österreichische R e g i e r u n g 

in wirtschaftspolit isehen Entscheidungen der K o n ­

trolle der Besatzungsmächte unterworfen. Die Ein­

teilung in v ier Besatzungszonen hemmt trotz aller 

Zusicherungen — durch das Kontrol labkommen vom 

28. Juni 1946 — den freien Wirtschaf tsverkehr inner­

halb Österreichs und hohe Besatzungskosten schmä­

lern das an sich geringe österreichische Sozia lpro­

dukt. A l l e Bemühungen um einen Staatsver trag im 

Jahre 1947 sind an der Uneinigkei t der Großmächte 

gescheitert. D e r Lebensstandard der Bevölkerung ist 

nach wie vor äußerst , dürf t ig und zählt zu den 

niedrigsten E u r o p a s . D i e offiziellen Lebensmittel -

rationen ( L 7 0 0 K a l o r i e n pro T a g für den N o r m a l ­

verbraucher) decken nicht einmal das physiologische 

E x i s t e n z m i n i m u m und die V e r s o r g u n g der Bevöl­

kerung mit industriellen Konsumgütern , insbeson­

dere mit Kleidern und Schuhen, ist ganz un­

zureichend. (Zur Zeit kann nur jeder vierte Öster­

reicher im Jahr mit einem P a a r Schuhe versorgt 

werden und die Produkt ion der Bekleidungs­

industrie ist so ger ing , daß es bisher nicht möglich, 

w a r , eine Kle iderkarte mit einer beschränkten 

Punktezahl einzuführen.) D i e industrielle Produk­

tion wurde durch Mangel an Energie , Rohstoffen und 

Invest i t ionsgütern sowie durch eine niedrige A r - ' 

beitsproduktivität gehemmt und erreichte im Durch­

schnitt nur 50 bis 6 0 % des Jahres 1937. In der 

L a n d w i r t s c h a f t t rug neben den kr iegs- und nach-

kriegsbedingten Schwier igkei ten vor allem die un­

günst ige W i t t e r u n g zu. den bescheidenen Ernteer­

gebnissen bei. (Die Ernte des Jahres 1947 erreichte 

nach den offiziellen Erntestatistiken nur rund 3 6 % 

der Vorkr iegsze i t . ) D a s Ausfuhrvolumen des Jahres 

1947 dürfte (die Außenhandelsergebnisse von, N o ­

vember 1 und Dezember stehen noch aus) nur etwa 

2 0 % des Jahre 1937 betragen und stieg erst gegen 

Jahresende auf 30 bis 3 5 % des Monatsdurchschnittes 

1 9 3 7 1 ) -

Selbst dieses geringe Produktionsvolumen und 

dieser niedrige Lebensstandard konnten nur durch 

eine g r o ß z ü g i g e Auslandshi l fe aufrechterhalten wer­

den. D e r gesamte Einfuhrüberschuß (einschließ­

lich der ausländischen Hil fs l ieferungen, aber ohne 

die A u s f u h r der nicht der österreichischen Kontrol le 

unterliegenden Betriebe) des Jahres 1947 dürfte 

mehr als 200 M i l l . Dol lar betragen haben, d. i. 

etwa doppelt soviel wie die gesamte reguläre 

A u s f u h r des Jahres 1947. E ine Unterbrechung der 

ausländischen Hi l fs l ie ferungen w ü r d e die öster­

reichische W i r t s c h a f t unmittelbar in ein Chaos stür-

1 ) D i e Ausfuhr erreichte im Oktober mit 105 Mill . S 

ihren bisher höchsten Stand. Dies entspricht unter Annahme: 

einer dreifachen Preisste igerung etwa 3 0 % des Monats­

durchschnittes 1937-
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zen und im Lande eine Hungersnot heraufbe­

schwören. 

O b w o h l die Wirtschafts lage im ganzen noch, 

höchst unbefriedigt war , konnten im Laufe des Jahres 

1947 dennoch auf einzelnen Wirtschaftsgebieten be­

merkenswerte Fortschritte erzielt werden. Im B e r g ­

bau hatte die Produkt ion von Magnesi t und R o h ­

eisen das V o r k r i e g s n i v e a u bereits erreicht bzw. 

überschritten unji die inländische Kohlenförderung 

liegt nur knapp darunter. D i e K o h l e n v c r s o r g u n g 

der Österreichischen Wirtschaf t besserte sich im 

zweiten H a l b j a h r ständig und l iegt bereits über dem 

N i v e a u von 1937. Die P r o d u k t i o n der eisen­

schaffenden Industrie hat sich gegenüber dem V o r 

jähr verdoppelt , desgleichen die Holzschliff- und 

"Zellülö~seerzeuguhgr "Die ProduktiöhserhÖhungeh "be" 

trafen al lerdings weniger E r z e u g n i s s e für den K o n ­

sum als K a p i t a l g ü t e r , mittels derer eine Reihe von 

Produkt ionslücken geschlossen werden konnte. 

Auch, auf dem Gebiete des Außenhandels wurden 

Fortschri t te erzielt . I m Jahre 1947 konnten mit 

14. Staaten Handelsver träge abgeschlossen werden 

und der A u s f u h r w e r t w a r im Oktober v iermal so 

hoch wie zu Jahresbeginn. D i e Verkehrs le is tungen 

der Bundesbahnen im Güterverkehr waren um rund 

5 0 % höher als 1946. D a s relativ kleine Budget­

defizit sowie die Bannung der Inflationsgefahr durch 

das P r e i s - und Lohnabkommen und das W ä h r u n g s -

.schutzgesetz sind als beachtliche E r f o l g e der Wirt ­

schaftspolitik hervorzuheben. Schließlich bedeuteten 

die gegenüber 1946 wesentl ich verminderten Be­

satzungskosten und v o r allem der V e r z i c h t der 

L ' S A auf ihre Quote eine wesentliche finanzielle E r 

leicht er ung. 

A b e r alle diese E r f o l g e — so bedeutend sie 

im einzelnen auch sein mögen — haben die W i r t ­

schaftslage Österreichs, insgesamt gesehen, k a u m 

entscheidend verbessert und dürfen nicht darüber 

hinwegtäuschen, daß Österreichs W i r t s c h a f t heute 

ebenso wie vor einem Jahr noch nicht lebensfähig 

ist und selbst unter Zugrundelegung eines äußerst 

bescheidenen Lebensstandards vorläufig noch in 

hohem M a ß e auf ausländische Hi l fe angewiesen 

bleibt. 

3 1 1 

landskredite zu gewähren, hangt das Schicksal der 

Österreichischen Wirtschaft zumindest k u r z f r i s t i g 

weitgehend davon ab, ob der amerikanische Kongreß, 

ausreichende Hi l fsmit te l für Österreich bewil l igt . 

D a die im Sommer 1947 gewährten Hil fs l ieferungen 

Ende 1947 z u E n d e gingen, w ä r e die Österreichische 

Wirtschaf t in den nächsten Monaten vor einer 

äußerst krit ischen Situation gestanden, wenn nicht 

die Vere inigten Staaten neuerdings mit H i l f s ­

lieferungen eingesprungen wären. Durch die Ge­

währung von 522 M i l l . Dol lar als Überbrückungs­

hilfe für Italien, Frankre ich und Österreich, w o v o n 

voraussichtl ich rund 58 Mil l . D o l l a r auf Österreich 

entfallen, w i r d es nunmehr mögl ich sein, auch in 

den nächsten Monaten den dringendsten Einfuhr-

•bedarf an" Lebensmitteln und K o h l e zu decken. 

A u ß e r d e m sind Verhandlungen im Gange über einen 

weiteren Investitions- und Rohstoff kr edit der E x ­

port- und Importbank, nachdem bereits im Septem­

ber 1947 ein K r e d i t in Höhe von 13 Mil l . D o l l a r 

gewährt wurde, mit dessen A u s n u t z u n g in den ersten 

Monaten des Jahres 1948 gerechnet werden kann. 

D i e vorlagerei fen Projekte für die gegenwärt igen 

K r e d i t verhandlungeil erstrecken sich, ähnlich wie 

bei der ersten Tranche , in erster L i n i e auf R o h ­

stoffe und Investit ionen für die eisenschaffende und 

eisenverarbeitende Industrie sowie auf die chemi­

sche Industrie. 

D i e G e w ä h r u n g der Interimshilfe, die A u s ­

sichten auf einen weiteren K r e d i t der E x p o r t - und 

Importbank sowie die Dol larbeträge aus der Zah­

lung der amerikanischen Besatzungskosten werden 

es ermöglichen, das für das Jahr 19.48 aufgestellte 

Notprogramm in etwas eingeschränktem U m f a n g 

in den nächsten Monaten zu verwirkl ichen. D i e 

D u r c h f ü h r u n g dieses Notprogrammes, das für das 

gesamte Jahr 1948 einen E i nf uhrbedarf von 

433 M i l l . D o l l a r veranschlagt , dem voraussichtlich 

nur sichtbare A u s f u h r e n in Höhe von 125 M i l l . 

D o l l a r gegenüberstehen werden, w i r d z w a r die wir t ­

schaftliche L a g e Österreichs nicht sprunghaft 

bessern, aber doch durch eine erhöhte V e r s o r g u n g 

vor allem mit Betriebsmitteln und Rohstoffen zu 

einer al lmählichen weiteren Ste igerung der P r o d u k ­

tion, führen. 

Die ersten Auswirkungen des Währungsschutzgesetzes 
Neben der Auslandshi l fe hängt die wirtschaft­

liche E n t w i c k l u n g in den nächsten ' Monaten vor 

allem von den Ergebnissen der W ä h r u n g s r e f o r m 

und den damit im Zusammenhang stehenden w i r t ­

schaftspolitischen Maßnahmen, wie vor allem der 

Kredi t lenkung, ab. 

Aktuelle Wirtschaftsprobleme 

Die Notwendigkeit von Überbrückungshilfen und Aus­
landskrediten 

D i e österreichiche W i r t s c h a f t ist zur Zeit so 

s e h r . v o n ausländischer H i l f e abhängig, daß deren 

A u s m a ß entscheidend ist für die weitere E n t w i c k ­

lung. D a g e g e n w ä r t i g nur die Vereinigten Staaten 

in der L a g e sind, größere Hi l fs l ie ferungen und A u s -

41 
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E i n genauer Uberbl ick über die Ergebnisse 

der W ä h r u n g s r e f o r m liegt nocli nicht v o r 1 ) . Immer­

hin lassen sich bereits jetzt einige al lgemeine Fest­

stellungen treffen. E n t g e g e n den vielfach gehegten 

Befürchtungen über einen vol lständigen Sti l lstand 

der W i r t s c h a f t zwischen der Bekanntgabe und dem 

Inkrafttreten des Währungsschutzgesetzes-) g e l a n g 

es, die W i r t s c h a f t in dieser Zwischenperiode weit­

gehend aufrecht zu erhalten. W e n n auch nach den 

ersten spekulativen A n g s t k ä u f e n gewerbl iche K o n ­

sumgüter nahezu vol lständig aus dem Kleinhandel 

verschwanden konnte doch zumindest die N a h ­

rungsmitte lversorgung .der B e v ö l k e r u n g sicherge­

stellt und die industrielle Produkt ion mit ger ingen 

Störungen wei tergeführt werden. A l l e r d i n g s fanden 

in diesem Zei traum unifängreiche~GeldBewe^ngeri ' ' 

statt, die darauf zurückzuführen waren, daß die 

Banknotenbesitzer versuchten, die Opfer der W ä h ­

rungsreform möglichst von sich abzuwälzen. D e r 

Notenumlauf g i n g vom 7. N o v e m b e r bis 7. D e z e m ­

ber um i-86 Mrd. S zurück, da ein beträchtl icher 

T e i l des Banknotenüberhanges zu den K r e d i t i n s t i ­

tuten zurückströmte, die die N o t e n bei der N a t i o n a l ­

bank zugunsten ihres Girokontos deponierten. Dieser 

Notenzustrom zu den Banken ist zum größeren T e i l 

auf -Neueinlagen auf Scheckkonten (allein die K o n ­

ten des Staates erhöhten sich durch Zahlungen von 

fäl l igen Steuern u m mehr als 800 M i l l . S ) und z u m 

ger ingeren T e i l auf Rückzahlungen von B a n k ­

krediten zurückzuführen. D i e dadurch entstandene 

Überl iquiditat der Kredi t inst i tute w u r d e in der 

W e i s e beseit igt , daß fünf Sechstel der N e u g i r o g u t -

haben der Kredi t inst i tute blockiert wurden. Die 

Sperre w u r d e al lerdings infolge des starken Geld­

bedarfes der W i r t s c h a f t bereits unmittelbar nach 

Inkrafttreten des Währungsschutzgesetzes wieder 

gelockert. D u r c h die A u s z a h l u n g eines T e i l e s der 

Eöhne und Gehälter für Dezember , der Weihnachts-

remunerationen sowie der Eöhne und Gehälter per 

Ende D e z e m b e r in neuen Schi l l ingen entstand im 

Dezember ein außergewöhnl ich hoher Notenbedarf , 

den die Kredi t inst i tute nur durch Rückgri f f auf 

ihre gesperrten Giroreserven bei der Nat ionalbank 

befriedigen konnten. 

Ü b e r die A u s w i r k u n g e n der Geldverknappung 

auf die P r e i s e n t w i c k l u n g auf den freien M ä r k t e n 

*) Eine zusammenfassende Darste l lung der W ä h r u n g s ­

reform und Ihrer quantitativen A u s w i r k u n g e n w i r d bei V o r ­

liegen genauer ziffernmäßiger Unter lagen nachgebracht. 

a ) D a s W ä h r u n g s s c h u t z g e s e t z w u r d e am 15. N o v e m ­

ber 1947 der Öffentlichkeit bekanntgegeben und ist nach 

Zust immung des Al l i ierten Rates am 10. D e z e m b e r 1947 in 

K r a f t getreten. 

läßt sich im gegenwärt igen Zeitpunkt noch kein 

zutreffendes B i l d gewinnen. Immerhin konnten bei 

stark reagiblen Preisen, w i e den schwarzen Devisen­

kursen und den Verste igerungspreisen im Dorotheum, 

bereits deutliche Preissenkungstendenzen beobachtet 

werden. ' Diese P r e i s e waren zu Jahresende durch­

wegs tiefer aJs vor Bekanntgabe des W ä h r u n g s ­

schutzgesetzes. 

V 

Devisenkurse und Goldpreise auf dem schwarzen Markt 

S. N o v e m b e r 1547 = 100 
8. Dezember 27. Dezember 

D o l l a r 2 1 8 - 2 6 8 7 3 - 8 5 

S c h w e i z e r F r a n k e n . . 190—226 7 2 — 7 7 

E n g l i s c h e s P f u n d . . . 239—250 85—87 

M ü n z g o l d j e G r a m m . 167—200 6 7 — 7 0 

B r u c h g o l d j e G r a m m . 176—211 " 7 1 — 7 4 

Demgegenüber sind die Pre ise für Lebensmitte l 

auf dem schwarzen M a r k t , vor allem infolge der 

großen N a c h f r a g e zu den Feiertagen, noch relativ-

hoch und lagen vorübergehend teilweise sogar über 

den Preisen vor Bekanntgabe des WährungsSchutz­
gesetzes. 

Beseitigung von Produktionsengpässen 
D u r c h die Interimshilfe der U S A ist für die 

nächsten Monate die ^Finanzierung der Kohlenbe­

z ü g e aus dem A u s l a n d e im bisherigen U m f a n g ge­

sichert. D a auch die Stromerzeugung der W a s s e r ­

kraf twerke dank den reichlichen Niederschlägen 

und dem w a r m e n W e t t e r gestiegen ist, kann damit 

gerechnet werden, daß die V e r s o r g u n g der W i r t ­

schaft mit Energ ie auch für den Rest des W i n t e r s 

im bisherigen eingeschränkten U m f a n g e aufrecht er­

halten werden kann. Dies bedeutet gegenüber dem 

W i n t e r 1946/47, in dem im Jänner und Februar 

umfangreiche Produktionsst i l legungen vorgenommen 

werden mußten, die sich bis in die Sommermonate 

111 den nachgelagerten Produktions stufen auswirkten, 

einen bedeutenden Fortschrit t . D i e S t r o m v e r s o r g u n g 

ist z w a r noch immer knapp, wie die Abschal tung 

der Industr iegruppen -III und I V beweist . Im all­

gemeinen jedoch w i r d in diesem W i n t e r weniger 

die Energieknappheit , als das Fehlen von Rohstoffen 

und maschinellen A n l a g e n eine Produkt ionsaus-

wei tung verhindern. Dies gilt nicht nur für In­
dustrien, die wie die T e x t i l i n d u s t r i e überwiegend 

auf ausländische Rohstoffe angewiesen sind, sondern 

auch für die Papier- und die eisenverarbeitende 

Industrie , die heimische V o r p r o d u k t e verarbeiten. 

V o r allem der M a n g e l an Handelseisen w i r d immer 

mehr zu einem der entscheidenden Engpässe, die 

den Wiederaufbau hemmen. Die Eisenknappheit ist 

I 



v o r allem darauf zurückzuführen, daß die W a l z ­

werkskapazi tät durch die Kr iegsere ignisse stark 

reduziert w u r d e u n d außerdem, ein relativ großer 

T e i l der W a l z w e r k s p r o d u k t i o n export iert wird , um 

die K o h l e , bzw. den K o k s für den Betr ieb des 

Hochofens in L i n z und des zweiten Hochofens in 

D o n a w i t z zu sichern. So wurden im dritten Q u a r ­

tal 1947 von der Gesamtproduktion au K o m m e r z ­

w a r e von 52.163 i 13.372 i, d. s. 2 5 - 6 % j e x p o r ­

tiert. D i e krit ische L a g e in der Eisen V e r s o r g u n g 

erlaubt für das erste Quarta l des Jahres 1948 nur 

die A u s g a b e von Eisenmarken für 27.000 t gegenüber 

c incm angemeldeten Bedarf von 1S3.000 r. Besonders 

groß ist das Mißverhäl tnis zwischen Bedarf und 

D e c k u n g in der eisenverarbeitenden Industrie (ohne 

~Exportbetr3'ehe")~die _ nür""eine Zutei lung "von 4 . 6 2 0 t — 

crhielt, gegenüber einem angemeldeten Bedarf von 

Hl.111 t. D i e eisenverarbeitende Industrie kann 

daher in den nächsten Monaten nur so weit produ­

zieren, als die bereits durch Eisenmarken abge­

deckten Lieferungsrückstände der eisenschaffenden 

Industrie (die zurzeit etwa 42,000 i betragen) aus­

geliefert werden, b z w . die einzelnen Betriebe noch 

nicht eingelöste alte Eisenmarken besitzen. 

E i n e möglichst k u r z f r i s t i g e Behebung der in­

dustriellen E n g p ä s s e w i r d auf verschiedenen W e g e n 

angestrebt. Zunächst bietet die erste T r a n c h e des 

'von det E x p o r t - I m p o r t - B a n k gewährten 13-Mil l . -

D o l l a r - K r e d i t s , auf deren beschleunigte A u s ­

l ieferung gedrängt wird , die Mögl ichkei t der B e ­

schaffung von Rohstoffen und Investi t ionsgütern, 

Dieser W e g ist jedoch für v ie le Industrien nicht 

gangbar , da sie die V o r a u s s e t z u n g e n für die K r e d i t ­

g e w ä h r u n g — d i e R ü c k z a h l u n g der aufgenommenen 

K r e d i t e durch E x p o r t e in H a r t w ä h r u n g s l ä n d e r — 

nicht erfüllen können. So ist z. B. die österreichische 

Baumwol l industr ie in einer schwierigen L a g e , da 

die aus früheren Veredlungsgeschäften stammende 

W o l l e verarbeitet ist und die A u f n a h m e eines 

Baumwol lkredi tes dadurch erschwert wird , daß die 

K o n k u r r e n z f ä h i g k e i t dieser Industrie auf dem 

W e l t m a r k t bereits weitgehend ver lorengegangen 

ist. In der eisenverarbeitenden Industrie w i r d eiiie 

E r h ö h u n g des Beschäft igungsgrades dadurch an­

gestrebt, daß im ersten Quarta l 194S eine Reihe 

von leistungsfähigen Export industr ien bevorzugt 

mit .Walzwerkserzeugnissen beteilt wird . D e r 

daraus zu erwartende erhöhte E x p o r t von F e r t i g ­

waren soll dazu dienen, den direkten W a l z Waren­
e x p o r t alhiiah1icli"einzuschränkeh."''Def" Vortei l , - den 

die E r s e t z u n g der W a l z w a r e n e x p o r t e durch F e r t i g -

warenexportc bietet, geht daraus hervor, daß die 

Deviseneriöse für die A u s f u h r von F e r t i g w a r e n im 

Durchschnitt etwa siebenmal so hoch sind wie bei 

direkter A u s f u h r der W a l z w a r e n . In der P a p i e r ­

industrie ist durch die P a - K o - A k t i o n bereits in 

nächster Zeit mit einer bedeutenden Produkt ions­

steigerung zu rechnen. Schließl ich sind noch die 

zahlreichen Kompensationsgeschäfte zu erwähnen, 

die die Rohstof fversorgung vieler Betr iebe sichern. 

D i e M a ß n a h m e n z u r Ü b e r w i n d u n g der R o h ­

stoffschwierigkeiten sowie die S icherung der 

E n e r g i e v e r s o r g u n g lassen erwarten, daß die P r o ­

duktion in den kommenden Wintermonaten im bis­

herigen U m f a n g aufrechterhalten werden kann. Eine 

ins Gewicht fallende Produkt ionserhöhung wird 

al lerdings erst im F r ü h j a h r mit der Besserung der 

S t r o m e r z e u g u n g eintreten. 

41* 



3 1 4 Heft 12 

. 1 9 4 7 

Die wirtschaftliche Zusammenarbeit der-osteuropäischen Länder 

. D i e Ablehnung des. M a r s h a l l - P l a n e s 1 ) durch 

R u ß l a n d und die unter russischem Einfluß stehen­

den Staaten O s t - und Südosteuropas hat die Spal­

tung E u r o p a s in einen westl ichen von den U S A be­

einflußten und in einen östlichen von R u ß l a n d be­

einflußten T e i l auch wirtschaftl ich weiter vert ieft . 

Die Hoffnungen, die Wiederaufbauprobleme des vom 

K r i e g e schwer getroffenen Kont inents durch enge 

Zusammenarbei t sämtlicher europäischer. 'Staaten zu 

lösen, sind damit weiter denn je von ihrer V e r w i r k ­

l ichung entfernt. D i e wirtschaft l iche A b s c h l i e ß u n g 

des OstehT vom~~Westen ' i s t ~ ^ ^ _ l M n e s w e g s " v ö l t - " 

kommen oder endgült ig . D e r ungarisch-englische 

und der russisch-englische Handelsvertrag- sowie 

der V e r z i c h t Rußlands auf umfangreiche polnische 

Kohlenl ie ferung eh zeigen sogar deutlich, daß auf 

beiden Seiten ein Interesse an der Aufrechterhal ­

tung von Wirtschaftsbez iehungen vorhanden ist.' 

A u c h besteht noch immer die Mögl ichkeit , daß nach 

B e r e i n i g u n g der bestehenden pol i t i schen.Gegensätze 

die osteuropäischen Staaten am Marshal l -P lan teil -

3iehmen werden. Sollte jedoch — wie es auf Grund 

der : g e g e n w ä r t i g e n E a g e anzunehmen ist — der 

M a r s h a l l - P l a n auf W e s t e u r o p a beschränkt bleiben 

und w ü r d e n sich die i m folgenden näher ausge­

führten wirtschaftspolit ischen Gegenmaßnahmen 

Rußlands voll auswirken, so ist eine zunehmende 

wirtschaft l iche Entflechtung zwischen Osten und 

Westen zu befürchten, die schließlich für alle euro­

päischen Staaten von Nachtei l wäre . 

Systematischer Ausbau derWirtschaftsbeziehungen 

zwischen den Oststaaten 

E i n e engere wirtschaft l iche Zusammenarbeit 

der osteuropäischen Staaten bahnte sich bereits un­

mittelbar nach K r i e g s e n d e mit dem A n w a c h s e n des 

politischen Einflusses Rußlands in Osteuropa an. 

Die A b l e h n u n g des Marshal l -P lanes nötigt Rußland, 

die bereits bestehende wirtschaft l iche Verf lechtung der 

seiner Einflußsphäre unterliegenden Staaten straffer 

zu organisieren und weiter zu vertiefen. Sei t Mitte 

1947 ist nun tatsächlich eine verstärkte handels­

politische T ä t i g k e i t zwischen R u ß l a n d und den Ost­

staaten und zwischen den Oststaaten untereinander 

zu beobachten, die vielfach als eine Reakt ion auf 

den M a r s h a l l - P l a n angesehen w i r d und die zu. der 

J ) Siehe: „ Z u r wirtschaftl ichen Zusammenarbei t der 

europäischen L ä n d e r im R a h m e n des Marshal l -P lanes" in 

Monatsbericht N r . 11, Jg . 1947, S. 286 ff. 

V e r m u t u n g A n l a ß gab, , daß hinter der wirtschafts­

politischen A k t i v i t ä t der Oststaaten ein übergeord­

neter P l a n stehe. V i e l f a c h w i r d von einem Molotow-

P l a n im Gegensatz zum Marshal l -P lan gesprochen. 

E s g ibt z w a r keine offizielle Bestät igung, daß ein 

derart iger P l a n exist iert . D i e Systematik und die 

A r t der handelspolitischen Abschlüsse weisen jedoch 

zumindest auf eine einheitliche wirtschaftspolit ische 

Konzept ion hin, die schrittweise verwirk l i cht wird . 

D e r systematische A u s b a u der Wirtschaftsbe­

ziehungen zwischen den Oststaaten w i r d mit ver-

~ schiedenen Mit te ln angestrebt. - -• -— 

Hilfslieferungen Rußlands 
D i e kurzfr is t igen Hilf stiel erungen Rußlands, 

die unmittelbar nach Kr iegsende einsetzten, ver­

sorgten die Oststaaten zunächst mit Rohstoffen, 

hauptsächlich mit B a u m w o l l e und E r z e n , und er­

möglichten in Bulgar ien , U n g a r n und Polen. .vieL 

fach erst das A n l a u f e n der Produkt ion. Meistens 

handelte es sich jedoch nicht um langfr is t ige W a r e n ­

kredite oder um Geschenke, sondern um Lohnauf-' 

träge, die z w a r den Beschäf t igungsgrad erhöhten, 

aber nur im A u s m a ß der' Lohnquote unmittelbar der 

V e r s o r g u n g der lohnveredelnden Staaten zugute 

kamen. Im Wirtschaf ts jahr 1947/48 sollen die 

Hi l fs l ie ferungen infolge der günst igen russischen 

Ernte auch auf Getreide und Futtermitte l ausge­

dehnt werden. D i e C S R wird 200.000 t Getreide 

(eine E r h ö h u n g auf 400.000 t ist vorgesehen) sowie 

1:50.000 t Futtermitte l und P o l e n 300.000 t Getreide 

erhalten. P o l e n wurde außerdem im M ä r z 1947 ein 

Goldkredit von 7 Mil l . P f u n d gewährt . Über das 

V o l u m e n der russischen Hil fs l ieferungen stehen 

keine Ziffern zur V e r f ü g u n g . 1 Sie waren jedenfalls 

bedeutend ger inger als die Hi l fs l ieferungen, die die 

Oststaaten ohne Gegenleistung von der U N R R A 

bzw. von den U S A erhielten, vor allem wei l R u ß ­

land selbst schwere Kr iegsschäden erlitten hat und 

die H i l f e der U N R R A in Anspruch nehmen mußte. 

Langfristige zwischenstaatliche Wirtschaftsabkommen 
W e i t a u s wicht iger als diese kurzfr is t igen M a ß ­

nahmen ist die langfr ist ige Zusammenarbeit der 

Oststaaten, die sich allmählich aus der gegenseit igen 

A b s t i m m u n g der nationalen Mehrjahrespläne der 

einzelnen Staaten entwickelt . Nahezu 1 alle • Staaten 

des Ostraumes haben Mehrjahrespläne aufgestellt , 

die sich auf 2 bis 5 Jahre erstrecken und die nicht 
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Langfristige Wirtschaftsverträge zwischen den Oststaaten nach dem Stand vom Dezember 1947 

P o l e n 

. lul i 1947 
5 Jahre 

150 Mi l l . $ 

CSR. ' 

Rußland 

-Ju l i /Dez , 1947, s Jahre, 300 Mill . 

Juli 1947 
langfrist iges 

Kredit­
abkommen 

Lieferung von 
Industr ie-
Anlage JI 

-März 1947. 5 Jahr«, 150 Mil l , J u g o s l a w i e n 

— F e b r u a r i y 4 7 , Handels- u. SchiiV.-Abk.-

R u m ä n i e n 

-Juli 1947, 14 Monate. 30 Mill . 

-Jänner 1947, 5 Jährt , 200 Mill . U n g a r n 

-Apri l 1947. 4 Jahre, 70 M.ill. B u l g a r i e n 

Die W e r t b e t r a g e {e insei t iger W a r e n v e r k e h r ) b e z i e h e n s ich v o r w i e g e n d n u r auf fest u m r i s s e n e I n v e s t i t i o n s H e f e r u n g e n 

a u ß e r h a l b des n o r m a l e n H a n d e l s v e r k e h r s , der durch m e i s t e i n j ä h r i g e H a n d e l s a b k o m m e n g e r e g e l t w i r d . D i e s e 

k u r z f r i s t i g e n A b k o m m e n b e s t e h e n z w i s c h e n al len o s t e u r o p ä i s c h e n L ä n d e r n . K u r z v o r d e m A b s c h l u ß stehen l a n g f r i s t i g e 

W i r t s c h a f t s a b k o m m e n z w i s c h e n R u ß l a n d und P o l e n s o w i e J u g o s l a w i e n und B u l g a r i e n . 

nur die Bese i t igung der Kr iegsschäden z u m Ziele 

haben, sondern darüber hinaus mit planwirtschaft­

lichen Methoden nach russischem M u s t e r eine 

rasche Industr ia l is ierung der überwiegend land­

wirtschaft l ich orientierten Gebiete und damit eine 

E r h ö h u n g des Volkse inkommens anstreben. D a s 

Mittel z u r K o o r d i n i e r u n g der einzelnen nationalen 

Wirtschaf tspläne bi lden langfristige • zwischenstaat­

liche Wirtschaftsabkommen, die Vere inbarungen 

über gemeinsame Produkt ionsprogramme, V e r -

kehrsf ragen, K r e d i t g e w ä h r u n g e n , die Zusammen­

arbeit in P l a n n n g s f r a g e n und den A u s t a u s c h wissen­

schaftlicher Forschungen enthalten. Vertragstech­

nisch handelt es sich um rein bi laterale Überein­

kommen, w o b e i die" Zahlungen im C l e a r i n g - V e r k e h r 

mit Gold- oder Devisenleistungen als Spitzenaus­

gleich (abgerechnet werden. L a n g f r i s t i g e Invest i­

tionskredite sind bei der Kapi ta lknapphei t der ein­

zelnen L ä n d e r nur in beschränktem U m f a n g e vor­

gesehen, jedoch soll durch ein- oder zwei jähr ige 

Vorausle istungen eines Handelspartners — vor 

allem R u ß l a n d s — der unterschiedlichen L e i s t u n g s ­

fähigkeit der einzelnen Staaten R e c h n u n g getragen 

werden. 

Im L a u f e des Jahres 1047 wurden neun lang­

fristige Wirtschaf tsabkommen innerhalb der Ost­

staaten abgeschlossen. A u ß e r d e m stehen langfr ist ige 

A b k o m m e n zwischen Rußland und Polen sowie 

x-wischen Jugoslawien und Bulgar ien vor dem A b -

L,angfristige Wirtschaftsverträge zwischen den Oststaaten1) 

nach dem Stand vom Dezember 1947 

Vertragspartner Vertragsabschluß 

R u ß l a n d — C S R . . . . > . Jul i 1947 
R u ß l a n d — U n g a r n . . , 

R u ß l a n d — R u m ä n i e n 

R u ß l a n d — J u g o s l a w i e n * ) 

C S R — B u l g a r i e n s ) . 

Ö S R — P o l e n . . . . 

C S R — J u g o s l a w i e n . 

J u g o s l a w i e n — P o l e n . 

J u g o s l a w i e n — U n g a r n 

Juli 1947 . . 

F e b r u a r 1947 

Juli 1947 . . 

A p r i l 1947 . 

Juli 1947 . . 

M ä r z 1947 . 

Jänner 1947 

J ä n n e r 1947 

Lauf­
zeit in 
Jahren 

- 5 

- 14 3 ) 

W e r t 2 ) 
Mill. $ 

300 

30 

70 

150' 
ISO 

2 1 5 

200 

l ) D i e langfrist igen Wirtschaf tsverträge beinhalten 

vorwiegend die L i e f e r u n g von Investit ionsgütern außerhalb 

des normalen Handelsverkehrs. 

-) D i e W e r t b e t r ä g e beziehen sich auf den einseitigen 

W a r e n v e r k e h r . 

3 ) Monate. 

4 ) Handels- und Schi f fahrtsvertrag ohne W e r t a n g a b e . 

B ) L a n g f r i s t i g e K r e d i t a b k o m m e n z u r L i e f e r u n g von 

kompletten Industrieanlagen. 

Schluß und über eine Reihe weiterer V e r t r ä g e wird 

verhandelt . 

D i e größte handelspolitische A k t i v i t ä t entfal­

tete bisher die C S R . A u ß e r mit U n g a r n und R u ­

mänien verbindet sie mit jedem Oststaat ein lang­
frist iges Wirtschaf tsabkommen über 4 bis 5 Jahre, 

mit einem vorgesehenen Warenaustausch von 

670 Mil l , Dol lar , 
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Eine weitgehende Koordinierung der In­

dustrie zweige ist vor allem im tschechisch-polni­

schen A b k o m m e n vorgesehen. Durch die A b ­

s t immung der nationalen Produkt ionsprogramme 

und gemeinsame A u s f u h r l e n k u u g soll eine Massen­

erzeugung ermöglicht und die gegenseit ige K o n ­

kurrenz ausgeschaltet werden. In die zwischenstaat­

liche P l a n u n g wurden in erster E i n i e die Schwer-

und die chemische Industrie, die E r z e u g u n g von 

T e x t i l i e n - , Papier- und Gießereimaschinen sowie 

der F a h r z e u g b a u einbezogen. A u c h im ungarisch­

jugoslawischen sowie in dem in "Verhandlung 

stehenden jugoslawisch-bulgarischen A b k o m m e n 

sind ähnliche, wenn auch nicht so weitgehende 

Koordinierungspläne enthalten. 

D i e den l a n g f r i s t i g e n ' V e r t r ä g e n beigegeblJiierf' 

V erkehrsabkommen sehen gegenseit ige T a r i f b e ­

günst igungen vor. So w i r d im tschechisch-bulgari-. 

sehen T r a n s p o r t a b k o m m e n ein T r a n s p o r t v e r k e h r 

auf eigenen Verkehrsmit te ln zugesichert, Jugo­

slawien räumt. U n g a r n ' Zol l - und Gebührenfreiheit 

in E i u m e ein und sieht für den V e r k e h r mit B u l ­

garien Sondertar i fe vor . 

D i e Wirtschaf tsver träge enthalten ferner V e r ­

einbarungen übet Warenkredite, wie z. B. die In­

vestit ionskredite der C S R .an Bulgar ien und von 

P o l e n und R u ß l a n d an Jugoslawien. Jugoslawien 

gewährte seinerseits wieder Rohstoffkredite an U n ­

garn. In allen diesen Fäl len handelt es sich jedoch 

nicht um langfr is t ige Kredite , die später aus den 

E r t r ä g e n der Kapi ta lsanlagen zurückgezahlt wer­

den können, sondern nur um Voraus le is tungen 

eines V e r t r a g s p a r t n e r s von ein- oder mehrjähriger 

Dauer , denen eine w a r e n m ä ß i g festgelegte Gegen­

leistung bereits im vorhinein gegenübersteht. 

Kurzfristige Handelsverträge 
A u ß e r den langfr ist igen Wirtschaf tsabkommen 

bestehen zwischen fast allen Staaten kurzfristige 

(meist einjährige) Handelsverträge, die den laufen­

den W a r e n v e r k e h r zwischen den einzelnen Staaten 

r e g e l n / D i e A u s t a u s c h s u m m e n der kurz fr i s t igen 

Handelsabkommen sind meist höher als die Jahres­

quoten der langfr ist igen V e r t r ä g e . So enthält z. B. 

das russisch-polnische Handelsabkommen einen 

Warenaustausch von 90 M i l l . Dol lar und das 

russisch-bulgarische A b k o m m e n einen solchen von 

87 M i l l . D o l l a r . 

Gründung gemeinsamer Gesellschaften 
D i e wirtschaft l iche Zusammenarbeit der Ost­

staaten w i r d ferner durch gemeinsame Gesellschaften 

gefordert , an denen neben dem U r s p r u n g s l a n d auch 

das an den E r z e u g n i s s e n dieses' 'Betriebes inter­

essierte L a n d k a p i t a l m ä ß i g beteil igt ist. Derart ige 

gemeinsame^GesjäUsj^^ zunächst in den 

ehemaligen Feindstaaten U n g a r n und Rumänien 

durch R u ß l a n d s Übernahme des deutschen E i g e n ­

tums entstanden. D a r ü b e r hinaus wurden aber 

bereits jugoslawisch-ungarische und jugos lawisch­

bulgarische Gesellschaften für Neugründungen er­

richtet. 

Zoll- und Währungsunionen 

D i e weitestgehende wirtschaftl iche Verflechtung 

selbständiger Staaten — eine Zoll- und Währungs­

union — wurde bisher nur zwischen Albanien und 

Jugoslawien verwirk l icht . E s bestehen jedoch eine 

Reihe weiterer Zollunionpläne, von denen die j ü g ö ^ 

slawisch-bulgarischen Verhandlungen im Zusam­

menhang mit dem vorgesehenen langfr ist igen 

Wirtschaf tsabkommen bereits am weitesten fortge­

schritten sind. 

D i e rege handelspolitische T ä t i g k e i t des Jahres 

1947 w i r d erst in Zukunft in den Handelsbi lanzen 

der einzelnen L ä n d e r ihren sichtbaren Niederschlag 

finden. A u s den bisher veröffentlichten A u ß e n ­

handelsergebnissen seit Kr iegsende geht die struk­

turbedingte V e r ä n d e r u n g der Außenhandelsbezie­

hungen der Ostländer noch nicht hervor, da sie 

v o r w i e g e n d von den kriegsbedingten Ü b e r g ä n g s ­

schwierigkeiten beeinflußt wurden. So ist der starke 

Ante i l vor allem Rußlands am Außenhandel der 

Oststaaten im Jahre 1946 in erster L i n i e darauf 

zurückzuführen, daß die meisten L ä n d e r durch die 

weitgehende " Desorganisat ion des Wirtschaftsappa­

rates und durch die Kr iegsschäden nur eine geringe. 

Außenhandelstät igkei t entfalten konnten, die sich 

zunächst auf die unmittelbaren Nachbarstaaten er­

streckte. 

Anteil Osteuropas am Außenhandelsumsatz der einzelnen 

Länder (in %} 

T ärtHer 1 5 3 4 / 3 ; ' ) 1 9 4 a 2 ) 1947 
warmer Einfuhr Aus fuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

B u l g a r i e n . u - 6 7-0 9 0 7 83-0 86-98) 88"63) 

J u g o s l a w i e n 17-9 15-8 . . . 

R u m ä n i e n . i8'5 14" 1 . . . . 

C S R . . . . i n 11-8 27*5 21-9 I5 '3 4 ) i/ - 3*) 

U n g a r n . . 22-5 11 -o 71 '3 5 7 7 3Ö'6G) 42*8r>) 

P o l e n . . . . . ' 73'5 67'2 

1 ) Ohne Rußland und Polen (der russische Anteil be­

i n i g in keinem L a n d e mehr als 1-5%). 

") Mit Rußland und Polen. 

3 ) 7 Monate 1947. • 

") 8 Monate 1.947-

5 ) 9 Monate . 



D i e Bedeutung der V e r t r ä g e des Jahres 1947 nissen neben Polen und der C S R alle L ä n d e r Ost-

für die Intensiv ierung der wirtschaft l ichen Zusam- europas, mit A u s n a h m e Griechenlands und der 

menarbeit der Oststaaten läßt sich daraus erkennen, T ü r k e i , angehören. Dieser Wirtschaf tsraum würde 

daß allein die bisher abgeschlossenen langfristigen' ölme~"Rvißlan'd e twa So M i l l . Menschen auf einer 

V e r t r a g e (ohne das russisch-bulgarische und das 

russisch- rumänische Abkommen, über die keine 

W e r t a n g a b e n veröffentlicht wurden) einen jähr­

lichen Warenaustausch innerhalb der Oststaaten 

von 491 M i l l . D o l l a r 1 ) b z w . ohne R u ß l a n d von 

321 M d L D o l l a r in beiden Richtungen vorsehen. 

Demgegenüber betrug der A n t e i l der Oststaaten an 

der Gesamtaus fuhr dieser L ä n d e r im Jahre 1937 

nur 255 M i l l . Dol lar bzw. 240 Mil l . D o l l a r ohne 

R u ß l a n d . W e n n man außerdem die kurzfr is t igen 

einjährigen Handelsabkommen berücksichtigt , so 

Fläche von i - i M i l l . Quadratki lometer vereinigen. 

D a s gemeinsame wirtschaft l iche Ziel aller dieser 

Staaten ist die Plebung des außerordentl ich niedri­

gen Lebensstandards der überwiegend in der L a n d ­

wirtschaft beschäftigten B e v ö l k e r u n g sowie der 

A u s g l e i c h des starken Wirtschaftsgefä l les und der 

bedeutenden Einkommensunterschiede zwischen dem 

Osten und dem Westen' 1 )- D i e L ö s u n g dieses P r o ­

blems w i r d in einer forcierten Industrial is ierung 

dieser . .rückständigen Gebiete" erblickt, die im 

R a h m e n von Mehr Jahresplänen von den einzelnen 

-muß. in-Zukunft-nicht nur.re lat iv , . sondern__auch abr_ L ä n d e r n nach planwirtsehaffliehen Methoden durch-

solut mit einer weitaus stärkeren W i r t s c h a f tsver- geführt werden soll. 

f lechtung der Oststaaten als vor dem K r i e g ge­

rechnet werden. 

Die Entwicklung eines einheitlichen osteuropäi­

schen Wirtschaftsraumes 

Die Intensivierung der gegenseit igen wir t ­

schaftlichen Beziehungen der Oststaaten durch die 

eben geschilderten Maßnahmen reicht jedoch nicht 

z u r Charakter is ierung der wirtschaft l ichen Vor­

gänge in Osteuropa aus. Berücksicht igt . man die 

Gesamtheit der wirtschaftspolit ischen Maßnahmen 

sowie die politischen und sozialen Faktoren, so 

zeichnen sich deutlich die K o n t u r e n eines viel 

weitergehenden, in erster L i n i e von politischen und 

weltanschaulichen Gesichtspunkten bestimmten K o n ­

zepts ab, in dem die wirtschaft l ichen B e w e g g r ü n d e 

nur eine untergeordnete Rol le spielen. In allen 

unter russischem Einfluß stehenden Staaten O s t ­

europas vollzieht sich seit Kr iegsende die gleiche 

E n t w i c k l u n g , die politisch durch den. allmählichen 

U b e r g a n g zu einem Einparte ien-Staat , sozial durch 

die Bese i t igung der früheren gesellschaftl ichen 

Oberschicht des Großgrundbesi tzers und des G r o ß ­

unternehmers und wirtschaft l ich durch Boden­

reformen, weitgehende Verstaat l ichung der Indu­

strien und Ü b e r g a n g zur P lanwirtschaf t nach 

russischem Muster mit dem Ziel einer möglichst 

raschen Industr ia l is ierung gekennzeichnet ist. Diese 

allmähliche Gleichschaltung des gesamten gesell­

schaftlichen Lebens der osteuropäischen. Staaten 

nach dem russischen Modell führt immer mehr z u r 

B i l d u n g eines einheitlichen osteuropäischen G r o ß ­

wirtschaftsraumes unter russischer F ü h r u n g , dem 

nach den g e g e n w ä r t i g e n politischen Kräf teverhä l t -

\ % ) Sämtliche Dol larbeträge beziehen sich auf D o l l a r ­

wert IQ47. 

Die Mehr jähr es plane der Oststaaten1) 

Land 

B u l g a r i e n 

U n g a r n 

P o l e n 

C S R 

J u g o s l . 

S u m m e 

Plan-
Periode 

Volks ­
einkom­

men s ) 

Geplante Inves t i t ionen Geplante 
Produk-

in % t ionserho-
des hvng [1938 

V o l k s - bis 1939 — 
ein- i o d ) 

kom- , Land-
mens I n t " ? - wirt-

s t n e Schaft 

ins- pro 
gesamt Jahr 

in Mil l . 

1947/48 1.000 190 95 

1947/50*) 1.900 559 186 
r947/49 3-ioo 1.990 663 
1947/48 3.000 1.400 700 

9 

10 

20 

23 
42 

22 

167 134 

126 100 

152 80 

110 100 

323 152 i947/5i B ) 2.600 5.776 i . n s 

11.600 9-915 2.759 

1 ) N a c h : „Etudes et Conjoncture, E c o n o m i e Mon-

diale" (Presse Universi ta ires de France, P a r i s ) , N r . 14/15, 

Jul i -August 1947. 
2 ) Geplantes jährliches Volkseinkommen im D u r c h ­

schnitt der Planperiode. 
a ) D o l l a r w e r t 1947. 
4 ) 1. 8. 1947 bis 1. 8. 1950. 

") 1. 5. 1947 bis 1. 5- i95i-

Diese M e h r Jahrespläne sind z w a r zunächst auf 

die nationalen Bedürfnisse der einzelnen L ä n d e r ab­

gestellt, sollen aber, wie bereits erwähnt, im Rahmen 

der langfr ist igen Wirtschaf tsabkommen so auf­

einander abgest immt werden, daß sie zu einem 

Instrument der Gesamtplanung, entsprechend den 

Bedürfnissen dieses größeren Wirtschaftsraumes 

werden. Sowei t die A b s t i m m u n g der nationalen 

P r o g r a m m e bereits jetzt konkrete F o r m e n ange­

nommen hat, scheint sich eine A r b e i t s t e i l u n g in der 

W e i s e herauszukristal l is ieren, daß die bereits am 

weitesten industrial isierten Staaten Polen und C S R 

sich, hauptsächlich auf die S c h w e r i n d u s t r i e . u n d auf 

*) D a s durchschnittliche' Volkseinkommen pro 'Kopf 

dieses Gebietes b e t r u g im Jahre 1938 rund 130 Dollafr 

(Dol larwert 1947) gegenüber 800 in den U S A , 750 in E n g ­

land und 630 in Deutschland, 
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Industr iegüter spezialisieren, die einen hohen In­

dustr ia l is ierungsgrad und langjährige produktions­

technische E r f a h r u n g e n z u r V o r a u s s e t z u n g haben. 

Demgegenüber dürften sich die bisher überwiegend 

landwirtschaft l ich orientierten Staaten, wie Jugo­

slawien, A l b a n i e n und Bulgar ien neben dem A u s ­

bau der Schlüsselindustrien, die z. B. in Jugos lawien 

auf einer breiten heimischen Rohstoffbasis fußen, 

vor allem die Konsumgüter industr ien weiterent­

wickeln. R u ß l a n d soll sich bereit erklärt haben, die 

nicht zwischen den Partnern austauschbaren W a r e n ­

überschüsse soweit als mögl ich aufzunehmen und 

w ü r d e damit bis zu einem gewissen Grad die F u n k ­

tion einer Warenausgleichsste l le erfüllen. 

Zunächst ist diese E n t w i c k l u n g noch im A n ­

fangsstadium • ;und---dei—Weg- zu einer—derartigen-

wirtschaft l ichen Großraumbi ldung mit einer abge­

stimmten Industr iestruktur ist noch weit und 

dornig. D i e M e h r Jahrespläne ebenso wie die lang­

fr ist igen Wir tschaf tsabkommen sind nur Sol l ­

ziffern, über deren Erfül lungsmögl ichkei ten bisher 

außerhalb R u ß l a n d s jede E r f a h r u n g fehlt. (Soweit, 

bisher die Tei lplanzi f fern erfüllt werden konnten, 

waren es v ie l fach ausländische K r e d i t e , die ihre 

V e r w i r k l i c h u n g ermöglichten. Gerade mit diesen 

ist aiser in Zukunft nicht zu rechnen.) Abgesehen 

von der Real is ierbarkei t dieser Pläne ist es aber 

noch keineswegs sicher, ob die zweifel los vorhan­

denen A n s ä t z e zu einer derart igen W i r t s c h a f t s -

koöperation der Oststaaten konsequent wei ter be­

schritten werden. D e n n ' obwohl eine Reihe wir t ­

schaftlicher Gründe für d i e ' Zusammenarbeit der 

Oststaaten sprechen, so bestehen doch zweifel los 

zwischen den einzelnen Staaten erhebliche w i r t ­

schaftliche Interessengegensätze, so daß es einer 

starken politischen ,Führungs macht bedarf, um die 

wirtschaft l ichen Bestrebungen der einzelnen LJLnder 

den Gesamtinteressen des größeren W i r t s c h a f t s ­

raumes unterzuordnen. A l l e r d i n g s bestätigen die 

jüngsten politischen Ereignisse , vor allem der A b ­

schluß von zweise i t igen K u l t u r - ; und B e i s t a n d s - ' 

pakten, daß R u ß l a n d gewi l l t ist, die politische und 

damit in wei terer F o l g e auch die wirtschaft l iche 

F ü h r u n g s m a c h t in Osteuropa zu übernehmen und 

den bisher eingeschlagenen W e g weiterzugehen. 

Die wirtschaftliche Problematik 

D i e B i l d u n g eines osteuropäischen Wir tschaf ts ­

blocks wir f t unter den gegenwärt igen Bedingungen 

eine Reihe kompliz ierter wirtschaft l icher P r o b l e m e 

auf. die im Rahmen dieses A u f s a t z e s nur k u r z ge­

streift werden können, 

Heft 12 
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Hebung des Lebensstandards durch Industrialisierung1) 
E s herrscht heute ziemlich weitgehende Über­

einstimmung, daß durch eine planmäßige Indu -

str ia l is ie i^g^ü^k^tanrl ig^i— landwirtschaft l icher Ge­

biete 2 ) mit n iedr igem Volkseinkommen nicht nur 

das E i n k o m m e n dieser Gebiete gehoben werden 

kann, sondern daß dieser Industrial is ierungsprozeß 

auch für die hochentwickelten Industrieländer .nach 

Ü b e r w i n d u n g gewisser Anpassungsschwierigkei.ten 

von V o r t e i l ist. D i e Theor ie der komparat iven 

Kosten , nach der das optimale V o l k s e i n k o m m e n ' i n 

A g r a r l ä n d e r n dann erreicht wird , wenn sie sich auf 

die E r z e u g u n g landwirtschaftl icher P r o d u k t e spe­

zial isieren und die notwendigen Industrieprodukte 

im A u s t a u s c h gegen landwirtschaft l iche Produkte 

-von- hochindustrialisierten-Eä_ndern----er-werben,--.ist___-.. . 

für rückständige A g r a r l ä n d e r nur beschränkt an­

wendbar, da sie von rein statischen Gesichts­

punkten ausgeht und die Probleme einer dynami­

schen E n t w i c k l u n g übersieht. V o r a u s s e t z u n g für 

eine rationelle Industr ia l is ierung ist al lerdings eine 

bestimmte Mindestgröße des zu industrial isierenden 

Gebietes, da nur bei entsprechendem Gebietsumfang 

eine Massenproduktion und die E r r i c h t u n g von 

technisch optimalen Betr iebsgrößen mögl ich ist. 

W e i t e r ist zu berücksichtigen, daß sich die Indu­

str ia l is ierung eines rückständigen Gebietes wesent­

lich von der Industr ia l is ierungswel le des 19. Jahr­

hunderts unterscheidet und ein Mindestmaß an 

P l a n u n g erfordert. D a s freie Spiel der K r ä f t e ver­

m a g weder die F i n a n z i e r u n g noch die sonstigen 

Probleme der Industr ia l is ierung befr iedigend zu 

lösen, vor allem wei l hier viel fach die private R e n ­

tabilität einzelner Betriebe keinen M a ß s t a b für die 

volkswirtschaft l iche P r o d u k t i v i t ä t abgibt. So kann 

der B a u einer Eisenbahn oder die fachliche Schu­

lung von Arbe i tskräf ten für den einzelnen Betrieb 

durchaus unrentabel, für die gesamte V o l k s w i r t ­

schaft aber dennoch nützlich sein, da dadurch im 

ersten F a l l andere Betriebe rentabel werden und 

im zweiten Fal l ein geschulter Arbei terstock heran­

gebildet wird , der die V o r a u s s e t z u n g für die E n t - ,̂  . 

stehung anderer Betr iebe ist. Die P l a n u n g einer um­

fassenden Industr ia l is ierung bat außerdem gegenüber 

einem allmählichen Industrial is ierutigsprozeß, der sich 

J ) Über die Probleme der Industrialisierung Südost­
europas siehe insbesondere: Rose.nstein-Rodan, Problems of 
Industrialization of Eastern and Southeastern Eurppe, "The 
Economic Journal", London, 1943, Nr. 210/11, S. 202. 

2 ) Auf den statistischen Zusammenhang zwischen 
Volkseinkommen pro Kopf und Beschäftigung in der Land­
wirtschaft weist insbesondere Colin Clark hin. Siehe Colin 
Clark, Conditions of Economic Progress, London, 1939, 
S. 4] und S. 179. 
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unter reinen Rentabil i tätsgesichtspunkten vollzieht 

und sich in erster. L i n i e an dem bereits bestehenden 

Bedarf orientiert, den Vorte i l , daß gle ichzeit ig eine 

organische v e r ü k a l e und horizontale Industrie­

struktur aufgebaut werden kann, die bereits , auf 

den erst durch die Industrial is ierung entstehenden 

zusätzlichen Bedarf abgestimmt wird. Dadurch be­
steht die Wahrscheinl ichkeit , daß das aus "diesen 

Industrien fließende Einkommen zu einem großen 
T e i l wieder zum A n k a u f der neu produzierten 

Industriegüter verwendet wird , so daß das A b s a t z ­

risiko dieses ganzen Industr iekomplexes ger inger 

ist als das einzelner Fabriken. 

Diese beiden Voraussetzungen •— die Größe 

des Wirtschaftsgebietes sowie die P l a n u n g der ( 

Iridüstnäli i ierung"' — ~ "sind bei .den Industrial is ie­

rungsbestrebungen in Osteuropa zumindest formal 

gegeben, wenn auch die derzeit ige K o o r d i n a t i o n der 

nationalen Wirtschaftspläne noch kaum den E r f o r ­

dernissen einer durchdachten P l a n u n g entsprechen 

dürfte. D a r ü b e r hinaus wir f t jedoch die Industrial i ­

s ierung rückständiger Gebiete zwei weitere wich­

t ige Probleme auf, die gerade für unentwickelte 

Volkswir tschaf ten nur schwer zu losen s ind: D a s 

Problem der F i n a n z i e r u n g und der E r z i e h u n g eines 

leistungsfähigen Facharbeiterstandes. 

Die Finanzierung des Investitionsbedarfes 

Eine rasche Industr ia l is ierung erfordert erheb­

liche finanzielle Mittel , die in der Regel von unent­

wickelten L ä n d e r n mit niedrigem V o l k s e i n k o m m e n 

nur schwer aufgebracht werden können. Die Mehr­

jahrespläne der osteuropäischen Staaten (mit A u s ­

nahme Rumäniens, das keinen ausgearbeiteten W i r t ­

schaftsplan besitzt) sehen eine jährliche Investit ions­

summe von 9-9 M r d . PJoIlar, das sind durchschnitt­

lich rund 2 2 % des Volkseinkommens, vor. Die jähr­

lichen Investit ionsraten der einzelnen Staaten 

schwanken zwischen 9 % (Bulgarien) und 4 2 % 

( J u g o s l a w i e n ) 1 ) des Volkse inkommens. Demgegen­

über betragen die Vol lbeschäft igungssparquoten der 

Vere inigten Staaten, deren Einkommen pro K o p f 

rund fünfmal so hoch wie das der Oststaaten ist, 

nur 1 2 % und die Englands nur 9 % . D a außerdem 

die Sparneigung in diesen Staaten durch ihre gleich­

mäßigere Einkommensverte i lung nach Durchfüh­

rung der sozialen Reformen besonders niedrig ist, 

i-rscheint es ausgeschlossen, diese Invest i t ions-

' ) D i e geplante Investitionsquote Jugoslawiens ist sp 

außerordentlich hoch, daß sie wohl kaum erfüllbar sein 

dürfte. S ie übersteigt bei weitem die Investit ionsquote R u ß ­

lands während des letzten Fünf jahresplanes der V o r k r i e g s ­

zeit (18%). D a z u kommt, daß auch das durchschnittliche 

V o l k s e i n k o m m e n wahrend der Planperiode trotz der großen 

Kriegsschäden mit mehr als dem doppelten Friedensein­

kommen unverhältnismäßig hoch angesetzt wurde. 

summen aus der eigenen freiwi l l igen Spartät igke i t 

zu finanzieren. D a s normale Hi l fsmit te l bei großer 

Kapitalknappheit , die A u f n a h m e von A u s l a n d s a n ­

leihen, versagt aber unter den gegenwärt igen V e r ­

hältnissen in Osteuropa, da nach A b l e h n u n g des 

Marshal l -P lanes eine K r e d i t g e w ä h r u n g der west­

lichen kapitalistischen Staaten nicht zu erwarten ist 

und Rußland, das selbst schwere Kr iegsschäden er­

litten hat, keine ins Gewicht fallenden langfrist igen 

Auslandskredi te gewähren kann. W i e sich die A b -

schnürung von den kapitalexportierenden Ländern 

und v o r allem von den U S A auf die E r f ü l l u n g der 

- ^ ^ e h r j a h r e s p l ä n e 7 - a u s w i r k e n w i r d , r~ läßt s i c l v n o c l r 

nicht voraussagen. Jedenfalls werden die S c h w i e r i g ­

keiten ungleich größer werden, vor allem für jene 

Staaten wie Polen und U n g a r n , deren Finanzpläne 

ausdrücklich die Heranz iehung ausländischer K a p i ­

talien vorgesehen hatten. D a ausländisches Kapi ta l 

n i e b t v e r f ü g b a r ist und die freiwil l ige Spartät igkeit 

im Inland zur D e c k u n g des Finanzbedarfes nicht 

ausreicht, muß entweder das T e m p o der Industriali­

s ierung verlangsamt und jährl ich weniger investiert 

werden oder der Staat muß sich die erforderlichen 

Mittel durch Zwangssparen in F o r m hoher Steuern 

bzw. durch Inflation verschaffen. In beiden Fal len 

wird jedoch das erstrebte Ziel der H e b u n g des 

Lebensstandards wei ter hinausgeschoben. A l l e r d i n g s 

haben diese Länder , wenn ihnen die Eigenfinanzie­

rung der Industr ia l is ierung gelingt, später den V o r ­

teil, daß sie nicht mit der Schuldenrückzahlung und 

dem damit verbundenen Transferproblem belastet 

sind. 

Die Umschulung der Arbeitskräfte 

D i e Schwier igkei ten bei der L ö s u n g des A r ­

beitskräfteproblems sind in den einzelnen L ä n d e r n 

Osteuropas verschieden. Während vor dem K r i e g 

die rasche Bevölkerungszunahme in allen Oststaaten 

von der W i r t s c h a f t nicht absorbiert werden konnte 

und trotz hoher Auswanderungsquoten in der L a n d ­

wirtschaft ein dauernder großer Bevölkerungsüber­

schuß bestand, leiden jetzt als F o l g e der K r i e g s e r ­

eignisse einzelne Staaten, wie Polen, die C S R und 

zum Tei l auch Jugos lawien unter; einem absoluten 

Arbei termangel . D a g e g e n herrscht in den übrigen 

Oststaaten noch immer ein landwirtschaftl icher Be-

völkerungsüberschuß. In diesen Staaten besteht das 

Arbei tskräf teproblem ,vor allem in einer möglichst 

raschen Schulung eines ^leistungsfähigen Fach­

arbeiterstandes. 
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Blockbildung oder Eingliederung in die Weltwirtschaft 

D i e Industr ia l is ierung des Ostraumes erfolgt 

in erster L i n i e im Hinbl ick auf die besonderen Be­

dürfnisse dieses Wirtschaftsgebietes , wobei ent­

sprechend dem Grundgedanken des Großwir tschaf ts ­

raumes — Sicherung der wirtschaft l ichen U n a b ­

hängigkei t — Autarkiebestrebungen eine bedeutende 

Rolle spielen oder zumindest bei der P l a n u n g der 

Investit ionen auf einen späteren E i n b a u in die W e l t ­

wirtschaft keine Rücksicht genommen wird . Grund­

sätzlich ist die A b s t i m m u n g des Industr ia l is ierungs­

prozesses, auf einen beschränkten Wir tschaf tsraum, 

auch wenn es sich um ein derart ig großes Gebiet 

w i e den O s t r a u m handelt, den gleichen E i n w ä n d e n 

wie die A b s t i m m u n g der Industr ia l is ierung auf die 

nationalen Bedürfnisse des einzelnen Staates aus­

gesetz t : D e r V e r z i c h t auf die weltwirtschaft l iche 

A r b e i t s t e i l u n g schmälert das Volkse inkommen nicht 

.nur der Oststaaten sondern der gesamten W e l t w i r t -

' schaff. A l l e r d i n g s läßt sich eine Autark iepol i t ik im 

Rahmen dieses großen Wirtschaf tsraumes mit der 

B e g r ü n d u n g vertreten, daß die S icherung der wir t ­

schaftlichen U n a b h ä n g i g k e i t den möglichen E i n -

kommensausfal l aufwiegt . A u ß e r d e m verweisen die 

plan W i r t s c h a f t lieh organisierten L a n d e r darauf, daß 

die chronische Unstabi l i tä t der kapital ist ischen 

W i r t s c h a f t den Wirtschaftsbeziehungen, ein starkes 

Unsicherheitsmoment verleiht. 

Die Austauschmöglichkeiten der Oststaaten unter­
einander 

D i e F r a g e A u t a r k i e oder weltwirtschaft l iche 

Verbundenheit ist al lerdings für die Oststaaten in 

den nächsten Jahren nur von graduel ler Bedeutung, 

da die Voraussetzungen für eine absolute A u t a r k i e 

dieses R a u m e s noch lange nicht gegeben sind, wenn 

ihre ehrgeizigen Industrial is ierungspläne v e r w i r k ­

licht werden sollen. D e r Warenaustausch der O s t ­

länder untereinander w a r v o r dem K r i e g sehr 

ger ing . N u r 12 -6% der Gesamtausfuhr der O s t ­

staaten und, w e n n Rußland einbezogen w i r d , sogar 

nur i o * 6 % gingen im Jahre 1937 nach den ost­

europäischen L ä n d e r n und 87*4% bzw. 89-4% nach 

dem W e s t e n oder nach Übersee. Diese ger inge W i r t ­

schaftsverflechtung w a r z w a r z u m T e i l eine F o l g e 

der Autarkiebestrebungen der einzelnen Staaten, 

beruhte aber im wesentlichen doch darauf, daß 

die Austauschmögl ichkei ten zwischen A g r a r s t a a t e n 

bzw. zwischen schwach industrialisierten L ä n d e r n 

an sich äußerst g e r i n g sind. D u r c h die A u f g a b e der 

A u t a r k i e R u ß l a n d s gegenüber den Oststaaten haben 

sich z w a r g e g e n w ä r t i g die Austauschmöglichkeiten 

stark verbessert. D e r große Bedarf an Investit ions­

gütern der Oststaaten w i r d aber, zumindest zum 

T e i l , doch nur atus dem W e s t e n gedeckt werden 

können, wie umgekehrt die landwirtschaftl ichen 

Überschüsse der Ost länder, die sich nach U b e r w i n ­

dung der Kr iegsschäden in der L a n d w i r t s c h a f t 

wieder einstellen werden, wieder nur im Westen 

einen A b s a t z finden werden. D e r kürz l ich abge­

schlossene langfr ist ige Handelsver trag zwischen 

TChgTähct" Und" R u ß l a n d ist der beste Beweis dafür, 

daß Rußland selbst für seinen Wiederaufbau drin­

gend Invest i t ionsgüter benötigt und bereit ist, dafür 

als Gegenleistung Lebensmitte l zu l iefern. M i t der 

fortschreitenden Industr ia l is ierung des Ostraumes 

werden sich al lerdings auf der einen Seite die land­

wirtschaftl ichen Überschüsse und auf der anderen 

Seite der unbedingt notwendige Bedarf an west­

lichen Industriegütern vermindern und es bestünde 

dann die Mögl ichkei t , Autarkiebestrebungen wei t ­

gehend zu verwirkl ichen. Dieser Zeitpunkt ist jedoch 

noch sehr wei t entfernt. Selbst wenn die zukünft ige 

E n t w i c k l u n g der osteuropäischen wirtschaftl ichen 

Zusammenarbeit optimistisch beurteilt wird , dürfte 

das Außenhandelsvolumen der Oststaaten unter­

einander in den .nächsten , Jahren höchstens 5 0 % 

des Gesamtaußenhandelsvolumens der V o r k r i e g s z e i t 

erreichen. D a aber gerade die Industr ia l is ierung 

eines L a n d e s rege lmäßig einen progressiv mit dem 

V o l k s e i n k o m m e n wachsenden Außenhandel mit sich 

br ingt , ist nach U b e r w i n d u n g der Nachkr iegs­

schwierigkeiten wieder mit einem verstärkten 

Außenhandel zwischen dem Osten und dem Westen 

zu rechnen. 

Dieser U m s t a n d ist gerade für Österreich von 

besonderer Bedeutung, das infolge seiner geographi­

schen L a g e und seiner Wirtschaf tss truktur auf eine 

enge Zusammenarbeit mit dem Südostraum ange­

wiesen ist und durch eine wirtschaftl iche Isol ierung 

vom Osten einerseits die E x p o r t m ä r k t e für eine 

Reihe v o n Industrien und andererseits die wicht ig­

sten Nahrungsmitte lbezugsquel len verlieren würde. 
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österreichische Wirtschaftslzahlen 
Währung, Geld- und Kapitalmarkt 

D e r im Währungsschutggesetz vorgesehene 

Notenumtausch fand nach Zust immung des A l l i i e r -

Icn Rates in der Zeit vom j o . bis 29. Dezember 

1947 statt. Die Ergehnisse d c t y Umtauschakt ion sind 

zur Zeit noch nicht bekannt; sie dürften jedoch von 

. den ursprünglichen Vorausbesechnungen etwas ab­

weichen, da zwischen der Bekanntgabe des W ä h ­

rungsschutzgesetzes und seinem Inkrafttreten um­

fangreiche Geldbewegungen stattfanden, die darauf 

zurückzuführen waren, daß sämtliche Geldbesitzer 

bestrebt waren, die Opfer der Währungsre form 

mögl ichst"von s t e h - a b z u w ä l z e n . D u r c h diese Geld-" 

bewegungen wurde nicht nur die interpersonelle 

Geldvertei lung, sondern auch die Zusammensetzung 

des gesamten Geldvolumens maßgebl ich verändert. 

So sank der Notenumlauf vom 7. N o v e m b e r bis 

7. Dezember von 6 . t 8 S - Mi l l . S auf 4.326 Mil l . S 

und erreichte damit knapp vor Inkrafttreten des 

Währungsschutzgesetzes seinen niedrigsten ' Stand 

seit Veröffentl ichung der Notenbankausweise . 

Gleichzeit ig nahmen die freien Giroverbindl ich­

keiten bei der Nationalbank stark zu. Diese V e r ­

änderungen im Nat ionalbankausweis ergaben sich 

aus einem starken Zustrom flüssiger Mittel zu den 

Kredit inst i tuten, der zum größeren Tei l auf N e u -

""einlagen äü"f "Sclfeckköhten" — "al lein die Scheckein­

lagen der Postsparkasse haben im N o v e m b e r um 

Österreichische Nationalbank') 

Zeit 

Akt iva 

Gold*) 
D e v i s e n 

und 
Valuten*') 

Teil­
münzen 

Eskont ier te 
Wechse l 

Forde­
r u n g e n 
Begen 
Hand-
pfand 

Forde­
rungen 
an den 
Bundes ­
schatz 

Pass iva 

Banknotenumlauf 

i n s g e s a m t 
davon 

Besatzungs­
kosten 

Verbindl ichkei ten 

frei gesperrt 

Gesamt­
umlauf*) 

Mil l ionen S c h i l l i n g 

0 1 » 2 9 
0 1 Ö 3 7 
0 1 9 4 « 

1 9 4 6 V I I I . 
I X . 

X . 
X I . 

X I I . 
1 9 1 7 I. 

I I . 
I I I . 
IV, 

V. 
V I , 

V I I . 
V I I I . 

I X , 
X . 

X I . 

168-7 
243-0 

o-i») 

I V O 

O ' I 

O ' I 

tri 
47-6 
47-6 
47-ß 
47'6 
47-Ö 

47"6 
47'6 
47-6 
47"ö 
47-6 

564-3 2-3 24a 0-4 1J1 [.034 5 3 4.121 s ) 1.087 
121-3 9-0 193 0-7 6 2 D " ) 909 — 257 — 1.166 

12-8»J 6-oS) 0'02 !) 0 12.1395) 4-774 2.20S 3.011*) — 8.452=) 

. 5.187 2:380 . 
5.-10! 2.605 

'8-4 6-0 u-00 0 12.559 5.250 2.605 3-»>5 4.210 ' 8-365 
13T 6-0 •-•3 0 12.558 5.438 2.605 3.020 4-139 8.438 
i6-8 6-0 •-03' 0 12.547 5.656 2.792 2.898 4.01s 8.554 
18-9 5-8 O - O D 0 12.548 5-/22 2.792 2.893 3.958 8.615 
23-6 5_5 • 12.501 5.S53 2.883 3-79S 3-930 8.648 

5*1 1-36 0 12.503 5.938 2 .923 2.760 3-887 8.6QS 
28-0 4-9 I ' I O 0 12,784 2.923 2.806 3-866 8.702 
30-0 3'S D"45 0 12.477 5.707 2,923 3.022 3-829 8.729 
32-0 3'4 a-40. 0 12.422 5-547 2-923 3-179 3-778 8.726 

33-8 3-0 ' 1-17 n 12.403 5-595 2.973 3-t3j x 3-7Q7 8.782 
35'i 3*o t-go 0 12.384 S.834 3-03° 2-955 3-643 8.829 
35-8 2-7 2'8 1 (1 12.359 6.099 3-030 2.801 3-547 8.900 
4i ' i 2-6 7"3fl 0 12.346 6.219 3-030 2.818 3-407 9.037 
56*7 2-7 7 '02 • 12.340 4.80g 3.087 4.271 3-373 9.080 

') Monatsende . — *) Bewertung der Goldbestände ab Oktober 1946 zu 10.690 S für 1 feg Fe ingo ld (Ende 1937 5.976-30 S für 1 i g F e i n g o l d ) . 
») Bewertet auf Grund der von der Nat ionalbank verlautbarten Geldkurse. — *> Notenumlauf plus freie Verbindl ichkei ten. — 5 ) 0 Oktober 
bis Dezember . — 8) B u n d e s s c h u l d A , B u n d C. 

Einlagen bei den Kreditinstituten 1) 

Zeit 

E in lagen insgesamt *) 

ins­
ge­

samt 

davon 

Ban­
ken 

Spar­
kassen 

Post ­
spar­
kasse 

Kredit-
ge-

nossen-
schaft. 

Spareinlagen *) 

ins­
ge­

samt 

davon 

sperrt 

frei 

insge­
samt 

W i e n 
Bun­
des­

länder 

Scheck ein lagen 

ins-
ge­

samt 

davon 

ge­
sperrt 

frei 
Bun­

insge­ W ien des­
samt länder 

Mi l l ionen Sch i l l ing 

x c . . . . 

X I 

16.081 3.26t 6.318 2.613 4 ) 3-443 9-657 5.987 3.670 1.427 2.242 6.423 2.396 4.027 2-791 1.236 

x c . . . . 

X I 

16.332 3-J99 6.199 3.067 l ) 3.432 9.97« 6.301 3-777 '-572 2.205 6-355 2.340 4-oi5 2.805 r.2io 
x c . . . . 

X I 
16.270 3.204 6.123 3-15" 4 ) 3-350 9.892 6.229 3-663 1.504 2-159 6.378 2.25t 4.127 2.883 1.244 x c . . . . 

X I 16.008 3.278 6.028 2.901 4) 3-34' 9.675 6.202 3-473 3-339 2-134 6-334 2.223 4.111 2.834 1.277 

x c . . . . 

X I 
15-987 3-378 5.926 2.700 3-324 9-604 6.247 3-357 i-3'3 2.044 6.383 2.136 4.247 2.955 1.292 

I I I . . . . 
I V 

V 
V I 

15-775 3-301 5.885 2.581 3-251 9.585 6,200 3-385 1.309 2.076 6.190 2.055 4-°95 2.808 1.287 

I I I . . . . 
I V 

V 
V I 

'S-574 3-317 5.872 2.388 3.24S 9-52S 6-235 3-293 1-289 2.004 6.046 2.070 3-976 2.666 1.310 
I I I . . . . 
I V 

V 
V I 

[5.605 3-340 5-791 2.496 3-=37 9,419 6.226 3-193 1.241 r-952 6.186 2.042 4.144 2.852 1.292 I I I . . . . 
I V 

V 
V I 

15.680 3-412 5-752 2.536 3.216 9-321 6.175 3-138 1.212 1-927 6-359 1.997 4-36l 3-052 1.309 

I I I . . . . 
I V 

V 
V I 15.71Ü 3-49Ö 5-712 2-563 3-*94 9,248 6.176 3.072 1.185 1.887 6 468 r-934 4-534 3-244 1.290 

I I I . . . . 
I V 

V 
V I 15-708 3-567 5-653 2.630 3.176 9.179 6.164 3-oiS '-159 1.856 6.589 1.926 4-663 3-375 1.233 

I I I . . . . 
I V 

V 
V I 

15-548 3-594 5.606 2.509 3-073 9.024 6.125 2.899 1.095 1.804 6.524 1.909 4.615 3-288 1.327 

I I I . . . . 
I V 

V 
V I 

15-151 3-48i 5.526 2,410 3.017 8.902 6.09* 2.806 '•057 1.749 6.249 1.895 4-354 3.073 1.282 

I I I . . . . 
I V 

V 
V I 

15.161 , 3-56o 5.469 2.409 2.990 8.806 6.083 2.723 1.026 1.697 6-354 1.88^ 4.470 3.164 1.306 

I I I . . . . 
I V 

V 
V I 

15-102 3.614 5.387 2.418 2.956 8.681 6.067 2.614 989 1.625 6.422 1.878 4-544 3.217 1.327 

_i) Monatset ide , ohne Zwischenbankeinlagen. — Spar- und Schecke in lagen insgesamt . — ^ S p a r e i n l a g e n im Jahre 1937 2.348 Mil l . 
Sch i l l ing . — 4 ) Pos tsparkassenamt , Hypothekenansta l ten u n d D o r o t h e u m . 

43* 
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1 9 4 7 

Giroumsätze') 
Österreic h i sche Nat ionalbank Pos t sparkasse ""Wj ßj")** r 

Barzahlungen Ü b e r w e i s u n g e n Bai-z ah Jungen Ü b e r w e i s u n g e n A b ­

Zeit Ein- Aus­ Gutschrift Lastschri f t 
I n s g e s a m t Ein­ Aus­ Gutschrift Lastschrift 

I n s g e s a m t rechnungs­
stel le 

Zahlungen zahlungen 
Lastschri f t 

zahlungen zahlungen 
Lastschrift 

in Mi l l ionen Sch i l l ing 

0 4.149 2.069 342 

0 1 9 S 7 2.347 . 2.219 213 
0 1 9 4 6 3°-'3 1.267-9 1.260-9 3.064 . 1.936 

i » 4 0 vnr. 340'i 257-8 850-8 777-5 2.126 260-1 209-6 993-0 993-o 2.456 5 
I X . 3Ö9-S 286-8 1-447-4 2.146-4 4-250 248-6 - 226-3 905-2 905-2 2.285 6 

X . 232-0 i . i i 7 ' 9 1.066-2 2 . 7 0 6 299-1 224-4 961-5 961-5 2 . 4 4 7 8 
X I . I76-I 295-7 1.108'9 1.188-5 2.769 293-0 3°6-o i .D47 ' 3 1.047*3 2.787 9 

X I I . 288-6 345'6 2.793-3 2.962-5 6.389 407-6 391-6 1.086-8 r.086-8 2.973 24 

1 9 4 7 I . 197-0 264-8 1.171*6 i-337*7 . 2.971 278-9 383-5 938*5 938-5 2-539 11 
I I . 202-8 243-7 923-1 • 1.078-2 2.448 265-8 409-1 920*1 920-1 2-515 9 

I I I . 255'8 297-6 2.734-7 a.759-6" 6.038 346-5 285-8 1.214-4 1.214-4 3.061 16 
I V . 2 9 7 - 6 257-9 946-9 1.002-7 " 2.505 372-6 271-9 1.139-2 1.139-2 2.923 21 

V . 452'3 278-4 1.028*7 1.072-0 2.831 463-6 281-8 1.198-0 1.198-0 3-I4I 4t 
V I . 737'1 276-8 1.400-7 1.782-7 4-1-37 434-5 341*2 1.338-4 1-338-4 • 3-453 24 

V I I . 373'7 370-9 3.206-8 3-395-6 s ) 7-347 s ) 486-6 603-4 1.509-4 1.509-4 4.109 40 

V I I I . 328-1 564-7 '•938-5 2.152-8 4.984 450-9 807-8 1.650-8 1.650-8 4.560 30 
I X . <fi8'6 906-5 1.705-9 1435'7 4.467 591-6 638-9 ).867-9 1,867-9 4.966 31 

X . 601-1 720-3 3-7S3-oa) 3-825-3 a ) 8.910 3) 718-2 636-0 3.186*0 2.186-0 5.72ä 30 
X I . 1-.8107- 396'6 3.005-0 3.114*4 «.337 ~ - — n a 4 6 - o — - — - 6 8 9 - 4 •7- 3.454--Ö- - — 2.454-6 6.845 4 2 

i) Monats s u m m e n , — s ) E r h ö h u n g vorwiegend bedingt durch die mit Pro longat ion v o n B u n d e s s c h a U s c h e i n e n verbundenen durchlaufen, 
den B u c h u n g e n . 

Postsparkasse i) 
S c h e c k k o n t e n Sparkonten *) 

Gut­ Gut-
' Zeit Gut­ Zahl haben Gut­ Zahl haben ' Zeit 

haben 
Zahl 

pro haben pro 
K o n t o K o n t o 

Mi l l . S 1000 S Mill . S 1000 S 

0 1 9 2 9 185 126-9 1.454 85 212-6 400 

0 1 9 3 7 216 125-4 1.724 146 354*9 411 
0 1 9 4 « 2.09z iSa-3 ir.224 7-773 12.026-7 723 

1 9 4 6 V1U 2.276 187-2 12.157 9 - 0 0 3 14.307*0 629 
I X . 2.298 187-5 iz-255 8.980 14.362-3 625 

X . 2.372 187-8 13.636 9.005 14-385-3 626 
X I . 2.271 i88*o 12.076 1.321 1.124-1 i . i75 

X I I . 2.287 188-2 12.15z 1.328 1.182-7 1.123 

1 9 4 7 I . 2.182 188-4 11.581 1.320 1.187-2 1.112 
I I . 2.039 188-6 10.808 1.311 1.175-2 I . I I S 

I I I . 2.099 188-9 1 1 . i n 1.298 I . I S I ' O 1.099 
I V . 2.200 189-2 11.630 1.288 1.187-2 , 1.085 

V . 2.382 186-1 12.797 1.280 1.-91-9 1.074 
V I . 2-475 186-3 13-284 1.27z 1.198-7 l.o*51 

V I I . 2.358 186-6 12.639 1.264 1.188-6 1.063 
V I I I . 2.002 186-7 10.719 1.254 1.191*5 1.052 

I X . 1-954 181-9 10.745 1.244 1-194-1 1.042 
X . 2.036 147-7 13.791 1.234 1.199-6 i.028 

X I . 2.593 141-0 18.393 1.228 1.206-9 1.0(7 

') M o n a t s e n d e . — 2 ) B i s E n d e Oktober 1946 e inschl . des deut­
s c h e n B l o c k s . 

Kapitalmarkt 

Zeit 

Börse >) 
Pfand­
briefe 
2)*)n. 
Kontm.-

fiil. Zeit 

Kurs-
index 

von 23 
Influ-
strie-

aktien*' 

davon Pfand­
briefe 
2)*)n. 
Kontm.-

fiil. Zeit 

Kurs-
index 

von 23 
Influ-
strie-

aktien*' 

Bau­ Brau- Pa-
pier-

Tex-
til-

Metall-
u. Ma­

sch]-
nen-

Zuk-
ker-

Pfand­
briefe 
2)*)n. 
Kontm.-

fiil. Zeit 

Kurs-
index 

von 23 
Influ-
strie-

aktien*' industrie 

Pfand­
briefe 
2)*)n. 
Kontm.-

fiil. Zeit 

März 1938 = = 100 Mill-S 

1 Ö 4 6 V I I I . 33 9-1 4'0 5 618-ß 598-8 274*3 150-8 86-2 336*4 
I X . 313-8 398'S 616-4 483-8 239 5 126-8 70-z 330-4 

X . 323-0 444'6 642-8 475'S 258-4 124*4 6o-6 330-4 
X I . 375-2 285-1 615-0 693-6 405-2 163-1 91-0 328-4 

X I I . 351-6 274-0 538-4 646-9 345-0 164*8 78-0 321*2 

1 9 4 7 I . 3830 284-3 576-3 802-2 362'z 177-9 ,78-z '320-2 
I I . 385-4 292-1 561-3 772-8 . 92-9 193-4 100-5 320-1 

I I I . 358-9 2689 469-8 720-7 382-3 178-5 98-9 320-1 
I V . 388*2 290-0 547*2 766-2 416-7 zcg-7 108 5 318-0 

V . 455'5 332-3 699-2 920-9 477-8 261-7 134-0 316-4 
V I . 567'3 399*4 799-0 1.217*8 643-0 307-9 143-5 316-4 

V I I . 651-3 453H 965-2 * 353-8 709-0 360-7 166-0 316-4 
V I I I . 873-1 626-6 1.406 8 1.863-3 869-3 488-5 248-9 316-4 

I X . 1.029-6 771*9 1.871-4 2.152-7 1.100-6 515-4 287-2 308-4 
X . 909-9 650-9 1.561-8 1.970-3 955*6 462-5 388*8 307-6 

X I . 766-8 536-9 1.128-8 i-54o'3 •969*0 389-0 245-7 
X I I . 615-0 375-o 621-0 r.257-1 ' 715*3 272-7 124-5 

i) Monatsmi t t e . — *<) U m l a u f (nicht ver los te S t ü c k e ) . — ^ M o ­
natsende. — * i B s ein-i hl'. Okt . 1946 18 A k ien, von N o v . 1946 bis 
A u g . 1947 ig A k t i e n , a Sept . 1947 23 Akt i en . 

557 Mil l . S zugenommen — und z u m kleineren 

T e i l auf Rückzahlungen von Bankkrediten zurück­

zuführen w a r . Diese Neueinlagen öffentlicher 

Stellen und z u m T e i l von . Unternehmern, die bei 

der al lgemein versuchten Flucht v o r dem Geld 

letzten Endes die Leidtragenden waren, entgingen 

z w a r nicht der Abschöpfung, da auch sie im glei­

chen Verhäl tnis wie das Barge ld auf ein Dri t te l 

reduziert w u r d e n ; wohl aber bedeuten die K r e d i t ­

rückzahlungen an die Kredit inst i tute , soweit die 

Schuldner im R a h m e n des K r e d i t v e r t r a g e s das 

.Recht haben, nach dem W ä h r u n g s u m t a u s c h die ein­

geräumten K r e d i t e wieder in Neuschi l l ingen zu be­

anspruchen, eine L ü c k e im Währungsschutzgesetz , 

deren A u s w i r k u n g e n allerdings erst abgeschätzt wer­

den können, wenn genaue Unter lagen über die quan­

titat ive Bedeutung dieser Geldbewegungen vorl iegen. 

Löhne, Preise, Lebenshaltungskosten 

Die Lebenshaltungskosten auf Grund der 

offiziellen P r e i s e sind von Mit te N o v e m b e r bis 

Mit te Dezember um weitere 2*5 Punkte gestiegen. 

Diese ger inge E r h ö h u n g ist auf Preisste igerungen 

für O b s t und auf die A n g l e i c h u n g des, Kakaopre ises 

an die Wel tmarktpre ise zurückzuführen. D e m ­

gegenüber blieben die Kleinhandelspreise für in­

dustriel le Bedar fsgüter unverändert . 

Die Pre isentwick lung auf den freien Märkten 

stand im abgelaufenen Monat vol lkommen unter 

dem Einfluß der W ä h r u n g s r e f o r m . W ä h r e n d die 

freien P r e i s e nach • Bekanntgabe des W ä h r u n g s -
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Schutzgesetzes stark anzogen und viele W a r e n 

überhaupt v o m M a r k t verschwanden, waren bereits 

unmittelbar nach Inkrafttreten des Gesetzes bei er­

höhtem Warenangebot zum T e i l bedeutende Preis^" 

rückgänge zu beobachten. 

Entwicklung der Arbeiternettolöhne i) in Wien 

Ins­
g e s a m t 

D a v o n 

Zeit 

Ins ­
g e s a m t Fach- , 

arbeiter 
Hi l fs ­

arbeiter 
Arbeite­
rinnen 

April 1 9 4 5 = 1 0 0 

1 1 4 - 7 1 1 3 * 2 1 3 8 * 3 9 8 - 8 

I X 
X 

I 3 0 - 8 

I37-Ö 
1 4 0 - 0 

1 5 8 - 6 

1 2 6 - 3 

1 3 1 - 8 

I 3 3 - 7 

I 5 I - 5 

1 4 8 7 

1 5 0 - 7 

1 5 3 - 6 

1 9 8 - 0 

1 2 4 - 8 

1 3 6 - 7 

1 3 9 - 5 

1 3 9 - 5 

I I 
I I I 

v 
* v i . . . . . : . . . 

1 6 3 * 8 

1 6 3 - 9 

1 6 3 - 9 

1 7 4 - 1 

1 8 o - o 
2 0 4 - 3 * " " ' 

I 5 i * 7 

1 5 1 * 7 

I 5 I - 7 

i 6 o - i 
1 6 5 - 0 

1 8 5 - 9 — 

. 1 9 5 * 1 

1 9 5 - 3 

1 9 5 * 3 

2 0 4 - 6 

2 0 6 : 4 

2 4 0 * 0 " 

1 5 8 - 9 

1 5 9 - 0 

1 5 9 - 0 

1 7 3 - 1 

1 8 3 - 6 * 

2 0 Ö - I 

V I I 

x 

2 0 9 - 5 

3 0 5 - 8 

3 ° S ' i 

3 ° 5 - -

3 0 5 - 1 

1 9 1 - 5 

2 7 1 - 7 

2 7 0 - 7 

2 7 0 - 7 

2 7 0 - 7 

2 4 6 - 7 

3 6 6 * 1 

3 6 5 * 1 

3 6 5 * 1 

3 6 5 - 1 

2 0 9 - 3 

3 1 3 - 7 

3 1 3 - 7 

3 1 3 - 7 

3 1 3 - 7 

0 Errechnet aus den durchschnit t l ichen S tundenlöhnen bei 4 8 -
s tündiger Arbeitszei t , und zwar für Verheiratete mit zwei Kindern 
nach A b z u g der Steuern, Sozial vers ieherungsbei träge und d e s Ge­
werkschaftsbeitrages . D e r I n d e x i s t nach der Beschäf t igung auf 
Grund der Arbei ts statten Z ä h l u n g 1 9 3 9 g e w o g e n . 

Entwicklung der Arbeiternettoverdienste 1)2) in Wien 

Zeit 
I n s g e s a m t 

D a v o n 

Zeit 
I n s g e s a m t Fach­

arbeiter 
Hilfs­

arbeiter 
Arbeite­
rinnen Zeit 

A u g u s t 1 9 3 8 = 1 0 0 

1 9 4 0 X I I I I 0 " 2 I I 2 ' 6 1 0 2 - 4 1 1 2 - 5 

1 9 4 4 i " 7 1 2 0 - 5 9 7 - 2 1 0 8 - 7 . 

1 0 4 6 1 2 0 - 3 1 2 2 - 9 1 0 2 ' I 1 3 0 * 3 

1 5 2 * 1 1 4 8 - 1 I 5 0 - I 1 6 0 - 0 

X I I . . . . . 1 7 4 * 4 1 6 9 - 5 1 5 9 - 9 1 9 3 - 6 

1 9 4 7 I 1 6 0 - 3 r S 5 ' 5 1 7 4 - 2 1 5 7 - 2 

I I 1 6 6 - 5 1 5 7 - 1 1 7 6 ' 9 1 7 3 - 4 
1 7 0 - 3 1 6 9 - 3 1 7 1 - 6 1 7 1 - 0 

1 8 0 - 4 1 7 6 - 6 1 8 5 - 3 1 8 2 - 7 

v i 9 7 ' 4 1 9 0 - 8 1 9 8 - 0 2 0 7 - 6 

2 2 5 - 6 2 1 0 - 7 2 2 8 - 0 2 4 7 - 5 

V I I 2 4 6 - 1 2 3 0 - 4 2 5 0 - 2 2 6 7 - 9 

V I I I 3 1 2 - 5 2 7 9 - 8 2 9 9 - 5 3 7 4 - 5 

3 6 5 - 5 3 2 8 - 0 3 6 6 - 8 4 2 3 - 9 

3 7 6 - 3 3 3 7 - 9 3 7 5 ' 7 4 3 7 ' 6 

J ) D i e A r b e i t e r n e t t o V e r d i e n s t e s ind für 1 9 3 8 auf Grund der Er­
b e b u n g e n der D A F , für 1 9 4 0 und 1 9 4 4 nach der amt l i chen I,ohn-
erhetmng des Sta t i s t i schen Re ichs am tes , Ber l in , für Apri l 1 9 4 6 nach 
E r h e b u n g e n der Arbe i terkammer , W i e n , und ab Oktober 1 9 4 6 nach 
Erhebungen des ös t erre i ch i schen Inst i tutes für Wirtschaf t s forschung 
für Verheiratete mi t 2 K indern berechnet und nach der Arbei ts ­
s tät tenzählung 1 9 3 9 g e w o g e n . — s ) A b Juni 1 9 4 7 erweiterte Bas i s . 
D i e Werte ab Juni sind mit den vorhergehenden W e r t e n nicht un­
mitte lbar vergle ichbar . 

Großhandelspreise für Nahrungs- und Genußmitteli) 
Ge­ Kar­

Zucker M i l c h F l e i s ch Genuß- Ins­

Zeit 
treide *) toffeln Zucker M i l c h *> mitte l *) gesamt 

März 1 9 3 S = = 1 0 0 

1 9 4 0 X . 1 4 4 - 1 3 6 0 - 3 1 0 4 - 4 J 5 7 - 4 1 8 9 - 9 4 0 0 - 7 1 8 2 - 8 

X I . 1 4 4 - 1 3 6 0 - 3 2 I 3 - 5 1 5 7 - 4 1 8 9 - 9 4 2 0 - 8 1 9 3 - 8 

X I I . 1 4 4 - 3 3 6 0 - 3 2 1 3 - 5 1 5 7 - 4 I 9 5 - 5 4 Z 0 - 8 1 9 4 - 7 

1 9 4 7 I . 1 4 4 - 6 3 6 0 - 3 2 1 3 - S I 5 7 - 4 1 9 5 - 5 4 2 0 * 8 1 9 4 - 8 

I I . 1 4 5 * 0 3 8 3 - 4 2 1 1 - 5 1 5 7 - 4 1 9 5 - 5 4 2 0 - 8 1 9 6 - 4 

I I I . 1 4 5 * 0 3 8 3 - 4 2 1 3 - 5 1 5 7 M 1 9 5 "5 4 2 0 - 8 1 9 6 - 4 

I V . 1 4 5 - 0 4 2 9 - 6 2 1 3 - 5 1 5 7 - 4 1 9 5 - 5 4 2 0 - 8 1 9 8 - 2 

V. « 4 5 'o 4 2 9 - 6 2 1 3 - 5 i 5 7 ' 4 I 9 5 - 5 4 2 0 - 8 1 9 8 - 2 

V I . H 5 - 0 4 2 9 - 6 2 1 3 - 5 J 5 7 ' 4 1 9 5 - 5 4 2 0 - 8 1 9 8 - 2 

V I I . 1 4 5 - 0 4 2 9 - 6 2 1 3 - 5 2 2 1 - 3 4 1 5 - 1 4 2 0 - 8 2 8 5 - 8 

V I I I . 2 4 6 - 7 1 0 7 1 - 6 2 1 3 - 5 2 4 5 - 9 4 I 5 - I 4 2 0 - 8 3 5 7 * 6 

I X . 2 4 8 - 5 7 9 4 - 5 2 1 3 - 5 2 4 5 * 9 4 I 5 - 1 1 9 5 9 * 2 4 3 2 - 9 

X . 2 4 9 - 7 5 7 9 - 7 2 1 3 - 5 2 4 5 ' 9 4 1 5 "T 1 9 5 9 - 2 4 2 2 - 2 

i) I n d e x des ös terr . Stat i s t i schen Zentralamtes. — S ) W e i z e n , 
R o g g e n , Gerste, Hafer, M a i s — ») Rindfleisch, Kalbfleisch. Schweine­
fleisch, Pferdefleisch. — *) Wein , Kaffee, Kakao . 

Die Reaktion der einzelnen Preise auf die Geld­

verknappung w a r al lerdings nicht einheitlich. A m 

stärksten g ingen die unter spekulativem Einfluß 

Gel tenden-drcferr" Pre ise bei den Verste igerungen 

im Dorotheum sowie die schwarzen Devisenkurse 

zurück. So sank der schwarze D o l l a r k u r s von 

2 4 0 — 3 0 0 S anfangs Dezember auf S o — 9 5 S E n d e 

Dezember und liegt nunmehr bereits unter dem 

K u r s von 1 1 0 — 1 1 2 S vor Bekanntgabe des W ä h ­

rungsschutzgesetzes. E ine ähnliche E n t w i c k l u n g 

zeigt der P r e i s für Münzgold , der anfangs N o v e m ­

ber 180—200 S pro G r a m m betrug, dann auf 

300—400 S anstieg und schließlich bis Ende De­

zember auf 1 2 0 — 1 4 0 S fiel. 

Demgegenüber ist bei den Lebensmittelpreisen 

_auf dem schwarzen M a r k t bisher noch keine ausge­

prägte Preisseukungstendenz festzustellen. 

Versteigerungen im Wiener Dorotheum 1) 

Zeit 
Gold ü) Silber ") 

Dia­
man­
ten *) 

Perser-
lep-

piche 

Brief­
mar­

ken K> 
Pe lze 6) 

Ver­
steige­
rungen 
insges . Zeit 

Pre i se im Altwarenhandel vor dem März 1 9 3 8 = 1 

1 9 * 6 V I I . 3 2 - 1 rs-o 1 5 - 8 1 3 - 8 1 9 - 4 14-8 1 7 - 9 

V I I I . 1 8 - 3 1 2 - 5 1 5 - 8 9*8 1 8 - 9 I I - 3 1 4 - 7 

I X . 1 8 - 3 io-o 1 5 - 8 9*6 I 7 " 9 9 - 8 1 3 - 7 

X . 1 7 - 0 io-o 1 7 - 7 n * 7 1 6 - 9 9 - 8 1 3 - 7 

X I . 1 8 - 3 io-o 1 6 - 4 1 1 * 7 1 6 - 9 8-9, 1 3 - 4 

X I I . 33 - 9 1 0 - 0 1 3 - 6 r.i-7 1 6 - 9 8 - 2 1 3 - 4 

1 9 4 7 I . 2 0 - 6 io-o 1 3 * 6 1 1 - 7 1 6 - 9 8 - 3 1 3 - 1 

I I . 2 2 - 9 1 2 - 5 1 2 - 3 1 1 * 7 1 6 - 9 8 - 2 1 3 - 5 

I I I . 2 5 - 2 1 2 - 5 1 6 - 4 1 1 7 i 6 ' 9 8 - 8 I 4 ' 3 

I V . 2 5 - 2 1 2 - 5 1 7 - 7 1 1 * 7 i 6 ' 9 8 - 8 1 4 - 4 

V . 2 2 ' 9 1 5 - 0 1 9 - 1 n * 7 1 6 ' 9 8 - 8 i 4 ' 6 

V I . 29-8 1 7 - 5 2 0 - 5 1 3 * 3 i 6 ' 9 8 - 8 1 5 - 8 

V I I . 2 5 - 2 2 0 - 0 2 0 * 5 1 4 * 3 l 6 ' 9 ' 8 ' 8 1 5 - 7 

V I I I . 3 4 - 4 3 0 - 0 2 0 - 5 1 4 * 2 i 8 ' 7 8 - 8 l 8 ' 2 

I X . 3 9 ' ° 3 0 - 0 2 0 - 5 1 7 * 5 1 8 7 9H 1 9 - 1 

X. 3 2 - 1 3 0 - 0 2 0 ' 5 2 3 - 3 2 0 ' 8 1 4 - 8 2 1 - 3 . 

X I . 3 9 - 0 3 2 - 5 2 0 - 5 2 3 - 3 2 0 ' 8 1 6 - 8 2 2 - 8 

X I I . 2 1 - 8 I 7 " 5 1 9 - 1 - 1 6 7 ' 15-8 io-o 1 5 - 3 

!) Monatsmi t t e . — *) 1 4 Karat. — a ) 8 0 0 fein (Bruch) . — *) Karat 
mele . — 5 ) Österreich ipoB, 2 S graugrün, Winterhi l fe I V . — 8 ) Per­
sianer, Naturb i sam, Si lberfuchs . 

Preise') auf dem schwarzen Markt in' Wien 
Ü b e r h ö h u n g 

Pre i se auf dem 
der Schwarz­

Pre i se auf dem Offiziell e Pre i se marktpreise . 
schwarz. Markt 

Offiziell 
g e g e n 

Zeit offiz. Pre i se 

N a h - Geuuß- Nah- Genuß- Nah- Genuß­
rgsm. mittel r g s m . mittel rgsm. mittel 

A u g u s t 1 9 4 5 = 1 0 0 offiz. Pre ise — j 

1 9 4 5 V I I I . . . ioo-o ioo-o ioo-o ioo-o 2 6 4 1 2 4 

4 9 ' 4 ' 3 6 * 7 1 2 2 ' 5 3 2 0 - 6 1 0 9 2 2 

1 9 * 0 V I I I . . . 3 9 - i 2 2 * 8 n i ' 7 3 6 4 - 0 £ 2 6 

I X . . .- 2 8 - 9 1 8 - 7 1 3 1 - 1 3 6 5 - 7 5 5 4 

X . . . 2 5 - 6 1 6 - 0 1 4 3 - 7 3 6 5 - 7 4 5 4 

X I . . . 2 3 ' 6 1 3 * 4 1 5 8 - 0 3 6 6 - 1 4 0 4 

X I I . . . 2 6 - 5 1 5 - 0 1 5 7 - 6 3 6 6 - 1 4 3 4 

1 9 4 7 I . . . 2 6 - 4 l 4 - 7 I 5 7 ' 6 3 6 9 - 0 4 4 4 

I I . . . 2 3 - 4 1 3 * i 1 5 7 - 6 3 6 9 - 0 4 0 3 

I I I . . . 2 1 ' 8 1 2 - 7 1 5 7 - 9 3 7 2 - 8 3 7 3 

I V . . . 2 2 ' 5 I 3 - 5 1 5 7 - 9 3 7 2 - 8 3 7 4 

V . . . 2 2 ' 0 1 3 - 1 I 5 7 - 9 3 8 3 - 8 3 6 3 
V I . . . 2 4 ' 0 1 5 - 2 1 8 1 - 5 3 8 3 - 8 3 3 4 

V I I . . . 2 4 - 1 1 5 - 4 2 9 9 ' i 4 2 5 - 7 1 9 3 

V I I I . . . 2 5 - 7 1 6 - 9 3 5 5 ' 7 6 0 1 " 7 r 8 2 

I X . . . 2 6 - 5 2 0 - 0 3 5 5 ' 7 6 0 1 - 7 1 9 3 

X . . . 2 6 - 8 2 0 - 5 3 5 5 - 7 6 0 1 - 7 1 9 3 

X I . . . 3 4 - 8 2 1 - 7 3 S S " 7 6 0 1 7 iS 3 

') Pre ise für N a h r u n g s - und Genuß mitte l , gewogen nach dem 
friedens maß igen Verbrauch. 
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Wöchentlicher Mindest-Aufwand für die Lebenshaltung 
auf G r u n d der Z u t e i l u n g für A r b e i t e r f a m i l i e n in W i e n 

Ohne Kind Mit 1 Kind M i t 2 .Kindern 

V e r s o r g u n g s p c r i o d c Ernährung Gesamt Ernährung Gesamt Ernährung Gesamt 

S | % S | °/o S % S % S % S % 

Fami ie e ines Arbeiters 

I O . 13. Jänner bis 9. Februar 1946 . . 5*Ü2 '00*0 19'45 1000 8-34 ioo-o 22-20 ioo-o 10-77 ioo-o 25-97 ioo-o 
19. 16. September bis 13. Oktober 1946 9-92 176-5 37-42 192-4 15H6 187-6 43-06 194-0 20-77 192-9 .49-48 * 190-5 
20. 14. Oktober bis 10. N o v e m b e r 1946 9'20 163-7 29-20 150"! 14-49 J7S-8 34'59 155-8 19-65 182-5 40-86 157-3 
31. 11. N o v e m b e r bis 8. Dezember 1946 12-39 220-5 27-76 142-7 17'80 3i6'o 33'30 150-0 23'15 214-9 39'8o 153-3 
22. 9. D e z . 1 9 4 6 bis 5. Jänner 1 9 4 7 , 13*5» 240-4 40*70 209-3 17-80 2l6 -0 45-12 203 "2 23-00 213-6 51-47 198-2 
23. 6. Jänner bis 2. Februar 1947 . . Il -2o 199-3 40*79 209-7 15-48 187-9 45-85 206-5 20-08. 186-4 52-64 202-7 
24. 3. Februar bis 2. März 1947 . . . 9-J7 l6 3 -2 39*09 201'ü I 5 - 7 4 191-0 45-79 206-3 21-43 199-0 52-98 204-0 
25. 3. März bis 30. März 1947 . . . . 13-31 230-8 • 50-82 261-3 19-64 238-3. 57-29 258-1 25-65 238-2 65-31 251-5 
26. 31. März bis 27. April 1947 . . . . 15'27 271-7 47-60 244-7 23-35 283-4 S5'77 251-2 31-38 291-4 65-75 253-2 
37. 28. Apri l bis 25. Mai 1947 . . . . 18-67 3 3 3 - a 60-90 313-1 25-75 3 I 2 - S 68-19 307-2 32'34 300-3 76-86 296-0 

11*01 195-9 33'24 170-9 17-04 206-8 39-48 177-8 22-28 206-9 46-80 180-2 
14*26 253-7 39-15 201-3 23-40 284-0 48-50 218-5 3l-6t 293-5 58-88 226-7 

30. 21. Juli bis 17. A u g u s t 1947 . . . . 17-72 315-3 49-74 255*7 27-33 331-7 59-56 268-3 36-57 339-6 71-68 276-0 
31. 18. A u g u s t bis 14. September 1947 25-09 446-4 68-38 351-6 37-41 454-0 80-98 364-8 40'80 462-4 96-77 372-6 
32. 15. September bis 12. Oktober 1947 25-12 447-0 56-29 340*8 37-o6 449-8 78-50 353*6 48-61 451-3 93-44 359*8 
33. 13. Oktober bis 9. N o v e m b e r 1947 25-57 455*° 65-70 337-8 36-89 447'7 77-25 348-0 48*30. 449-3 93-11 354-7 

2 nies—Sei * , i T p r^ ^"^^i t*»i?c 
- — 

—• 
ro. 13. Jänner bis 9. Februar 1946 . . 6-Ö9 ioo-o 20-52 ioo-o 9'3i ioo-o 23-27 lOO'O 11-85 ioo-o 27'05 ioo-o 
19. 16. September bis 13. Oktober 1946 io*86 162-3 38-36 186-9 16-49 177-1 44-09 189-5 21'72 183-3 50-43 186-4 
20. 14. Oktober bis 10. N o v e m b e r 1946" I I - I 4 166-5 31-14 151-8 16'42 . 176-4 3652 156-9 31-58 182-1 42-79 158-2 
31. i r . N o v e m b e r bis 8. D e z e m b e r 1946 217-9 29-95 146*0 19-99 214-7 35-49 152-5 25-35 213-9 42'00 155-3 
22. 9. De2. 1946 b is 5. Jänner 1947 . I 5 - I 7 226-8 42-30 206-4 19-46 209-0 46-78 201*0 24-66 208-1 53-13 196-4 
23. 6. Jänner bis 2. Februar 1947 I 3 ' 5 I 201-9 43-io :210'0 17-78 191-0 48-15 206-9 22-38 188-9 54-94 203-1 
24. 3. Februar bis 2. März 1947 . . , 1 1 1 6 166-8 41-08 200-2 17-74 190-5 • 47-79 205-4 23-43 197-7 54-98 203-3 
25. 3. März bis 30. März 1947 . . . . 15-43 230-6 52-94 258-0 21-77 233-8 59-42 255-4 27-77 234-3 67-43 249-3 
26. 31. März bis 27. Apri l 1947 . t. . , I 5 ' 9 9 239*0 48-32 235-5 24-08 258-6 56-50 242-8 32-10 270-9 66-47 245-7 
27. 28. April bis 25. Mai 1 9 4 7 . '. . . 19-75 295:2 61-98 302-0 26-82 288-1 69-26 297-6 33*42 282-0 77'94 288*: 
38. 26. Mai bis 2 2 . Juni 1947 13-61 203*4 35-84 174-7 19-64 2 1 1 - 0 42-08 180*8 24-88 210-0 49-40 182-6 

17-19 257*0 42-08 205*1 26-33 282-8 51-43 221'0 34*57 2 9 I - 7 61-84 228-6 
30. 21. Juli bis 17. A u g u s t 1 9 4 7 . . . . 20-23 302-4 52-25 254*6 29-83 320-4 Ö2'Ö6 266*7 39-07 329-7 74-i8 274-2 
31. 18. A u g u s t bis 14. September 1947 28-52 426-3 71-81 350-0 40-84 438-7 84-41 362-7 53-23 449-2 00-20 370-4 
32. 15. September bis 12. Oktober 1947 28-30 423-0 69-47 338-5 40-24 432-2 81-68 351-0 51-79 437*0 196-62 357-2 
33. 13. Oktober bis 9. N o v e m b e r 1947 28-42 424-8 68-55 334-1 39-75 427-0 80-11 344-3 Sl'25 432-5 94-97 35i*i 

D i e abso luten Lebenshal tungskosten enthalten l ed ig l i ch die Aufwände für die zugete i l ten N a h r u n g s und Genußmitte l ( e inschl ieß l ich 
Rauchwaren) , ferner die A u s g a b e n für W o h n u n g , Behe izung und Be leuchtung {nach dem zuläss igen Verbrauch) , R e i n i g u n g und Körperpf lege , 
B i l d u n g , U n t e r h a l t u n g und für Verkehrsmitte l . D e m Ernährungsaufwand s ind die vom Marktamt der Stadt W i e n festgesetzten Verbraucher-
preise für bil l igere und teuere Sorten zugrunde ge legt . Für die Ermi t t lung der Aufwände wurden die dur cb.schnittl ichen Preise e ingese tz t . 
D i e B e r e c h n u n g wurde angeste l l t für eine F a m i l i e : a) mit Arbeiterzusatzkarte und b) mit Schwerarbeiterzusatzkarte, in beiden Fä l l en für e in 
kinderloses Ehepaar sowie für Fami l i en mi t e inem Kind C3 —6 Jahre) und mit zwei Kindern (3—6 und 6—1 2 Jahre) 

Lebenshaltungskostenindexi) nach dem Normalverbrauchsschema für eine 4köpfige Arbeiterfamilie in Wien 
I. E n t w i c k l u n g s m ä ß i g e D a r s t e l l u n g 

Aufwand in S 
(1 R M -=1 S ) 

pro W o c h e für 
die gesamte 

Lebens­
ha l tung 

Aufwand für die Lebenshai tun g nach Bedarfsgruppen (April 1945 = 100) Aufwand in S 
(1 R M -=1 S ) 

pro W o c h e für 
die gesamte 

Lebens­
ha l tung 

Zeit 

Aufwand in S 
(1 R M -=1 S ) 

pro W o c h e für 
die gesamte 

Lebens­
ha l tung 

Gesamt -) 
Nahrungs - Woh­

Behe izung 
und Beklei­ H a u s h a l ­

R e i n i g u n g 
u n d B i l d u n g Verkeh rs-

Aufwand in S 
(1 R M -=1 S ) 

pro W o c h e für 
die gesamte 

Lebens­
ha l tung 

Gesamt -) und Genuß­
mitte l a ) 

nung'') Be leuch­
t u n g 5 ) 

dung B ) Ii) tungsgegen­
s tände "O i i ) 

Körper­
pflege 8 ) 

und Unter­
ha l tung °) 

mitte l 10) 

1938 April . . . . 41-70 78-5 78-7 ioo-o 119-7 49-5 94-1 77-0 6 6 - 3 101-7 

1944 Apri l . . . . 52-82 99-5 9 9 ' ° ioo-o 100-0 ioo-o ioo-o I O O ' O ioo-o I O O . - O 

1946 April . . . . 60-23 I I 3 - 4 112-6 ioo-o H3*4 1 0 8 - 1 188-2 113-5 137-1 ioo-o 
64-62 121-7 120-2 ioo-o I I 3 ' 4 ' 124-8 • 188-2 137-0 I 3 7 - I 119-3 

A u g u s t . . . 65'43 123-2 122-9 ioo-o 113 -4 124-8 188-2 127-0 I 3 7 - I 119-3 
September . 66-69 • 125-6 r27*o ioo-o 113 -4 124-8 188-2 127-0 137*1 119-3 
Oktober . . 71-63 134-9 140-6 l O O ' O " 3 ' 4 131*1 208-4 1 2 7 - 0 137-1 119-3 
N o v e m b e r . •75-3" 141-8 146-3 lOO'O 139*0 145*6 2i6 -S 137-0 137-1 i i 9 ' 3 
Dezember . . 7 6 -34 I 4 3 - 7 148-4 ioo-o 139-0 145-6 238-7 134-8 1 3 7 - 1 " 9 * 3 

1947 Jänner . . . 7 7 - 2 4 145-4 150-1 I O O ' O 139-0 149-9 238-7 134-8 • 138-2 119*3 

Februar . . 82-01 154-4 150-5 l O O ' O 233-8 162-4 247-1 134-8 138-2 151 -7 
März . . . . 88-26 166-2 156-0 1 0 2 - 7 2 5 3 " ! 203-3 275-6 134*8 146-2 151-7 
April . . . . 89-62 168-7 158-2 102-7 253-1 204-6 322-7 134*8 146-2 I 5 i ' 7 
Mail*) . . . 
Juni i=) . . . 

100-05 188-4 164*6 110*4 2 5 3 T 288-3 3 3 I - I 191-0 IS4 '9 1 5 1 - 7 Mail*) . . . 
Juni i=) . . . 100-42 189-1 164-8 I I 0 ' 4 253-1 290-6 33i*i i 9 r ' o 158-9 151*7 
Juli I S ) . . . 138-37 260-5 275-3 110-4 253-1 336-0 398-3 191-0 I 6 I - I 151 -7 
A u g u s t 1 2 ) . 159-84 301-0 322-2 123-7 363-1 336-0 452-9 221-9 193-1 2 1 4 -7 
S e p t e m b e r ' 2 ) 1 8 1 - 6 2 342-0 333-6 1 2 3 7 398-3 483-6 552-9 334-3 247-6 233-2 

O k t o b e r ' S ) . 185-98 350-2 3 3 3 - 9 144-7 398-3 510-4 552-9 401-7 3 5 0 - 3 233-2 
N o v e m b e r . 188-30 354-5 339'5 1 4 4 7 398-3 513-3 582-4 4.01*7 2 5 1 * 6 233-2 

D e z e m b e r . . 189 - 6 1 357-0 343-9 144-7 398-3 5I3-3 582-4 4 0 1 T 2 S I ' 6 233-2 

') Zusätzl iche Erhebungen v o n Gebrauchsgüterpreisen ermögl i chten eine N e u b e r e c h n u n g der Lebensha l tungskos ten auf breiterer Bas i s . — 
*) V o m Gesamtaufwand entfielen auf Nahrungs- und Genußmittel im April 193B s ö - g i / j , im Dezember 1947 Si'7ulo< auf W o h n u n g im Apri l 1938 
8-8 i/o, im D;zember 19*7 3-8 '/o, auf B i b e i z u n ? und Si leuchtuntr im April 1938 8'4°/n, im Dezember 1947 6-i % . auf Bek le idung im Apri l 1938 
9 - 8 ' 0 , im Dszember 1947 22-4°'o, auf Haushal tun-jsgegenstände, R e i n i g u n g und Körperpflege, B i l d u n g und Unterha l tung , Verkehrsmit te l im 
Apri l 1938 16*1 flA), im Dezember 1947 14-0 % . — ' ) ßrnikrung- D i i n Aufwand für Nahrungs- und 'Genuß mittel wurden im wesent l i chen die Mengen­
angaben der Haushalts tat i s t ik der Wiener Arbei terkammer für das Jahr 1935 zu Grunde ge legt . Auf die hier a n g e n o m m e n e 4köpfige Famil ie (Mann, 
Frau, 9- und t2jähriges Kind) entfallen nach dem S c h e m a Dr. S. Peller 3-22 Verbrauchse inhe i ten . D e r Tagesverbrauch je V E beträgt rund 
3000 Kalorien. D i e verwendeten Kleinhandelspreise s ind Durchschni t t spre i se aus den v o m Marktamt der Stadt W i e n u m die Monatsmi t te festge­
setzten Verbrauchspre isen für bil l ige und teure Sorten . — 4 ) Wohnung: D e r Aufwand hiefür umfaßt den Zins samt al len Abgaben für eine Mieter­
schutzwohnung . — ä ) Beheizung w%d Beleuchtung: Verbrauchsmengen , s iehe I L Tei l dieser Ubers i ch t auf der fo lgenden Sei te . — ») Bekleidung: V o n 
dem hiefür aufgewendeten Betrag entfallen rund so'/o auf Oberkle idung , 2 5 % auf Unterbek le idung und 25 >k auf Schuhe . — ') Haushaltungs­
gegenstände: A u s g a b e n für Kochtöpfe , Teller, Gläser, W i s c h b e c k e n , Glühbirnen usw. — B ) Reinigung und Körperpflege: Aufwand für Seife, 
Haarschne iden und Bäder. — »} Bildung und Unterhaltung; A u s g a b e n für Tagesze i tungen , Rundfunk. Fernsprech- und Briefpostgebühren, 
ferner für Kinokarten und den Scbulbedarf der Kinder. — I 0 ) Verkehrsmittel: Straßenbahn- , und Eisenbahnfahrten. — ' i) Die Pre i sangaben 
s tammen v o n repräsentativen Wiener F irmen. — i a ) D e r I n d e x wurde auf Grund endgi l t iger Pre is fes tse tzungen rückwirkend korrigiert . 



Heft 12 
1 9 4 7 

Lebenshaltungskosten 3 2 5 

II. Aufgliederung nach Verbrauchsgruppen und Waren 1) 

Ver- Preise der Mengene inhe i t Aufwand 

W a r e 
brauch 

wochent l . 
Meng-e in Apri l 193S-

Sept . Okt . N o v . D e z . April Sept.a) O k t . 8 ) N o v . Dez . 
W a r e 

brauch 
wochent l . 
Meng-e in Apri l 193S- — - iöAtJ— I Oft? ' i-J1r- ^947 1938 1947 '947 1947 1947 

brauch 
wochent l . 
Meng-e in Apri l 193S-

-i^n-r— 1938 1947 '947 1947 1947 

Gramm Rpf Groschen R M Sch i l l ing 

Index IOO'O 435'5 446-0 451-6 454"! 
W ö c h e n t l . Gesamtaufwand 

185-98 189-61 für die Lebenshaltung- . . . 41-70 181-62 185-98 188-30 189-61 

I . Nahrungsmi t te l 
1.701 43—49 • 92—160 ga—töo 92—160 92—160 0-78 a-14 2-14 2-14 2-14 

160 47—53 168 168 168 168 0*08 0*27 0-27 0*27 0-27 
107 67—107 315—325 315—32S 315—325 315-325 0-09 0'34 0'34 0'34 o-34 

5.487 34—41 116 116 116 116 2-06 6-36 6-36 6-36 6-3« 
1.380 116-7 217-4 2I7'4 217-4 217-4 r 6 i 3'oo 3-00 3'00 3-00 

378 37—45 56—73 a ) 56—73 ") 56—73 3 ) 5 6 ~ 7 3 2) o ' i5 0-24 0-24 0-24 0-24 
.6-66 8-76 30 76 76 76 76 2-63 6-66 6-66 6-66 
0-24 

.6-66 
Emmenta ler Käse 197 240—333 1.065 . 1.065 1.065 1.065 0*56 2'10 2-10 2-10 2-10 

io-s 7—9 47 47 59 59 0-84 4-94 4'94 6-20 6'20 
224 Z 9 4 — 3 4 6 1.280 1.280 1.280 1.280 o ' ? 2 2-87 2-87 2-87 2-87 
170 80—120 750 750 750 750 0*17 1-28 i-s8 I-2E 1-28 
12S 80—160 87S 876 876 876 D'IS l ' I 2 1*12 ••12 I - I 2 

• 6 7 160—186 900 900 900 900 0-29 i'50 1*50 1-50 1-50 

823 146—166 550 550 55o 550 1-28 4-53 4-53 4-53 4'53 
F l e i s c h . . . . . . . . ..... . _ • „ . •_ 2.428 

davon: Rindf le i sch . . . . . . . . . 607 160—213 640—750 "640—75Ö ~ 640—750 " 640—750 I - I 3 4-22 4-22 4-22 4-22 
Schweinef le i sch ' 1.214 153 —180 1.100 1.100 1.100 I . I O O 2-02 13-35 13-35 13-35 13*35 
Kalbfle isch 607 160—213 1.300-1.600 1.300-1.600 1.300-1.600 1.300-1.600 1-13 8-8o 8-8o 8-8o 8-8o 

567 146—227 650—950 6*50—950 650—950 650—950 I 'OÖ 4-54 4-54 4-54 4*54 
i-47,i 82 184—185 184—185 184—185 184-185 1-21 2-72 2-72 2-72 2-72 

36 91—160 650—950 650—950 650—950 65 D —95 0 o'os 0-29 0-29 0-29 0-29 
2.363 24— 6 7 150—280 150—280 150—280 165—30B ro8 5'08 5-0B 5-08 5'6o 
2.896 8 — 2 0 100 120 135 135 0-41 2-90 3-48 

1--24 
3-9i 3*91 

3-439 3 - 8 50 36 36 36 0-19 1 - 7 2 
3-48 
1--24 1-24 1-24 

"43 48—67 120 120 120 120 0-08 017 0-17 0-17 0-17 
217 48^53 iäo 160 16a 160 o - i i o-35 o-35 o-35 0'3S 

Wöchentlicher Aufwand 
217 48^53 

19 '88 81-49 81-59 83-28 83-80 

Index ioo-o 4<>9m9 410-4 418-9 421-5 

I I . Genußmitte l . 
173 613—1.200 785 735 785 785 J '57 1-36 1-36 1-36 1-36 

173 94—120 6l2 612 612 612 o-i8 i'o6 1-06 1-06 1*06 
6 1 . 2 0 0 — 2 . 0 0 0 3-5QO 3.500 3-5oo 3.500 O ' I O 0 '2I 0-21 0'2I 0-21 

21 267-380 500 500 500 4.284 0'07 0*11 O ' I 1 o - i i o*go 
1 60—75 200 200 200 200 o-68 2*00 Z'OO 2-00 2-00 
D-25 80—160 2.600 2.600 2.600 2.600 0-30 6-50 6-50 6-50 6-50 

12 4 16 16 16 > 16 0-48 1-92 1-92 1-92 1-92 
2 Pack. 

ä so g 
2 4 300 300 300 .300 0-48 6-00 6-oo 6-00 6-qo 

Wöchentlicher Aufwand 

2 Pack. 
ä so g 

3-86 19-IÖ 19-16 19-16 19-95 

Index ioo-o 496-4 496-4 496-4 516-8 

I I I . B e k l e i d u n g * ) 
Jahres ­ 102-35 870-00 985-50 998-00 998-00 

ver­ 57-53 746-50 746-50 746-50 746-50 
brauch 52-90. 463*12 463-12 463-12 463-12 

Wöchentlicher Aufwand 4-og 39*99 42-21 42-45 42-45 

Index i W O 977-4 1032-6 1037-5 roz7-5 

I V . W o h n u n g 
Mieterschutzwohnung , bestehend aus 

1 Z immer , 1 Kabinett , 1 Küche 
1 . Wöchentlicher Zins 3:67 4*54 5-3i 5'Ji 5-3i 

Index 1000 123-7 144-7 144-7 144-7 

V . B e l e u c h t u n g u n d B e h e i z u n g 
6 00 /ß ' 7—7-3 28-50 28-50 28-50' 28-GO 42-00 171-00 173-00 171-00 171-00 
600 6-2—7-0 33* 10 3 3 ' 1 0 33'io 33*io 39-6o 198-60 198-60 198-60 198-60 
100 4 - 7 30-00 30-00 30-00 30-00 5-50 30-00 30-00 30-00 30-00 
3ß5 15-00 36-70 36-70 36-70 ' 36-70 54*75 I33 -96 133-96 I33-96 133-96 

72 53-3o 93-oo 93'co 93-oo 93-00 38-35 6696 66-96 66-96 66-96 

Wöchentlicher Aufwand 3'47 " ' 5 5 ii*55 ' n-55 n-55 

Index IOO-O 333-3 333-3 333-3 333-3 

V I . Hausha l tungsgegens tände ' ' ) 
6-93 Wöchentlicher Aufwand CI2 6-58 6-58 6-93 6-93 

Index ioo-o 586-3 586-3 617-1 617-1 

V I I . R e i n i g u n g und Körperpflege'') 
Wöchentlicher Aufwand 1-37 5'95 7-15 7*15 7*15 

Index ioo-o 435-7 5!3-5 5^3-5 523-5 

V I I I . B i l d u n g und U n t e r h a l t u n g * ) 
Wöchenllicliy Aufwand 1-82 6-81 6-88 6-92 6-92 

Index ioo-o 373-5 377-3 379-2 379-2 

I X . V e r k e h r s m i t t e l 4 ) 
Wöchentlicher Aufwand -3-42 5*55 5-55 5-55 5*55 

Index ioo-o 2 29-6 220-6 22p-6 229-6 

•-) S iehe F u ß n o t e n sum I . T e i l dieser Übers i ch t auf der vorhergehenden Sei te . — a ) Letzte verfügbare N o t i e r u n g — *) Rindswurst . — 
*} Ü b e r die Zusammense tzung orientieren die F u ß n o t e n auf der vornergehenden Seite . — s ) D e r Inde s wurde auf Grund endgi l t iger Preist es t-
set-iungen rückwirkend korrigiert . 

4 4 * 

i 
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Ernährung 

B i s E n d e N o v e m b e r sind die vorgesehenen 

Getreidekontingente nicht voll abgeliefert worden. 

D a die Ernte in vielen Gebieten geringer w a r als die 

bei der V o r s c h r e i b u n g der Kont ingente ange­

nommene Mittelernte, i t l ihre volle A u f b r i n g u n g 

überhaupt fragl ich. A l l e r d i n g s scheint man mit der 

A b l i e f e r u n g unmittelbar v o r der W ä h r u n g s o r d n u n g 

zurückgehalten zu haben. Dennoch w a r die Aufbr in­

g u n g bis E n d e N o v e m b e r 1947 bei Brotgetre ide um 

2.484 t, bei Gerste um 5.264 t, bei H a f e r um 6.495 

bei M a i s um 10.611 t höher-als zur gleichen Zeit des 

Vor jahres . F ü r alle E a n d w i r t e , die bis E n d e N o v e m ­

ber ihre Kont ingente nicht erfüllten, besteht nun­

mehr totale Ablieferungspfl icht. 

'Von" - d e n - b i s ' ~ E n l d e — N o v e m b e r ' - a u f g e m a c h t e n -

118.787 t Brotgetre ide und 21 .557 t Gerste s ind bis 

Ende der 34. Zutei lungsperiode (7. Dezember 1947) 

60.900 t Brotgetre ide und 14.750 t Gerste verbraucht 

worden (7.750 t Gerste sind zur M e h l e r z e u g u n g ver­

wendet, der Rest ist der Nahrungsmitte l industr ie 

zugeteilt w o r d e n ) . Rechnungsmäßig müßte daher zu 

Beginn der 35. Zutei lungsperiode ein V o r r a t von 

57.S87 t Brotgetre ide (1 Monatsbedarf) und 6.807* 

Gerste vorhanden sein, j e n e Bundesländer, die ihren 

Bedarf weitestgehend aus der E i g e n a u f b r i n g u n g 

decken, haben aber größere Mengen verbraucht, 

als das Bundesminister ium für V o l k s e r n ä h r u n g frei­

gab , so daß der tatsächliche V o r r a t weitaus gerin­

ger ist. 

D i e MilchabYieitfung ist im Oktober weiter 

gesunken, das Kont ingent wurde nur zu 6 3 % er­

füllt. Gegenüber dem gleichen M o n a t des V o r j a h r e s 

w a r die A b l i e f e r u n g um 2 3 % ' geringer . T r o t z d e m 

konnte die Butjerauf b r i n g u n g durch Einschränkung 

des Fr ischmilch V e r b r a u c h s von 9S9 t im September 

auf i . ö i l T F T r n O k t o b e r erhöht werden. 

D i e Zahl der Verbraucher ist von Oktober bis 

Ende N o v e m b e r um rund 150.000 Personen auf 

7,091.286 gestiegen. Auch in W i e n hält die seit 

, Ernte und Ablieferung wichtiger Feldfrüchtei) 

Wirtschaf ts jahr Brot- Gerste Hafer Mais Kartoffeln Wirtschaf ts jahr 
g e t r e i d e ! ) 

Ernteertrag in 1000 q 

1939/40 . . . . 9463 2.865 3.603 1.183 27.648 
1940/41 . . . . 5-977 2.798 3-436 1-345 26.053 
1941/42 . . . . 7.301 2.338 2.855 1.248 26.021 
1942/43 . . . . 5.460 2.218 2.7H 1.15« 22.515 
1943/44 . . . . 6.991 2.147 3.024 975 17.728 

1940/47 . . . . 4.720 1.124 l.SSi 853 15.328 
1947/48s) . • . 3.866 954 1.753 605 11.283 

Ablieferung in % der Ernte 

1939/40 . . . . 37 - i 28-8 n ' 3 
1940/41 . . . . 25-9 32-3 21'2 
1941/42 . . . . 40-6 21'6 21'2 
1942/43 . . . . 49'i 47'o 19-8 24' 6 
1943/44 . . . . 51'2 30-5 20'1 33'o J) 25-6 

1946/47 . . . . 39'7 23-8 11 '6 17'4 34'6 
1947/48=) . . . 62-1 '47'3 19-9 38'3 53*2 

Abl ie ferung je ha Anbaufläche In q 

1939/40 . . . . 6-o S'i i-6 
1940/41 . . . . 3'2 5 -0 2'9 
1941/42 . . . . 5-8 3'4 2-7 . 1942/43 . . . . 5'9 6-9 2'5 3 r 6 
1943/44 . . . . 7'9 5'o 2-9 6 :o») 26-9 

1946/47 . . . . 4'4 2'3 l ' I 2'8 34'° 
1947/48 ü) . . . 5"9 . 4"4, i-8 4*7 43*2 

Abl ie ferungss tand in o 0 der K o n t i n g e n t e 

1947 31. V I I . 0'2 0'2 o-o 1-2«) 
31. V I I I . - 7'5 7'9 !-8 — 9'7 

30. I X . 20'2 20-8 7'6 — 26'8 
31. x . 34"! 34'0 18-t 24*7 45'6 

30. X I . 49'5 47-8 34"9 47'0 59'5 

') Österreich ohne die südmährischen und südböhmischen Ge­
biete. — s ) W e i z e n u n d , R o g g e n . — B ) Schätzung . — *) Ein­
s c h l i e ß l i c h des Notopfers . — a ) Vorläufige Ziffern. — s ) S tand am 
3_. A u g u s t 1947. 

Die österreichische Milchwirtschaft!) 

Zeit 

M i l c h e r z e u g u n g 2 ) 
V e r w e n d u n g der 

Markt le i s tung 

Mi lcherzeugung 3 ) 

Selbst verbrauch i m ' H a u s h a l t 
des Erzeugers 

TriukmilcliabsatzS) Bel ie ferung W i e n s 

Zeit 

M i l c h e r z e u g u n g 2 ) 
V e r w e n d u n g der 

Markt le i s tung 

Mi lcherzeugung 3 ) 

Selbst verbrauch i m ' H a u s h a l t 
des Erzeugers 

Vol l ­
milch'') 

Mager­
milch 

V o l l ­
milch 

Mager­
mi lch 

Zeit 
in sg . 

in 
T o n n e n 

je K ü h 
täg l ich 

in kg 

insg . 
in 

T o n n e n 

je Kuh 
tägl ich 
in k g 

in % des 
v o r g e ­

schriebe­
nen Kon­
t ingentes 

' Ver­
füttern ug 

Fr i sch­
milchver­

brauch 

Verarbei­
t u n g zu 
But ter , 

Käse usw. 

Vol l ­
milch'') 

Mager­
milch 

V o l l ­
milch 

Mager­
mi lch 

Zeit 
in sg . 

in 
T o n n e n 

je K ü h 
täg l ich 

in kg 

insg . 
in 

T o n n e n 

je Kuh 
tägl ich 
in k g 

in % des 
v o r g e ­

schriebe­
nen Kon­
t ingentes 111 Tonnen 

0 1 9 3 7 . . 196.043 5'32 115-446 3'23 
1 
32.316 4ÜT 309 50.298 19-405 4 ) 4.935 

0 1 0 1 3 . - 160,938 • 4-09 96.124 2-52 19-683 45-357 18.841 

0 1 9 4 « . . 105.814 3 - i7 42-445 1-24 18.583 27.370 11.840 13-631 9.626 2.898 847 

1 9 4 6 V I I . - 42-527 1.24 13-664 8.624 2.935 641 
V I I I . • • 44.208 r-2g 14.030 9.889 3.306 1.131 

I X . • - 45.188 1-3*3 13.975 11.229 3-759 1.684 
x . - • 49.888 '•45 14.S98 13-148 4-349 '.743 

x i . • • 39-987 1-20 14.637 10.25z 3.764 I-57I 
X I I . • ' 37.287 1-09 17.202 7.768 2J35 1.629 

1 9 4 7 I . 100.828 3'oo 39.608 I-18 89-64 20.060 25.009 ro-571 16.365 8.367 3.568 1.668 
I I . • • 91.857 3'03 35-109 1-16 82-21 18.054 23.066 9-576 15.381 6.865 2-744 1.371 

I I I . ' • 98.41.7 2 93 38.203 1-14 8429 20.134 . 24.283 70.482 16.385 7-59' 3.211 1.726 
I V . - • 95-432 2-94 34.249 1-05 77-go 19.683 24.887 10.074 15-373' 5-962 3.892 1.183 

v . • • 104.017 3*il 40.300 I'20 66-59 20.349 26.664 12.170 16.281 7.602 3-632 1.225 
v i . • - 105.446 3'30 40.123 '•23 69-66 20.826 27.26I 12.635 15.888 6.863 3-3*5 1.168 

V I I . • - 105.587 3'=0 38.670 1-15 68 45 20.314 27-684 13.157 15-973 6.283 - 2.885 1.039 
V I I I . - - 102.838 3 1 1 39-972 --19 74-07 19.466 27-259 12.716 16.476 6.061 3-147 1.270 

I X . • • 37.816 1-16 67-08 16.310 6.408 3-369 1.813 
X . . . 38.318 1-14 63-25 16.851 6.361 3-879 1.964 

•) maen a e n A n g a ü e n nes totatistjsehen Zentralamtes u n a aes ivtncn- u n a . 
ab Hof und durch die Mi lchgenossenschaf ten und Molkere ien , — 4 ) Werkmi l ch . 

") Absatz 
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Entwicklung der Verbrauchergruppen in Wien 1) 

Alt -Wien a ) Groß-Wien 5 ) 

Zeit V(*rtiraiirtip.rpruripr' Darunter 

bis 1 Vs bis 3 bis 6 bis 12 J2 b is über Ins­ darunter Ins­ An­ Ar­ Schwer­
1 '/s Jahr 3 Jahre 6 Jahre Jahre 18 Jahre 18 Jahre gesamt männl . gesamt m ännl. gestel l te beite r arb. •>) Mütter 

1946 31. VU. 18.396 35.9Q7 52.497 59-527 05-501 1,163.648 1,384.476 S83.no i,569-457 663.383 216.377 347-28o 117 .697 17.416 
18. V I I I . 18.507 35.558 51.881 60,142 64.772 1,137.665 1,358.525 571-482 1,545-914 . 653.040 203.377 341.326 132.626 18.254 

ig. i x . 19-343 36.589 54-993 70.234 74.000 1,183.949 1,429.108 605.409 1,618.636 688.206 209.535 369.837 146.201 20.684 
i 3 . X . 19-961 27.440 57.208 73-492 75-69I 1,221.587 1,475-379 624.386 1,667.438 708.708 226.440 378.513 151-578 22.308 

1 0 . X I . 30.229 27.399 58.333 75.769 76 .451 1,237.914 1,496.085 631.432 1.089.244 715-749 228.624 384.616 156.429 23.50: 
8. X I I . 30.365 27.422 58.935 77.082 76 . 118 1,238.116 1,498.038 633.502 1,691.310 717.856 231.460 387-453 158.525 24.780 

1947 5. I . 20.517 27.398 59.140 77.301 74,864 1,238.590 1,497.810 633.223 1,691.519 717.887 230.740 384-981 156.602 25.209 
2. I I . 20.603 37.178 58.980 77.896 74-305 1,238.677 1,497-639 634.562 1,691.380 719.438 230.482 386.44S 158-843 26.691 

3. I I I . 2t.100 26.630 59.324 77-934 73.62t 1,234.213 1,492.822 631.466 1,686.713 716.477 231.634 383.361 158.640 26.832 
30 I I I . 21.144 26.004 59-370 78.987 74-075 1,235-973 1-495-553 633-364 1,689.549 718.468 233.907 383.151 159.021 26.325 
27. I V . 21.592 25.378 59-358 79-869 73.839 1,237.987 1 ,498.023 6 3 7 . 6 4 5 1,692.671 721.818 233.292 388.325 161 .719 25.922 

25- V . 22.1 10 24.26G 58.478 30-335 73.059 1,232.589 1,490.837 635-262 1,686.783 719.919 235.217 391.149 163.409 25-783 
22. V I . 22-544 22.897 56.473 79-650 71 .491 1,213.866 1,466.921 626.179 1,662.726 710.823 336.883 390.960 163.722 25.980 

20. V I I . 22.73D 20.722 52.660 68.996 61.53B I .I57-458 1,384.104 589-952 1,576.655 673-547 237.907 292.470 165.367 25.720 
17. V I I I . 23.607 20.165 52.520 69.494 6o.6i i 1,145-834 1,372.231' 583.536 1,565.067 667.421 237.392 390-477 166.801 24.534 

1 4 . ix.. 2£.36l 20.818 56.062 81.552 68.B56 1,210.519 1,463.168 619.836 1,659.116 704.605 221.677 391-585 169.437 24.927 
12. X . 26.467 20.9S0 58.075 87-738 72.651 1,247.136 i,5i3-047 644.533 1,711.966 731.291 218.859 396.039 170.909 25.278 
9. X I . 27-218 20.433 58.586 90:088 73-045 1,259.418 1,528.788 651.546 1,728.600 738.763 238-415 400.137 172.688 25.03S 

• <) N a c h A n g a b e n des Haupterriährurigsamtes. "Einschließl ich"Gemeinscl iaftsverp'legte u n d ' K r ä n k e . " — 3 ) 21 Bezirke ."— 5 ) Groß-Wien : 
Al t -Wien , N e u - W i e n (Teile der Bezirke 14a, 22, 23, 25) u n d von N i e d e röste rreich. versorgte Randgebie te (Teile der Bezirke 14a, 22, 23, 25 u n d 
Bezirke 24 und 26). — ••) Schwerarbei ter und Schwerstarbeiter . 

Beendigung der U r l a u b s per iode festgestellte Zu­

nahme weiter an. V o m Oktober bis N o v e m b e r 1947 

erhöhte sich die Einwohnerzahl um rund 16.000 P e r ­

sonen. 

D e r Versorgungsplan für die 34. Zuteilungsperiode 

(10. N o v e m b e r bis 7. D e z e m b e r 11147) zeigt keine wesent­

lichen Veränderungen gegenüber der Vorperiode. D a die 

U N R R A - R e s t b e s t ä n d e vol lständig aufgebracht waren, ist 

der rationierte Bedarf hauptsächlich aus der U S A - K o n g r e ß -

H i l f e gedeckt worden. D i e E i g e n v e r s o r g u n g erhöhte sich 

gegenüber der Vorperiode besonders bei Fleisch v o n 90 

auf 100%, bei F e t t von 44 auf 5 2 % , bei Nährmitteln von 

öS auf 6q%. D i e ersten aus der K a m p a g n e 1947/48 ge­

lieferten Z u c k e r m e n g e n ermöglichten eine 7 8 % i g e E i g e n - , 

V e r s o r g u n g mit Zucker. D i e nachträgliche E r h ö h u n g der 

Rationen auf die t.700 -Kalorien-Basis durch erhöhte Fett-

rationen hat die A u s l a n d s a b h ä n g i g k e i t wieder vergrößert , 

da die zusätzlichen Fettmengen aus der U S A - K o n g r e ß - H i l f e 

abgedeckt wurden. 

Landwirtschaft 

D a s regnerische und milde W e t t e r in den 

Monaten N o v e m b e r und Dezember machte es 

möglich, die A c k e r u n g e n und den' A n b a u von 

W i n t e r w e i z e n fast vol lständig nachzuholen. Ins­

besondere wurden jene Flächen, die wegen der 

bis Ende Oktober herrschenden Trockenhei t nicht 

Anbauflächen von Winterweizen und -roggen 
in Niederösterreich 

Anbauflächen 

Winter- Winter­
F1 achen ve rh äl tn i s 

Zeil Winter- Winter­ W i n t e r w e i z e n : 
weizen roggen W i n t e r r o g g e n 
in 0/0 des Acker landes 

W i n t e r r o g g e n 

0 1 9 2 6 / 3 S 8-72 21-47 100 : 246 
1 H 3 6 10-13 20-58 100 : 203 
1 9 4 6 10-82 14-35 100 : 133 
1 9 4 7 l O ' I I '4'57 100 : 144 
1 9 4 8 i) 10-42 a ) 14 "3 s ) 100 : 135 

i) Auf Grund von inoffiziellen Schätzungen . — s ) Ackerfläche 1947. 

bestellt werden konnten, nunmehr z u m T e i l mit 

W i n t e r w e i z e n bebaut. Die heurige Wintersaatfläche 

dürfte daher die vorjährige fast erreichen. 

In Niederösterreich hat sich nach inoffiziellen 

Schätzungen die Anbaufläche von W e i z e n gegenüber 

dem V o r j a h r e um etwa 3 % erhöht, die von R o g g e n 

ungefähr im gleichen A u s m a ß e vermindert . D i e A n ­

baufläche von W i n t e r r o g g e n hat sich dadurch heuer 

weiter zugunsten des W i n t e r w e i z e n s verschoben. D e r 

Mehranbau von W e i z e n auf Kosten von R o g g e n ist 

freilich schon in den 'letzten zehn Jahren stark ge­

wesen, doch dürfte diese langfr ist ige V e r s c h i e b u n g 

vor allem auf den relativ hohen Weizenpre is und den 

großen M a n g e l an Arbei tskräf ten z u r ü c k g e h e n 1 ) . 

Eine E r h ö h u n g der gesamten Anbaufläche von 

' ) D a W i n t e r r o g g e n bis spätestens Mitte Oktober 

gesät sein soll und im Rahmen der noch weit verbreiteten 

verbesserten Drei fe lderwirtschaft meist nach Hackfrüchten 

(Kartof fe ln, Rüben) angebaut wird, die infolge des Mangels 

an landwirtschaftl ichen Arbeitskräften und Maschinen nicht 

rechtzeitig" die Felder räumen, wird der noch im N o v e m b e r 

auf allen besseren Böden in nicht zu rauhen L a g e n m ö g ­

liche A n b a u von W i n t e r weizen vorgezogen. 

Veränderung der Anbauflächen von Wintergetreide 1948 
gegenüber 1936 in Niederösterreich nach Produktions-

gebieten') 

Winter­

Gebiet weizen roggen gerste 

Veränderungen 1948 in % von 1936 

— o-s 
— 6-3 
— 35"6 

— I3-5 
— 26" 1 
~ 20-9 

— I5 - i 

— 45 -9 
— 83-3 
— 45 "2 
— 32-6 
— 6i-6 
— 52-0 
— 35-2 

— 7 9 7 

— 61-9 
— 48-0 
— 47-1 
+ 402-5 

— l 'O 

— 14-4 Niederösterre ich insgesamt . . — 17-3 — 45't - 26-s 

l ) Au£ Grund von inoffiziellen Schätzungen . 

http://S83.no
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Wintergetre ide konnte jedoch auch heuer nicht err 

zielt werden. Gegenüber 1936 ist daher z. B. in 

Niederösterreich bei einer um 167.000ha ( 2 0 % ) 

verminderten Ackerf läche 2 ) die Anbaufläche von 

Wintergetre ide noch immer um 95.000ha ( 3 6 % ) 

geringer . 

Energiewirtschaft 

Die E n e r g i e v e r s o r g u n g w a r im N o v e m b e r ver­

häl tnismäßig günstig . Sowohl die E i g e n f ö r d e r u n g 

als auch die E i n f u h r von K o h l e sind gegenüber 

Oktober wieder gestiegen, und die ungewöhnlich 

reichlichen Niederschläge bewirkten eine verhältnis­

m ä ß i g hohe D a r b i e t u n g von W a s s e r k r a f t s t r o m . D e n ­

noch blieben die .vor einigen Monaten verfügten E i n ­

schränkungen—im— Stroni-ve-r-bi-auch- aufrecht. . '..Mit-

H i l f e der in den letzten W o c h e n bei den kalorischen 

E - W e r k e n eingesparten Kohlenmengen dürfte es vor­

aussichtlich mögl ich sein, die bevorstehenden kr i t i ­

schen Monate (Jänner, F e b r u a r ) zu überbrücken und 

die Industrie vor zusätzlichen Abschaltungen zu be­

wahren. 

Insgesamt standen der österreichischen W i r t ­

schaft im N o v e m b e r 485.000 t Kohle (Steinkohlen­

basis) zur V e r f ü g u n g (Oktober 489.0001) ; die 

Novemberkohle stammt zu zwei Dri t te ln aus dem 

A u s l a n d und zu einem Dri t te l aus dem Inland. 

V o n der Kohleneinfuhr im N o v e m b e r • v o n 

329.000 t ( 1 2 0 % von 1937) entfallen rund 80.000 t 

oder 2 5 % auf außerplanmäßige Lie ferungen. D a v o n 

wurden auf Grund der P a - K o - A k t i o n 121.000 t Stein-

-) U n t e r der Annahme, daß. die Ackerfläche i< 
gegenüber 1947 unverändert bleibt. 

kohle hauptsächlich aus Polen (15 .0001 für die 

Selbstwerber und 6.000 i für die Industr ie) , 35.000 t 

Steinkohle a u s d e n USA_ für die Einher Stickstoff­

werke und rund 7.000 t (Steinkohlenbasis) tschechi­

scher Braunkohle als Trans i tkohle für die Bundes­

bahnen eingeführt. D e r Rest stammt aus Kompen-

sations- und Devisengeschäften, aus der ameri­

kanischen Hi l fsakt ion und der Schweizerspende. 

Die Steinkohleneinfuhr ist gegenüber Oktober 

um rund 31.000 t gest iegen; 5 0 % wurden aus Polen 

eingeführt, aus Deutschland nur noch 35 % und aus 

den U S A 15 %. D i e Braunkohlenheierungen sind im 

N o v e m b e r sehr stark' zurückgegangen (auf 92.000 t 

gegenüber 126.0001 im O k t o b e r ) . Die /Cöfc-seinfuhr,-

hauptsächlich aus der C S R , w a r etwas höher als im 

"Aformonat. ~ 7 - - — ' " -~ - • • -

D i e kalorischen K r a f t w e r k e erhielten bedeutend 

mehr K o h l e zugewiesen als im Oktober, die Bahnen, 

Gaswerke und die H ü t t e E i n z dagegen weniger . D i e 

A n f o r d e r u n g e n der Besatzungsmächte blieben mit 

28.000 t unverändert . 

Die Stromerzeugung in den W a s s e r k r a f t w e r k e n 

w a r im N o v e m b e r mit fast 13 M i l l . kWh um rund 

10 % größer als im Oktober. Gleichzeit ig wurde 

al lerdings die kalorische E r z e u g u n g stärker gedros­

selt, um K o h l e n v o r r ä t e für die Zeit der zu erwarten­

den V e r s c h ä r f u n g der Stromknappheit z u bilden. D i e 

Gesamterzeugung hat daher um rund 12 Mil l . kWh 

abgenommen. D a aber die A u s f u h r um 5 0 % verr in­

gert würde und die Einfuhr nur um etwa 1 0 % ab­

nahm, standen dem V e r b r a u c h in Österreich im 

N o v e m b e r mit 223 M i l l . kWh um 2 M i l l . kWh mehr 

zur V e r f ü g u n g als im Oktober. 

Erzeugung, Einfuhr, Ausfuhr und Verbrauch elektrischen Stromes i ) 

Zeit , 
Gebiet 

Laufwasser*) Speicher») Dampf 3) E r z e u g u n g 4 ) Einfuhr Ausfuhr U m s a t z =) Verbrauch 
Zeit , 

Gebiet Mil l . 
kWh °/o 

Mil l . 
kWh °/o 

Mil l . 
kWh %• Mil l . 

kWh % Mill . 
kWh % Mil l . 

kWh 
9/o 

Mil l . 
kWh % Mil l . 

kWh % 

0 1 9 4 Ö 137-53 ioo-oo 81-46 100-00 28-82 ioo-oo 247-81 100-00 12-86 l O O ' O O 63-28 ioo-oo 197-40 lOO'OO 193-90 ioo-oo 
1 9 4 0 I . 116-39 84-63 40-61 49'85 58-59 203-30 215-60 87-00 35-87' 278-84 19-22 30-37 232-25 117-66 223-98 115-51 

I I . 106-48 77'43 57-19 70-20 3''94 110-8a 195-61 78-94 26-76 208-03 24-15 38-16 198-22 100-42 194-61 100-37 
I I I . 14373 104-51 Ö3-5I 77-96 39-94 69-19 227-19 91-68 18-37 141-99 36-05 56-97 209-40 io6'o8 207-55 107-04 
I V . 161-67 117-5-6 63-64 78-12 8'55 29-65 233-86 94-37 0-92 7-17 46-04 72-75 188-74 95-62 180-74 93-21 

V . 176-53 128-36 9i ' i5 111-89 7"34 1 25-45 275-01 110-98 0-27 2-11 90-91 143-66 184-38 93*40 177-44 9 f 5 i 
V I . 149-69 108-85 104-87 128-73 686 23'Bo 361 -42 105-49 0-92 7-16 95-2" 150-4+ 167-14 84-67 165-86 B5'54 

V I I . I59 '3° 115-83 163-66 200-89 4"7J 16-47 337'7o 132-24 128 9-96 142*01 • 224-41 186-98 94-72 182-89 9 4 ' 3 Z 
V I I I . 156-66 11392 117-65 144-42 I5-7I 54-51 290-03 117-04 0-76 5-89 97-01 15331 193-77 98-16 189-71 97'84 

I X . 151-75 110-34 91-33 it2-ri 26-38 91-54 269-46 108-74 6-52 50-65 82-49 130-36 193-48 gS-02 190-09 98-04 
X . 11400 82-89 62-40 76-60 55-15 191-35 231-55 93"44 5-i6 40 09 37-33 59-oo i99'37 l o r o o 207-93 107-24 

X I . 117-29 85-28 56-93 69-aa 46-38 160-93 220-59 89*02 28-06 218-12 44'47 70-28 204-18 103-44 200-44 103-37 
X I I . 96-81 70-40 64-63 79-34 64-26 222-98 225-71 91-08 29'59 23001 44-47 70-27 310-83 106-81 205-56 106-01 

1 9 4 S I . 8a-68 58-66 45-54 55"90 66-63 331 -20 192-84 77*83 30-71 238-73 27-44 43-36 196.12 99-35 igi-2i 98-61 
I I . 72-95 53-04 37'44 45'96 63-82 221-44 174-20 70*30 36*94 209-38 20*96 33-12 180-18 91*28 174-65 90*07 

I I I . 141-82 113-12 49-45 60-70 32-40 112-63 223-73 90-28 18-09 140-60 18-38 29-04 223-44 H 3 ' i 9 217-31 112-07 
I V . 180-04 130-91 70-19 86-16 10-83 37-56 261-05 105-34 9-65 75-03 40-62 64'i9 230-01 116-56 223-20 i i S ' i i 

V . 191-81 I39.-47 99-76 122-46 1 3 " I [ 42-01 303-67 122-54 14-24 110.65 77-16 121-94 240-75 121-96 232-78 130-05 
V I . I78-75 113-95 139-88 I0-8S' „37-68 303-56 122-50 J9-43 151-06 95-34 150-67 227-65 i i5 - 33 219*84 113-38 

V I I . 193-27 140-54 119-73 146-97 6-67 23-I3 319-68 129-00 14-16 110-03 94-03 148-58 239-80 121-48 230-34 118-79 
V I I I . '58-25 115-07 126-39 155-03 29-61 102-75 314-16 126-77 24-51 I90-54 116-84 184-64 221-83 112 38 218-32 i is-59 

I X , 120-68 87-75 59'94 73-58 58-20 301-96 238-8* 96-37 33-08 185-13 58-oo 91-65 203-90 103-29 19B*o8 103-16 
X. 93-45 67-95 52-90 64'93 83-02 288-07 229-37 92-56 40-99 318-63 44-64 70-85 225-72 'i4'35 220-86 ii3'92 

X ) 117-00 85-08 41'94 51-48 58-12 201-66 217-05 87-59 34-76 270-18 22-66 35-80 229-16 116-09 223-06 115-04 

>} N a c h der Statist ik des Bundes ! astvertei lers. ( N u r öffentl iche E lektr i z i tä t sversorgungsunternehmungen , ohne Bahnkraftwerke und in­
dustriel le E igenan lagen . ) *) B) Strom aus a ) Wasserkraftwerken (Laufwasser- bzw. Spe icher-Werke) und aus *) kalorischen Werken. — *) Gesamte 
S t r o m e r z e u g u n g der Laufwasser-, Speicher- u n a Dampfkraftwerke. — *) E r z e u g u n g p lus Einfuhr m i n u s Ausfuhr. 
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Versorgung Österreichs mit Kohle 

Zeit 

B e r U g i) Ver te i lung nach Verbrauchergruppen 8 ) 

Zeit Inland») Aus land Insgesamt*) Rsb Strom­ G s-
g u n g 

Industr ie Hütt« 
Linz 

H a u s ­
brand S) 

Besat ­
z u n g Zeit Inland») Aus land Insgesamt*) 

erzeugung erzeu 
s-

g u n g 
Industr ie Hütt« 

Linz 
H a u s ­

brand S) 
Besat ­
z u n g Zeit 

i % % * % t % t % t % / % ( % l 

0 1 0 2 9 i60.081 I07"0 530.195 192-8 690.276 162-6 

0 19B7 U9-547 ioo-ö 275-016 IOO'O 424.563 IOO'O 93-508 too-o "•375 ioo-o 63.891 IOD'O 165.434 ioo-o — 106.(72 ioo-o 
0 L9MJ 110.845 74-i 182.071 66-2 292.916 69-0 56.433 60-4 14-017 123-2 33.450 50-8 94.563 57'2 g.892 70.958 '66-8 6.871 

194B V I I I . tu .261 74'4 203.746 74-1 315.007 74-2 75-666 80-9 5.893 51-8 40.775 63-8 114.809 69-4 20.439 69.372 65-3 777 
I X . 106.480 71-2 170.423 62-0 276.903 65-2 64.274 687 7-1S8 63-0 34-'39 S1'4 104.743 63-3 18.705 74.885 70-6 =•575 

X . 115.663 77 -3 144.5" 52'5 260.174 61-3 53-343 57-o 12.912 113-5 30.672 48-3 69.941 42-3 10.005 40.693 38-3 11.065 
X I . •i5-ß37 77'5 180.45- 65-6 296.28S 69-8 52.310 55'9 38.515 338-5 38.016 59-5 76.85B 46-5 16.997 55.179 52-0 29.740 

X I I . 114-365 ?6'5 188.418 67-9 302-783 7i-3 59-799 64'0 31.407 276-1 28.396 44-4 70.096 42-4 22.664 70.430 66-3 28.144 

1 9 4 7 I . 125.467 71-9 141.861 5i '6 267.328 58-8 59-233 63-3 49.288 433'3 28.232 44-2 64.681 39 -i 3-395 58.424 5S-o 22.979 
I I . i n . 9 1 7 64*2 131-845 47'9 243-762 53*6 46.066 49'3 33-904 298-1 37-772 59-1 57-064. 34'5 16-124 48.620 45-8 22.038 

I I I I . 142.289 81-6 164.087 597 306.376 67-4 63.988 68-4 29.S08 262-0 28.416 44-5 91-381 55'2 21.022 68. "55 64-2 22.137 
I V . 120.058 68-S 127.732 46-4 247.790 54-5 58.778 62-9 7-950 69-9 13-934 21-8 105.115 63'5 19.420 42..930 40-4 13-636 

V. 127-096 72-9 77-0 338.969 74'S 67.494 72-2 7-947 69-9 27.828 43'6 120.848 73'i 59-496 43-142 40-6 22.678 
V I . 145-733 83'6 203.888 74-1 349.021 76'9 59.017 63-1 11.720 103-0 25.429 39-8 127.032 76-8 63.7II 42.969 40-5 14.114 

V I I . 15<M57 89-71 230.511 83-82 3B6.96B 85-07 70.018 74-88 24-763 217-70 29.042 45-46 176.226 106-53 33-036 54-240 51-09 17-557 
V I I I . 150,040 86-03 29B.670 io8 -6o 448.710 98-64 78.912 84-39 31.684 278-54 35-315 55-27 184.947 11 i'8o 44.229 74.291 69-97 2S.722 

I X . 162.219 93-01 373-12° 135-3I 534-339 117 '46 U3-397 21-27 4 3 - 1 " 379-00 53-558 82-26 183.856 111*14 43.605 97.068 9i'43 32.956 
X . 174.513 lOO'OO 314.Z08 114-25 488.72 t 107-44 87.143 93-19 49.217 432-68 53-773 84-16 168.992 102-16 39.568 88.599 83-45 28.386 

X I . 89S3 320.346 119-76 485-149 106-65 7S.0Ö6 83-49 66.950 588-57 49.181 76-0S 174.967 I05-77 21.654 94-328 8SS4 27.982 

l) 'Statistik "äer "Obersten 'Bergbehörde (im B u n d e s n i i n i s t e r i ü m f ü r Hande l und Wiederaufbau) . D i e A n g a b e n erfolgen auf S te inkohlenbas i s 
(1 i S te inkohle = 1 * K o k s = z 1 Braunkohle oder Braunkohlenbriketts ) . — 3) Stat ist ik der ö s t err . Kohlenste l te . U n t e r B e r ü c k s i c h t i g u n g des 
(aus aus ländischer K o h l e erzeugten) Gas- bzw. H ü t t e n k o k s . — ') A u s der ös terre ichischen F ö r d e r u n g gelieferte M e n g e . F ü r 1929, 1937 und 
-946 e insch l i eß l i ch EigenbedarE des Kohlenbergbaues , aber ohne in ländischen Gas- u n d H ü t t e n k o k s . F ü r 1947 ohne den Eigenbedarf des Kohlen­
bergbaues , aber e inschl ießl ich in ländischen Gas- und H ü t t e n k o k s . D i e Bas iszahlen für den I n d e x 1947 s i n d : 0 1939 = 179.878 bzw. 0 1937 
= 174.405. — a) S iehe a u c h F u f l n o t e a ) . B a s i s für Index. 1947: 0 1929 = 704.600 bzw. 0 1937 = 454.894. — >) E insch l i eß l i ch K l e i n g e w e r b e . 

Kohleneinfuhr Österreichs nach Herkunftsländern!) 

Ste inkohle Braunkohle K o k s 
Insge ­
s a m t 8 ) Zeit I n s g e s a m t D . R . CSR. P o l e n Übri­ I n s g e s a m t D . R . CSR. U n ­ Übri­ I n s g e s a m t D . R . CSR. Polen Übri­
Insge ­
s a m t 8 ) 

ge garn ge ge ( 

i % t ] °/o ( t °/o ( 

0 1 9 2 9 443.200 200-15 54-387 112.624 275.223 967 49-3i8 319*61 6.993 26.596 12.874 2.854 62.336 135-83 33-115 23-556 5.Ö65 530.195 
0 1 9 3 7 221.400 ioo-oo 45.660 106.508 65.931 3-3U I5-43I ioo-oo 220 /3-83I 10.639 740 45-891 100-00 31.408 18.848 5.028 607 275.016 
0 1 Ö 4 6 127-963 57-80 113.262 1-745 12.653 303 65.639 425-38 47.861 I5 - O I 3 1.448 1.318 21.289 46-40 18.055 2.691 501 42 182.071 

1946 Vlll. iSä-834 70-84 135-765 — 21.069 — 93-792 607*82 71.702 21-775 — 315 16 0-03 16 — — — 203.746 
I X . 125.473 56-67 119.056 — 6.416 — 87.924 569-79 68.709 15.632 — 3.583 989 2-16 989 — — — 170.423 

X . 105.038 47-45 gg.401 — 5.637 — 63-512 41.1-59 59-054 634 — 3.824 7.717 16-82 7-747 — — 144.511 
X I . 137.928 62-30 i n . 3 1 2 — 26.616 — 64.648 418-95 39.626 19-03Ö 3-385 2.401 10.199 22-22 10.199 — — 180.451 

x i r . 134.961 60*96 91-594 — 43-367 — 90.079 583-75 58.168 20.998 7.907 3.006 8.418 18-34 8.418 — — — 188.418 

1 9 4 7 I . 98.Z74 44-39 60.758 — 37.5i6 — 66.468 560-35 46.352 23.120 11.231 S-765 353 o-77 353 — • — 141.861 
I I . 104.001 46-98 88.252 — 15-749 — 53-397 346-04- 42,224 6.14S 716 4.309 1-145 2-50 520 — — — 131-845 

- I I I . 109.754 49'57 90.424 — 19.330 — 107.672 697-76 67.407 . 19-617 2.139 18.509 497 1-08 497 — 625 — 164.087 
I V . .65.908 29.77 65.401 — 507 — 117.105 758-89 61.105 21.849 12.341 21.810 3.27 t 7-13 1-951 1.320 — — 127.732 

V. 150.107 67-80 106.751 — 43.356 — 107.497 696-63 58.932 19.209 1.190 28.166 8.017 17-47 8.017 — — 211.873 
V I - 149.056 67-32 90.799 — 58.257 — 90-753 588-12 60.309 13-362 i.8z6 15.256 9-455 20-60 3.102 6.353 — — 203.888 

v i r . 184.804 83-47 75.8i3 — 108.991 — 59.640 386-49 41-492 11.719 2.446 3-983 IS.887 34-62 2.149 t3-738 230.511 
v m . 224.916 101*59 101.724 — 123.192 — 118.146 765-64 79.855 20.556 — 17-735 14.681 31-99 2.323 12.358 — — 298.670 

I X . 394.201 132-88,145.635 — 126.932 21.634 131.880 854-64 92.351 30.188 1-455 17.S64 11.979 26-10 3-306 8.673 — — 372.120 
X . 340.191 108-49 99-9W 60 86.869 53-3^5 126.487 819-69 B6.935 23.354 355 15.843 10.774 23-48 3.131 7-643 — — 314.208 

X L 271.535 122-64 90.772 — 136-784 43-979 91.905 595-59 50.301! 3I-723 690 9.191 11.859 25-84 3.169 8.690 — — 329.346 

i) Stat ist ik der Obersten Bergbehörde (im Bundesmin i s t er ium für Hande l und Wiederaufbau) . — a ) U m g e r e c h n e t auf S te inkohlenbas i s 
(1 t S te inkohle = 1 ( K o k s = 2 t Braunkohle oder Braunkohlenbriket t s ) . 

Kohlenförderung nach Bundesländern') 

Ste inkoh e Braunkohle Ste inkohle Braunkohle 

Zeit N.-Ö. o.-o. Tirol N.-Ö. B g l d . O . - ü . Ober- Mittet- S tmk. Kärn­ Tirol Vorarl­ ins­ ins­Zeit N.-Ö. B g l d . 
S tmk. S tmk. insg . ten berg gesamt gesamt 

T o n n e n 

0 1 9 2 9 17-335 28.682 28.494 50.609 70.813 98.769 169.583 12.943 3-425 . '7.335 90-36 293.733 108-73 
0 1 9 3 7 19-185 — — 19.7B7 8.101 49-789 75.203 99.942 175.150 13.617 3.703 — 19-185 lOO'OO 270.147 1D0-DD 
0 1 9 4 0 8,363 335 33° 1.991 2.755 51.050 36.474 93.iß3 129.657 12.571 1.825 329 9.028 47-06 200.177 74-10 

194BVIII. 9.081 — 369 1.403 2.622 48.574 35.304 97-175 132-479 11.590 1.913 S?3 9-350 48-74 199-153 73-72 
I X . 9.599 t i5 167 1.890 2.629 45-zoo • 33-48I 89.748 123.329 11.442 1.255 4S2 9.881 51-50 186.137 68-90 

X . 10.907 351 56 2-437 2.584 49.151 34-977 99.265 134.342 12.389 2.013 467 11.314 58-97 203.283 75-25 
X I . 11.479 469 33Ö 2.574 2.898 52.868 35-151 93-346 128.497 12.774 2.677 392 12.384 64*03 202.680 75-03 

X I I . 1I ,41S 435 35i 2-572 2.726 52.054 35-666 92.587 128.253 12.951 3.048 419 12.201 63-60 201,023 74-41 
1 9 4 7 I . 12.678 572 5i8 3.025 3.640 58.505 45-686 106.964 153.650 12.916 2-455 751 13-768 71-76 233.942 86-60 

I I . 11.849 768 5 " 2.569 3-S32 54-934 46.145 (00.021 146.166 11.660 1-792 757 13.128 68-43 221.450 81-96 
I I I . 14.300 751 619 2.720 4.245 62.862 170.079 14.987 2.050 S64 15.670 81-68 257.827 9S'44 
I V . 13-194 548 577 2.650 4.208 55.078 145.849 13.076 2.006 775 14.319 74-64 223.644 82-79 

V . 13-331 633 386 2-354 4.658 51-926 137.894 11-589 1.676 668 14-350 74-8o 210.765 78-02 
V I . 13-528 344 630 2.536 4.495 53-066 146.813 12.730 2.190 601 14.502 75'59 232.431 82'34 

V I I . 14.786 748 492 2.599 4-035 58.447 157.058 13.859 2.023 736" 16.026 83-53 238.760 88-38 
V I I I . 13.484 586 512 2.700 4.497 56.07g 149.208 11.710 1.612 736 14.583 76-01 226.542 83-86 

I X . '14.106 481 5'7 2.507 3-507 59-3ÖO 158.075 12.404 1.5S8 865 15-104 78-73 238.306 88-31 
X . 15-343 690 502 3.071 4.210 61.157 162.419 12.824 2.030 859 tä.535 86-19 246.570 91-27 

X I . IJ.693 I.OII 528 2.936 5-213 58-085 175-783 13-457 r.690 774 15.232 79-40 257.938 95'48 

l ) Stat ist ik der Obersten Bergbehörd e (im B u n d e s m i n i s t e r i u m für H a n d e l und , Wiederaufbau) , 
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Gewerbliche Produktion. 

D i e verhäl tnismäßig reichliche Kohlenversor­

g u n g und die dank milder W i t t e r u n g und ausgiebi­

gen Niederschlägen gebesserte V e r s o r g u n g mit elek­

trischer E n e r g i e hat im Oktober im großen und 

ganzen die Aufrechterhal tung des Produkt ions­

volumens in den Grundstoffindustrien ermöglicht. 

Vereinzel t ist die Urzeugung" sogar gestiegen. F ü r 

den Großtei l der Konsumgüterindustrien trifft dies 

al lerdings nicht zu. D i e Betriebe der Dr ingl ichkei ts­

stufen d i d j H i d v i e r j U J i r l schon seit längerer Zeit 

vom S t r o m b e z u g abgeschaltet oder können mit den 

ger ingen zugeteilten Stromquoten ihre K a p a z i t ä t 

nicht soweit ausnützen, wie es die übrigen Produlc-

l ionsbedingungen erlauben würden. Neben den 

Kon su mgüterindu Strien leiden unter der Strom-

Bergbau und Salinen 

Zeit 
E i senerz Ble i ­

zinkerz 
Kupfer­

erz 
Anti­

monerz 
Graphit Sa lzso le Sud salz Stein­

salz 
Schwe­
felerz 

Ölschie­
fer 

Schwer­
spat 

Kaol in Tal­
kum 

Farb­
erde 

FJisen-
g l i m m e r 

Zeit 
t % T o n n e n TO* T 0 n n e n 

0 1 9 2 9 
0 1 9 3 7 
0 1 9 4 6 

157-615 
157-058 
38.342 

too'35 
l O O ' O O 

24-41 

9.585 
9.396 
1-599 

n.260 
602 
460 

941 
170 
,67 

2.108 
t . 5 ' 3 

Z I 

46.26 r 
44.786 
43.807 

6-775 
6.674 
6-547 

253 
76 
46 3t9 

51 
55 

220 

25 
71 
63 3-934 1.786 

89 
94 
53 

134 
199 

11 

1946 vin. 
I X . 

- — ~ X v 
X I . 

X I I . 

43-228 
53-490 

-587658-
74.230 
48.571 

27-52 
34-06 

—37-35-
47-26 

30-93 

1.182 
646 

—2;282 
3-203 
2.442 

. . • . 1946 vin. 
I X . 

- — ~ X v 
X I . 

X I I . 

43-228 
53-490 

-587658-
74.230 
48.571 

27-52 
34-06 

—37-35-
47-26 

30-93 

1.182 
646 

—2;282 
3-203 
2.442 

• 

1 9 4 7 I . 
I I . 

I I I . 
I V . 

V . 
V I . 

53.057 
24.025 
29.903 
58.910 
7E.168 
91.925 

33-80 
1530 
19-04 
37-53 
49'77 
58-53 

1.899 
964 

3-943 
3-747 
5-231 
5.202 

912 
1.218 
1.423 
1.400 
1.546 
1.628 

317 

75 
37 

90 

113 
1 3 0 
170 
149 
102 
384 

9.620 
14.227 
8.300 

18.530 
50.525 
85.473 

4-774 
5.118 
5-768 
6.110 
6.808 
7.360 

92 
444 
434 
476 
683 
664 

538 
542 
560 
457 
520 
451 

247 
72 

2 3 0 
U3 
134 
233 

153 
195 
178 
i?S 
192 
180 

2.016 
6.589 
7-245 
6.852 
6.389 

930 
674 

1.283 
1.784 
2.436 
2.48s 

" 3 
189 
91 
98 

. 297 
499 

37 
28 
27 
33 
41 
26 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 

99-393 
90.841 
91.121 

104.916 
87.816 

63-28 
57-84 
58-02 
66-8o 
55-91 

2.631 
4.184 
4.691 
5.251 
4-526 

i-4i5 
2.004 
i .008 
1.5 84 
1 . 5 " 

394 
281 
390 
408 
300 

450 
720 
541 
481 
56/ 

3S.864 
87.849 
34.602 
49-314 
88.116 

9.197 
7.814 
7.760 
6.960 
6.488 

754 
413 
175 
76 

110 

607 
397 
425 
498 
6tS 

74 
64 
65 
71 

220 

' 8 
70 

141 
213 
210 

8-593 
10.061 
9-H5 
7.608 
4-797 

2.994 
2.457 
1.684 
2.683 
3-139 

425 
546 
4S2 
449 
510 

45 
37 
26 
40 
39 

Hüttenwerke 

Zeit 
Rohe i s en Roh stahl Walzwaren 

insges . 
Form-
stahl 

Stab­
stahl 

Band­
stahl 

Walz­
draht 

B leche Blei (Weich-) Kupfer Alumi­
nium 

Zeit 
( °/o t 1 % *, 1 -/o T o n n e n % - t 

0 1 9 2 9 38-520 118-79 52.661 97-26 37.422 105-11 5-314 4-426 4.491 547 60-62 325 333 

0 1 9 3 7 32.427 I 0 0 ' 0 0 54-143 ioo-oo 3 5 - 5 0 4 ioo-oo 7-375 3-975 7-133 903 ioo-oo 173 333 
86 0 1 9 4 0 4.822 14-87 15.584 28-78 10.181 28-60 - 373 41-29 -

333 
86 

19« vir. 15.887 29-34 11.389 31-99 136 15-06 — — 
V I I I . 5.691 17-55 19.531 36-08 11.947 33'56 423 .46-84 — 194 

V i x . 12.836 39-58 25.81r 47-66 14.269 40'08 372 41-20 • — 431 
X . 13.999 43-17 28.623 52-87 16.675 46-84 603 66-78 410 

X I . 15.130 46-66 25.173 46-49 13.248 37"2i 644 71-32 — — 
X I I . 10.211 31-49 16.826 31-08 9.727 - 37-32 511 56-59 — — 

1 9 4 7 I . 11.713 36-12 13.180 24-34 8.136 22-85 464 3-103 484 1.850 4.gr8 . 190 21-04 — — 
I I . 745 2-30 13-691 25-29 12.002 33-7I 1.069 4.665 144 1.490 3-484 — — — — 

I I I . 508 i '57 30.576 38-01 18.425 51-75- 849 6.131 794 3.720 5.203 2 0-22 — 460 I V . 12.147 .37-61 31-195 57-62 21.320 59-88 887 6.636 1.287 3-495 6.527 753 83-39 — 460 

V . 16.140 49-77 29.357 54*22 19-783 55-56 1.167 S.981 2.326 3.291 5.462 326 36-IO 1-059 
V I . 19.16S 59-11 28.611 52-84 17.483 49"ii 1.167 ' 5-325 898 4.021 5-015 328 36-32 888 

V I I . 33-599 104-02 38-396 70-93 23-973 67-33 1.033 7.205 I.822 3.910 7-353 286 3I-67 95i 
V I I I . 35-47' 109-82 34-355 63-45 20.473 57-50 773 7-577 I.189 4.203 4.901 446 49-39 887 

I X . 39-339 131-32 34.157 63-09 24.315 68-29 1.158 8.217 1.214 4.588 7-739 557 6i-68 98 
x . 40.084 124-10 36.825 68-01 24.849 69-79 2.310 8.) 02 I .ÖOO 4.691 7.632 294 32-56 98 

X I . 36.468 112-90 35-779 ' 66-o8 22.637 63-58 1-537 7.367 i.rog 4-338 7-451 

Magnesitindustrie Bausto ffindustrie 

Zeit 
R o h m a g n e s i t S in termagues i t 

Kaust , gebr. 
Magnes i t 

Magnes i t -
Ziegel u n d 

-Plat ten Zeit 

% I % °/o ( % 

0 1 9 3 0 26.715 80-58 10.352 ii3 - 39 2.886 73'43 3-423 67-90 

0 1 9 3 7 33-154-8 too-oo 9.128-3 ioo-oo 3.930-1 i o o - o o 5.042*0 ioo'00 

0 1 9 4 6 7.637-3 23-04 2.052-6 22-49 3.003-6 50-98 2.263 44-88 

1946 VITT. 11.608 35'oi 4.003 43-85 4-153 105-67 3-405 67-53 
I X . 15.288 46-11 2.238 • 24-52 1.007 25-62 3.978 78-90 

X . iS-399 55'49 5-713 62-59 1.944 49-46 4.012 79-57 
X I . 16.569 49'97 5.004 54'8z 1.909 48-57 4.053 80-38 

X I I . 10.423 3''44 1.417 15-52 1.761 44'81 4-240 84-10 

J 9 4 7 I . 14.94g 45-09 1.540 16-87 308 7-84 3-933 78-00 
I I . 9.911 29-89 3.892 3r68 815 20-74 5.177 102-68 

I I I . 16.663 50-25 7.356 80-59 I.192 30-33 4.817 95-54. 
I V . 21.966 66-26 5-773 63-24 1-577 40-13 4.988 98-93 

V . 15.276 46-07 9.057 99-22 4-321 109'95 4.682 92-86 
V I . 17.733 53-49 6.110 66-94 2.986 75'98 5-359 106-29 

V I I . 18.629 56-19 7-256 79-49 3.938 lO0"20 5-791 114-86 
V I I I . 20.761 62-62 9.891 108-36 2.514 63*97 S.907 117-16 

I X . 20.321 61-29 5.707 62-52 1.626 41-37 5-78i 114-66 
X . 26.053 78-58 8.576 93'95 3.308 84-17 6.542 129-75 

X I . 21.899 66-05 

Mauer- D a c h ­ Beton-
dach- Z e m e n t Kalk Glas D a c h ­

Zeit z iegel z iegel vstein 
Z e m e n t Glas 

pappe 

T a u s e n d Stück t «1* 

0 1 9 2 » 48.458 160.400 

0 1 9 3 7 54.000 10.666-7 35-75o 103.000 
712.967 0 1 9 4 6 13.220 3-483 2.327 32.306 is-577 224.827 712.967 

1946 VII. 19.279 5.196 3-158 40.610 14.184 250.000 833.400 
V I I I . 25.526 6.385 3.297 38.743 16.053 235-385 949.200 

I X . 25-521 6.142 2.772. 39.496 17.296 336.067 750.400 
X . 27.009 5-759 3.316 • 39.039 19.110 248.562 950.400 

X I . 18.72g 3.961 2.80g 32-349 11.329 245.000 842.800 
X I I . 7.789 2.025 2.254 . 35.204 7.461 295.000 302.100 

1 9 4 7 I . 1.624-1 209-7 1.485-8 12.014 S-o8i 187.gor 
I I . 642-9 27-3 1.140-2 8.161 2.649 185.571' 250.756 

I I I . 386-3 58-8 1.843-2 16.341 4-546 308.080 247-747 
I V . 2.J49-7 613-7 2.300-1 28.130 5-370 286.334 467.073 

V . 6.309-8 1.524-9 30.853 7-245 248.630 690.813 
V I . 12.604-6 3-313-8- 32.371 9-449 236.308 565.588 

V I I . 20.682-4 4-588-5 30.404 10.903 Z32.268 533.264 
V I I I . 22.195-5 4.986-2 24.404 11.227 197.238 470.705 

I X . 20.794-0 5-251-8 37.275 11.ioä 72.309 472.599 
X . 20.480-8 5-3i8*9 29.792 11.087 — 493.20g 



H e f t 13 

1 9 4 7 
Gewerbliche Produktion 3 3 1 

Papierindustrie 

Zeit 
Holzschl iff Zellulose Papier Pappe 

Zeit 
% f ' 1 D/o t - . - - % _ 

0 1 9 2 9 8.684 9477 18.704 73-82 19.129 99-88 4-553 85-24 

0 1 9 3 7 9.163 lOO'OO 25-337 i o o - o o 19-345 ioo-oo 5-342 i o o - o o 

0 1 9 4 6 E.667 29 'Ii 3-333 13-15 7.917 40-93 1.746 32-68 

1946VII. 3.221 35'15 3.956 15-61 9.425 48-72 2.627 49-18 
V I I I . 2.619 28-58 • 3-748 14-79 8.740 45-18 2.476 44-48 

I X . 2.712 29-60 3.620 14-29 8.235 42-57 2.238 41-89 
X . 3,996 32-70 4.490 17-72 8.570 44-30 2.496 46-72 

X I . 3-267 34-65 3.881 15-33 8.102 41-88 2.117 37-76 
X I I . 3.174 23*73 2.553 io 'o8 5.778 29-87 1.400 36-21 

1 9 4 7 I . 1.683 18-37 1-398 5'52 5.129 26-51 1.276 23-89 
I I . 1.320 14-41 1.383 5-46 4.171 21-56 1 . 1 3 3 21'QO 

I I I . 3-474 37'9' 3-943 15-56 7.266 37-36 2.05O 38-38 
I V . 4-S04 49'tä 4-758 18-78 10.174 52-59 2.860 53-54 

V . 4.588 50-07 5-323 21-01 10.103 52-23 3-H9 58-95 
V I . 4-248 46-36 5-508 21-74 10.S87 54-73 3.050 5 7'09 

V I I . 4-045 44-14 6.661 26^29 10.936 5653 3-284 61-48 
V I I I . 3.027 42-86 6.040 23-84 9-74' 50'35 2.582 48-33 

I X . 3-545 38-69 5-849 23-08 10.735 55-49 2.396 44-85 
X , 3-445 37-6o 8.390 33 'n 11.427 59-07 2.059 38-54 

. k n a p p h e i t — b e s o n d e r s — a u c h die ,-energieintensiven-

Z w e i g e , wie Aluminiumindustr ie und elektro-chenri-

sche Industrie. D i e A l u m m i u m g e w i n n u n g z. B. 

mußte im September und O k t o b e r gegenüber A u g u s t 

^ auf 1 0 % verr ingert werden. Ähnl iche Produkt ions­

rückschläge ergaben sich bei der E r z e u g u n g von 

K a r b i d und den Produkten der B le iberger B e r g ­

w e r k s - U n i o n . 

A b 1. N o v e m b e r wurde die Genehmigungs­

pflicht für den Strombezug der Betriebe mit einem 
f Monatsverbrauch von mehr als 1.000 kWh auch auf 

die N a h r u n g s - und Genußmittel industrie und einige 

andere Industr iezweige, die bisher von der Geneh­

migungspflicht ausgenommen waren, ausgedehnt. 

Brauindustrie 1)2) 

ös terr . davon in 

Zeit *) i n s g e s . ffitn ti.-ÜA. Isttitmirtl Känttn \ Ob.-ft«- | SshbllTS | 5ir»1 

Biererzeugung in I O D O hl 

Industr ie l le Brauereien 

0 1 9 4 5 4 6 148-6 75'9 8-3 19-0 5'7 30-9 3'4 3-8 

0 1 9 4 0 147-9 70-2 7-8 20*4 6-7 32-2 4 -3 4-Ö 

1 9 4 5 I X . 130-9 87-2 4'9 13-2 4-7 17'i . 2-1 I - I 

X . 127-0 74-8 6-5 9-o 107 20-5 2-2 I ' O 

, X I . 101-7 64-5 4 -5 i i -4 3-6 I4'6 1-9 o-6 
X I I . 54-6 31-4 3 -3 8-9 i-3 6-5 2 ' I 0-7 

1 9 4 6 I . 127-1 78-8 5-2 14-9 2-8 22-1 1-8 o-8 
I I . 123-5 66-2 6-0 16-5 4'4 36-4 i-5 2-2 

I I I . 186-5 n6-6 I2-0 21-5 4'4 32-1 2-7 1-8 
I V . 187-2 98-0 " • 4 26-8 . 8-7 35'2 4-0 2-6 

V. 167-2 62-9 11-4 25-6 6-2 4 1 - 4 5'2 11-4 
V I . 167-5 74'o I I ' 2 I 9 - 4 7-8 39'9 4'7 7-6 

V I I , 218-4 90-2 13-5 31-4 6-6 58-5 6-6 7 -5 
V I I I . t9i-9 71-0 io-1 3 9 ' 4 7'3 56-6 5'7 7-9 

I X . 133-5 62-6 4-0 2.V3 9-2 zi-9 5-8 4'5 
X . 953 48-6 o-5 16-2 4-0 17-3 3-5 4'2 

X I . 87-4 38-7 4-7 ' 10-4 9'4 17-1 5 2 t-8 
X I I . 87-8 39-2 3"7 8-7 9-9 17-6 5-1 2-7 

1 9 4 7 I . 623 28-8 2'2 3-9 6-8 12-8 6-o i-8 
I I . 4i'4 i i - t o-5 2 ' I 6-z 10-3 5-3 5-1 

I I I . 97-6 47'9 •6-6 3-o 6-o 3 2 - 1 3-7 4 8 
I V . 122-8 Qt-i 6-1 6-7 8-3 31-0 2-8 3'5 

V . 186-5 76-9 8-9 28-8 I3-5 38'9 9 -4 7 1 
V I . 186-4 95'9 8-2 i8- 3 

I O ' I 35'5 8-i 8-5 
V I I . 179-5 75-3 12-5 15-0 10-9 44-4 10-2 9'3 

V I I I . 112-5 34-0 8-7 8-4 13-1 IO-I S-3 

i) Stat i s t ik des Verbandes der Brauereien (und — für die Jahre 
vor 1938 — A u s w e i s e des B u n d e s m i n i s t e r m m s für F inanzen) . — 2 ) 
Monatsergebnisse . D,ie in der Zeile 0 1946 ausgewiesenen W e r t e 
ge l ten für das Kalenderjahr 1946, während die für die e inzelnen Brau­
jahre e i n g e s e t z t e n Zahlen für das jewei l ige Brau jähr (1. Septemher 
bis 31. A u g u s t des folgenden Jahres) ge l ten. 

Das Kohlenkontingent der Gießereien, die vor 

allem Hüttenkoks benötigen würden, wurde sebr 

ji&aik_j^ekürzt und außerdem nur in Gaskoks , der 

jedoch qualitativ den Anforderungen nicht ent­

spricht, erfüllt. Gleichzeit ig wurden unverständ­

licher W e i s e weit größere Mengen an Hüttenkoks 

als Deputate an die Belegschaft der H ü t t e L i n z 

verteilt. 

Fast alle Industrien leiden g e g e n w ä r t i g unter 

einem fühlbaren M a n g e l an R o h - und Hilfsstoffen, 

an Vorraateria l ien und Abfal lstoffen (Schrott, G u ß ­

bruch, Al tmetal le , Lumpen, Knochen, Al tpapier 

n. a .m.). A u c h in der eisenverarbeitenden Industrie 

wird die Knappheit , trotz steigender Stahlerzeu­

gung, immer größer, da bedeutende E x p o r t e an 

" W a l z w a r e n = d u f c h g e f ^ um "den 

Betrieb der drei Hochöfen zu sichern. D e r Stahl­

mangel führt in den nachgeordneten Betrieben zu 

starken Produktionseinschränkungen und immer 

längeren Lieferfr isten, die zum Beispiel bei W a l z ­

material bis 2U neun Monaten, bei Maschinen und 

Elektromotoren aber bereits drei bis v ier Jahre be­

tragen. 

D a n k der L i e f e r u n g englischer W e r k z e u g ­

maschinen aus dem Pfundkredi t werden einige P r o -

duktionsengpässe behoben werden können. 

D i e P r o d u k t i o n im Bergbau ist im Oktober in 

einigen Z w e i g e n gestiegen. D i e Hisenerzförderung 

erreichte mit 105.000 i 6 7 % von 1937 und damit 

den höchsten Stand seit Kr iegsende. A u c h die A u s ­

b r i n g u n g von Ble i -Z ink-Erzen, K u p f e r - und A n t i ­

monerzen erhöhte sich im Oktober. D a g e g e n ist die 

E r z e u g u n g von Sudsais starker zurückgegangen, 

liegt aber noch immer über dem Stand von 1937. 

D i e Hüttenindustrie hat im N o v e m b e r gegen­

über der Höchstprodukt ion im Oktober die P r o ­

duktion etwas eingeschränkt; bei Roheisen und 

Walswaren betrug der R ü c k g a n g etwa 1 0 % . 

D i e Papierindustrie konnte im Oktober die E r ­

zeugung von Zellulose beträchtlich steigern (von 

5.S00 t im September auf 8.400 t im O k t o b e r ) , auch 

die Papierzvzeugung -erhöhte sich etwas, dagegen 

fiel die P r o d u k t i o n von Holzschliff und Pappe 

zurück. 

D i e Magnesitindustrie hat die Produkt ion in 

allen Sparten stark erhöht: bei Rohmagnesit von 

20.000 auf 26.000 t ( 7 9 % ; von 1 9 3 7 ) , Sintermagnesit 

von 5.700 auf 8.6001 ( 9 4 % von 1 9 3 7 ) , kaustisch 

gebranntem Magnesit von 1.600 auf 3 .3001 ( 8 4 % 

von 1937) und Magnesitsteinen von 5.800 auf 6.500 t 

( 1 3 0 % von 1937)-

D i e Baustoffindustrie hielt im Oktober un­

gefähr auf der Höhe des Vormonates . 

J 
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Index der Umsätze im Kleinhandeli) 

Nahrungs ­ Text i l i en und Sons t ige 
mitte l Bek le idung Branchen 

Zeit a = uribereinigt. b = be reinigt*) 

• a) b) a) «) b> a) 
unbercinigter Durchschn i t t 1946 = 100 

1946 V I . 91 83 76 74 öS 60 90 86 

V I I . IOD 88 83 70 8t 74 98 89 
V I I I . I 12 96 74 63 95 87 110 98 

I X . 108 89 1̂ 0 109 92 84 108 94 
X . 121 9i 158 136 313 93 133 99 

X I . 113 81 357 •13 141 i n t!5 89 
X I I . 141 100 200 144 206 1 148 138 105 

1 9 4 7 I . 99 70 138 96 76 54 100 76 
I I . 96 67 150 97 98 67 98 70 

I I I . 135 84 169 87 166 128 85 
I V . 140 93 223 116 3 37 c? 143 94 

V. 145 92 206 75 116 60 146 86 
V I . 134 85 376 135 lo6 54 134 78 

V I I . 161 62 s ) 410 138 t35 58 162 69») 
V I I I . 160 52 a ) 242 75 128 55 159 59») 

7X. 241 76 60S 133 )47. 49 242 78 
X . 268 84 736 152 220 67 270 85 

h ä u s e m un.d Konsumgenossenschaf t en . — ü) Bere in ig t entsprechend 
den Veränderungen der Kle inhandelspre ise in e inzelnen Branchen. 
— B ) R ich t ig s t e l lung auf Grund endgül t iger Pre i s fes t se tzungen. 

Umsätze 
E i n n a h m e n aus Stromverbrauch Gasverbrauch 

Zeit 
Tergnü- Österreich W i e n in W i e n 

Zeit \e>-Qr.-
Vt Uö 1 Steuern sfoucr1) Mil l . % Mil l , 

•/• 
Mill . ' 

01946 = 100 kWh % kWh •/• TO* % 
0 1 9 2 9 47-8? ' 111 27-92 104. 

0 1 9 S7 195-00 100 43-14 100 21-91 IÜO ' 

0 1 9 4 6 100 100 100 193-90 99 53'2i 123 33-00 86 
1946 VI . 83 220 165-86 85 46-12 107 19-62 90 

• V I I . J'5 204 182-89 94 46-96 109 21-38 98 
V I I I . 100 188 189-71 97 48-72 113 22-66 103 

IX. 113 137 190-09 97-5 49-61 115 22-55 103 
X. 140 185 207-93 107 57-13 132 26-14 " 9 

X I . 130 84 200-44 103 54-88 127 26-92 119 
XII. 125 4& 205-56 105 60-47 140 29-38 134 

1 9 4 7 I. 149 82 89 191-21 • 99 57-09 132 23-64 108 
II. • 126 102 80 174-65 90 53-82 125 21-64 99 

III. 133 120 88 217-31 112 67-31 156 26-59 121 
IV. 154 3 25 " 5 223-20 115 60-58 140 24-03 110 
V. 161 168 140 232-78 12a 57-60 134 19-59 89 

VI. 203 135 '47 219-84 » 3 53-19 123 19-56 89 
V I I . 222 187 124 230-34 118 53-41 134 - 21-30 97 

V I I I . 200 362 339 218-32 112 51-85 120 20-76 95 
IX. 223 277 150 198-08 102 53-ßo 125 23-65 108 

X. 307 288 23t 220-88 113 61-25 142 28-67 131 

i) Vergnügungss t euern in W i e n ( N u r Theater und K i n o ) . 

Marktversorgung 
S c h l a c h t u n g e n in Österreich ] ) Zufuhren nach W i e n 

Zeit 
Kinder 

davon 
Snlimine 

Kar­ Ge­
Zeit insg . Ochsen und K ü h e X Dil er und Snlimine toffeln müse Obst 

Stiere 
K ü h e 

Ralbjsincn 
1000 S tück 1000 q 

0 1 9 2 » 57-2 i n - 3 64-8 
0 1 9 3 7 49'3 118-3 56-S 
0 1 9 4 6 53-8 6-0 13-1 34'7 52-8 151-4 48-7 

1946 V . 49-7 5'i i i - i 33-5 21-5 74-8 55-3 o-8 
V I . 48-1 4'4 9-5 34-2 18-0 190-6 38-8 I ' 2 

V I I . 59-8 4-9 • 11-2 43'7 10-9 327'9 40-9 6-7 
V I I I . 55"5 S'i „ ri-2 39'2 I I ' 2 287-3 144-3 42-1 

I X . 48-6 5'3 10-1 33'2 .4-8 208-7 98-2 122-3 
X . ÖO'O 7-8 13-8 38-4 32-2 598-r 42-7 68-5 

X I . 64-1 7-6 16-2 40-3 53-9 244-6 14-5 9'5 
x n - 72-4 8-8 - 18-4 45'2 163-9 66-2 18-4 4-7 

1 9 4 7 I . 6 r 8 6-6 17-3 37-8 123-6 5-1 7'4 S'2 
I I . 51-9 4-6 14-5 32-8 ilo-7 o-6 3'3 3'2 

I I I . . 52-6 5-1 15-3 33-3 106-9 9-8 5-i 2'I 

I V . 57-6 6-5 14-4 36-7 59-6 iB-4 6-o 7-8 
V. 59'0 3-4 15-1 35-5 36-3 38-o 22-8 2-8' 

V I . 47-4 4-4 9'4 33-6 U ' O '9-5 68-2 37-4 
V I I . 57H 5-0 10-5 4i-9 13-0 aö-2 74-4 10-5 

V I I I . 51-8 5-1 10-3 36-4 12-8 145-9 i io-S 5-4 
I X . 57-J 6-5 14-4 36-2 18-1 367-8 57-3 16-9 

X . 309-7 46-3 4"9 

J ) Gewerbliche und H a u s s c h l a c h t u n g e n . 

Umsätze 

D i e Kleinhandel su ms ätze sind im Oktober 

gegenüber dem~VÖrrriDnat ivertntäßi'g um 1 2 % und 

mengenmäßig um 9 % gestiegen. D i e stärkere E r ­

holung der W e r t u m s ä t z e geht auf Preiserhöhungen 

für einige T e x t i l w a r e n und Haushaltgegcnstände 

zurück. D i e Mengenumsätze haben sich haupt­

sächlich saisonbedingt verbessert, zum T e i l aber 

auch durch A n g s t k ä u f e , besonders gegen Mitte des 

Monates, auf Grund von Gerüchten über die neuen 

Währungsmaßnahmen. Dennoch blieben die U m ­

sätze unter der Höhe des Vorjahres . 

A m stärksten st ieg der U m s a t z der Gruppe 

;-.Sonstig-e~~ Branchen'-- 36^/0JU- Die... G e s c h ä f t e ^ 

dieser Gruppe verkaufen vorwiegend frei erhält­

liche W a r e n , wie Haushaltgegenstände, Porzel lan, 

Glas und kunstgewerbl iche Erzeugnisse , auf die 

pich mangels anderer Objekte die A n g s t k ä u f e kon­

zentriert haben. D i e U m s ä t z e in diesen A r t i k e l n 

waren seit Monaten zurückgegangen und hatten im 

V o r m o n a t ihren tiefsten Stand erreicht. D i e neuer­

liche Ste igerung um 3 6 % hat aber den R ü c k g a n g 

seit Oktober des V o r j a h r e s nicht ausgleichen kön­

nen. D i e U m s ä t z e in der Textil- and Bekleidungs­

branche, an denen insbesondere der Schuhwaren-

handel mit über 6 0 % beteil igt ist, haben annähernd 

ebenso stark zugenommen wie die ausgegebenen 

Bezugscheine. S o sind z. B. im Oktober in W i e n 

für Schuhwaren 45.252 Bezugscheine gegenüber 

38.S78 im V o r m o n a t , das sind 16-5 % mehr, aus-

gegeben worden. D i e Umsatzs te igerung m der 

Nahrungsmittelbranche una 1 0 % ist, soweit es 

sich nicht um neu aufgenommene, branchenfremde 

W a r e n handelt, auf die Belebung des Geschäftes in 

W e i n e n und Spirituosen, zu einem geringen T e i l 

aber auch auf die im Oktober aufgerufenen, nur 

gelegentlich zugeteilten Nahrungsmitte l , wie Karree­

ersatz und E s s i g , zurückzuführen: 

D i e Einnahmen aus der Warenumsaizsteuer 

haben sich im Oktober um 3 7 % erhöht. S o w e i t es 

sich nicht um die j e w e i l s - i m Monat nach Quarta ls ­

schluß fäll igen Viertel jahresabrechnungen größerer 

Betriebe handelt, spiegelt die E r h ö h u n g die erheb­

liche Zunahme der Septemberumsätze wider, wobei 

aber zu berücksichtigen ist, daß von der W a r e n -

umsätzsteuer nicht nur die U m s ä t z e in K o n s u m ­

gütern, sondern auch die in Produktionsgütern er­

faßt werden. D e r neuberechnete I n d e x der Ver­

gnügungssteuern, der sich hier bewußt nur auf die 

Steuern für Theater- und Kinokarten beschränkt, 

ist im September sa isonmäßig gestiegen. 
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D e r Stromverbrauch in W i e n bat im Oktober 

weiter zugenommen und lag um rund S % über 

dem Vorjahresstand. A u c h der Gasverbrauch ist 

dank der V e r b e s s e r u n g der Kohlen V e r s o r g u n g w ie­

der starker angestiegen und w a r um 1 0 % höher 

als im entsprechenden M o n a t des Vorjahres . 

D i e Belieferung der Wiener Märkte mit K a r ­

toffeln w a r ger inger als im September und der 

entsprechenden Zeit des V o r j a h r e s . N e b e n ge­

ringerer A n l i e f e r u n g wegen der Trockenhei t ist 

der R ü c k g a n g darauf zurückzuführen, daß die A n ­

fuhren von L a g e r k a r t o f f e l n für Oktober zur Häl f te 

schon im September erfolgten. D i e Gemüsever­

sorgung, insbesondere mit JCraut, w a r im Oktober 

etwas besser als im Vor jahre . D a g e g e n erreichte 

die ©bstzufuhr n a c h r W i e n infolge " d e r ' g e T m g e r e r r 

Ernte kaum einen Bruchteil des Vor jahres . 

Arbeitslage 

D i e Zahl der. Kr ankenVer sicherten sank im 

September erstmalig seit Jänner d. J. wegen des 

saisonmäßigen Beschäft igungsrückgangs der L a n d -

und Forstarbei ter ( — S.ooo) sowie w e g e n der 

V e r m i n d e r u n g der beschäftigten Industriearbeiter 

( — 1 1 . 6 0 0 ) . D i e Gesamtabnahme betrug trotz Z u 

nähme an P r i v a t - und Bundesangestel l ten 14.000 P e r ­

sonen. Dieser Beschäf t igungsrückgang dürfte nur 

' z u m ger ingen T e i l eine A u s w i r k u n g des P r e i s - und 

Lohnabkommens sein; er ist neben der saison­

mäßigen A b n a h m e der Landarbei ter vermut l ich vor­

wiegend auf die im September einsetzenden E n e r g i e ­

schwierigkeiten zurückzuführen. 

D i e Zahl der vorgemerkten Stellensuchenden 

hat im Oktober erstmal ig seit der W i n t e r k r i s e 

g e r i n g f ü g i g v o n 3 9 7 0 0 auf 40.S00 zugenommen. 

D i e . Zunahme erstreckt sich auf alle Industrie­

zweige mit A u s n a h m e des Bergbaues , der Beklei-

dungs- und der chemischen Industrie und ist am 

ausgeprägtesten beim graphischen Gewerbe ( 3 6 % ) , 

bei der Leder industr ie ( i S % ) , bei der P a p i e r ­

industrie ( 1 7 % ) und bei der Holz industr ie ( 1 4 % ) . 

Sie ist ferner vorwiegend auf Männer beschränkt, 

w a s w o h l nicht zuletzt darauf zurückzuführen ist, 

daß mit der H e i m k e h r der K r i e g s g e f a n g e n e n manche 

Frauen wieder in ihre Haushal te zurückkehren. 

A l s F o l g e des Währungsschutzgesetzes ist eine 

weitere Zunahme der Arbeitslosen zu e r w a r t e n . 

V i e l e kleine Haushal te haben, wie die Haushal ts ­

rechnungen der A r b e i t e r k a m m e r zeigen, in der V e r ­

gangenheit rege lmäßig Te i le ihrer Ersparnisse zu 

K o n s u m z w e c k e n herangezogen. Nach der W ä h r u n g s ­

reform werden durch die A b s c h ö p f u n g der B a r ­

geldersparnisse und die eingeschränkte V e r f ü g u n g 

über die Sparkonten vor allem die E i n k ä u f e von 

Gütern mit großer Einkommenselast iz i tät ein-

g e j j ^ M ä n k t werden, , a l so insbesondere von W a r e n 

des „ k l e i n e n " L u x u s , die — wie aus den obigen 

Oktoberzif feru ersichtlich ist — auch schon unter 

dem L o h n - P r e i s - A b k o m m e n zu leiden hatten. A u ß e r ­

dem ist mit einer Einschränkung der Investitions­

tät igkeit zu rechnen. D e r dadurch entstehende Nach-

frageausfal l w i r d nur zum T e i l durch indirekte 

Lohnsenkungen — wie W e g f a l l der vielfach üblichen 

Naturalprämien und Z w a n g zu erhöhter A r b e i t s ­

produktivi tät — ausgeglichen werden können und 

auch hier zu einer gewissen Fre isetzung von A r b e i t s ­

kräften führen. 

W e n n es ge l ingt , die freigesetzten A r b e i t s k r ä f t e ' 

rasch lebenswichtigeren und "leistungsfähigeren B e ­

trieben zuzuführen, w i r d dieser Anpassungsprozeß 

zu einer besseren V e r s o r g u n g der B e v ö l k e r u n g mit 

K o n s u m g ü t e r n beitragen. Ansonst besteht die Ge­

fahr, daß durch den Nachfrageausfa l l der zuerst 

Entlassenen die Arbei ts los igkei t weiter verbreitet 

w i r d und eine Deflationskrise ensteht. 

Besondere A u f g a b e n fallen in diesem Zu-

. sammenhang den Arbeitsämtern zu, die durch U m ­

schulung und Berufsberatung viel zu einer V e r ­

r ingerung dieser Gefahren beitragen können. Glück­

l icherweise haben die A r b e i t s ä m t e r auf diesem 

Gebiet in d e n ' l e t z t e n zwei Jahren durch ihre Be­

mühungen, die Angestel l ten neuen Berufen zu­

zuführen, beträchtliche E r f a h r u n g e n gesammelt. V o n 

F e b r u a r 1946 bis Ende A u g u s t 1947 wurden in 3 1 S 

meist dreimonatlichen K u r s e n 2.656 Angeste l l te 

umgeschult und nachgcschult; außerdem gelang es 

den Arbei tsämtern, in den ersten zehn Monaten des 

Jahres 1947 34.236 Angeste l l te in mehrfachen U n t e r ­

redungen z u r U m s t e l l u n g zu bewegen, wobei 8.214 

Umschulungsaktion der Landesarbeitsämter 1) 2) 
( v o m B e g i n n der A k t i o n am 1. F e b e r 1946 

b is 31. A u g u s t 1947} 

Bezeichnung-
Im Bereiche des I ,andesarbei tsamtes für Insge-

sain t Bezeichnung-
W i e n N. -Ö. O . - ö . S imk. K a m t . Tirol 

Insge-
sain t 

Anzahl der Kurse 182 u S 1 8 1 8 318 
davon für: 

28 102 1 1 1 1 134 
Zimmerer . . . . 8 10 — — — i 19 
B a u t i s c h l e r . . . 17 1 — — — 2 20 
B a u s p e n g l e r . . 1 — — — — — 1 
S c h w e i s s e r . . . 90 — — — — — 90 

1 Ins ta l la teure . . 1 — 
90 

1 
Str icker innen . . 6 — — _ — (i 
W ä s c h e e r z e u g u n g 3 — — - — — 3 
S t e n o t y p i s t i n n e n 8 • — — — — — 8 
andere Berufe . . 20 5 — • 7 — 4 . 3ö 

Gesamtzahl der 
K u r s t e i l n e h m e r 1.729 499 I S O 150 40 • ' 88 2.656 

! ) Stat ist ik des Bundesmin i s t er iums für soziale Verwal tung . 
B ) I m Bere iche der Landesarbei tsämter für Burgenland , Sa lzburg und 

Vorar lberg wurden keine derartigen Kurse abgehalten. 
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zu ihren früheren Berufen' zurückkehrten und 

26.022 fremdberuflich eingestellt wurden. 

Diese E r f a h r u n g e n müßten jetzt ausgenützt 

werden, um auftretende Arbeis losigkeitstendenzen 

möglichst rasch zu überwinden. Dabei wird es sich 

als notwendig erweisen, die U m s c h u l u n g s k u r se so­

wohl in berufl icher als auch in räumlicher Hins icht 

bedeutend zu erweitern. Bisher waren 55 % aller 

K u r s e auf das B a u g e w e r b e und g 4 % ! auf W i e n 

und Niederösterreich beschränkt. D i e A u f g a b e der 

Arbe i tsämter w i r d wohl dadurch erleichtert werden, 

daß viele A r b e i t e r einen weiteren Beruf bereits in 

der V o r k r i e g s z e i t ' erlernt haben und daß bei den 

Arbeitern die sozialen Vorurte i le , die den A n ­

gestellten häufig vor einer U m s c h u l u n g zurückhalten, 

zum g r o ß e n _ T e i l e wegfa l l e iLDagegen dürfte es 

infolge der ab'gemein^n^WVohnungsnot und der 

großen lokalen Beharrungstendenz der A r b e i t e r ­

schaft schwier ig sein, einen reibungslosen inter-

lokalen A u s g l e i c h der Arbei tskräf te herbeizuführen. 

V o r a u s s e t z u n g für den E r f o l g von U m -

schulungs- und Umschichtungsaktionen ist es frei­

lich, daß der W ä h r u n g s r e f o r m nicht eine Deflations­

krise, mit Arbei ts los igke i t in den meisten Berufen, 

folgt. Gegen eine solche E n t w i c k l u n g waren bloße 

Umschichtungen machtlos. 

"Entwicklung-des Beschäftigtenstandes in-1622-repräsentativen Betrieben^österxeichs.!) 
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Bundes­
ange­

stel l te ») 

Stadt 
W i e n *) 

M e i s t « 
r') 

Ins ­
gesamt Zeit Ar­

beiter 
A n g e ­
stellte 

i n s ­
gesamt 

Ar-
beiter 

Ange ­
stellte 

I n s - — 
gesamt 

A.v -A-Dg-C^.. rt 4 - , 1 - A n g e ­
stellte 

Ins* 
gesamt 

Bundes­
ange­

stel l te ») 

Stadt 
W i e n *) 

M e i s t « 
r') 

Ins ­
gesamt Zeit Ar­

beiter 
A n g e ­
stellte 

i n s ­
gesamt 

Ar-
beiter 

Ange ­
stellte 

I n s - — 
gesamt beiter stellte gesamt heiter 

- A n g e ­
stellte 

Ins* 
gesamt 

Bundes­
ange­

stel l te ») 

Stadt 
W i e n *) 

M e i s t « 
r') 

Ins ­
gesamt Zeit 

i q q o P e r s o n e n 

0 1 9 2 9 
2 8 5 - 6 

1 . 0 7 4 - 9 1 18-4 1 4 6 - 5 ° ) 1 7 2 - 4 *) 3 i - 3 ") 
0 1 9 3 7 2 7 5 - 6 I 0 ' 0 2 8 5 - 6 7 0 4 - 9 1 9 2 - 2 8 9 7 - 1 18-9 

1 4 6 - 5 ° ) 3 i - 3 ") 

0 1 9 4 6 2 6 1 - 0 ICO 2 7 1 - 9 9 2 8 - 0 2 9 7 - 5 1 . 2 2 5 - 4 2 1 ' 2 2-3 2 3 - 5 54 -o 4 3 ' 6 9 7 - 6 H 4 ' 6 2 0 - 7 1 4 4 ' 6 1 . 8 7 4 - 8 

iäisVIII. 2 8 0 - 8 10-7 2 9 1 - 5 9 9 7 - 1 309-0 1 . 3 0 6 - 1 22-0 2-6 2 4 - 6 5 7 - 2 4 3 ' 6 i o o - S 1 1 5 - 5 1 9 - 9 1 4 1 - 4 1 - 9 7 5 - 2 

I X . = 7 5 - 7 io-8 2 8 6 - 5 1.004-0 3 1 6 - 2 1 . 3 2 0 - 2 2 2 ' 3 2 ' 4 2 4 - 7 5 6 - 3 4 i - 7 98-0 H 4 - 2 - f ' 4 1 4 2 ' 6 1 . 9 8 2 - 9 

X . 2 6 7 - 4 1 0 - 9 2 7 8 - 3 1 . 0 4 2 - 8 3 2 1 - 6 ( . 3 6 4 - 4 2 2 ' 0 2-6 3 4 - 6 5 5 - 9 4 0 - 4 9 6 - 3 I 1 3 - 7 2 2 - 0 1 3 7 - 2 2 . 0 1 1 - 9 

X I . 2 6 1 - 1 io-8 2 7 1 - 9 1 . 0 5 4 - 9 3 2 2 - 8 1 - 3 7 7 - 7 . 32"3 2 ' 4 2 4 - 7 5 5 - 5 3 9 - 6 9 5 ' 1 H 2 - 6 2 3 - 3 i 3 9 ' 2 2 . 0 1 8 - 7 

X I I . 2 5 7 - 8 10-7 2 6 8 - 5 1 . 0 5 3 - 1 3 2 4 - 4 1 - 3 7 7 - 5 2 3 - 4 2-3 2 5 - 7 5 3 - 3 3 8 - 9 9 3 - 2 8 9 - 0 3 3 : 3 1 4 0 - 5 1 . 9 9 0 - 0 

1 9 * 7 I . 2 5 3 - 2 1 Q ' 7 2 6 3 - 9 1 . 0 3 5 - 1 3 2 3 - 6 I - 3 5 8 - 7 2 3 - 7 2-4 2 6 - 1 S4-o 3 8 - 5 9 2 - 5 8 4 - 6 22"3 i 4 2 ' 3 1 - 9 6 4 - 3 

I I . 2 5 1 - 9 10-7 2 6 3 - 6 1 . 0 2 7 - 1 3 2 3 - 4 1 - 3 5 0 - 5 2 5 ' I 2'4 2 7 - 5 5 3 - 9 3 8 - 2 9 2 ' 1 8 3 - 4 2 2 - 3 1 4 2 - 9 1-953-8 
I I I . 2 5 1 - 7 I Q ' 9 2 6 2 - 6 1 . 0 3 7 - 7 3 2 5 - 0 1 . 3 6 2 - 7 2 5 ' 5 2-5 2 8 - 0 54'D 3 8 - 0 92-0 8 5 - 1 2 2 - 3 1 4 4 - 5 1 . 9 6 9 - 2 

I V . 2 5 6 - 9 1 i-o 2 6 7 - 9 1 . 0 5 9 - 1 3 2 2 - 1 1 . 3 8 1 - 3 2 5 ' 3 2-5 2 7 - 8 5 7 - 3 3 9 ' o 9 6 - 3 8 6 - 6 I 4 5 - 5 1 . 9 9 9 - 7 

V . 2 6 4 - 1 i r i 2 7 5 - 2 1 . 0 7 8 - 0 3 I 9 - n 1 . 3 9 7 - 0 2 5 ' 4 2 ' 5 2 7 - 9 5 6 - 0 3 9 - 1 9 5 - 1 8 8 - 9 22*2 1 4 6 - 2 2 . 0 2 4 - 6 

V I . 2 7 1 - 7 .1 I ' 2 2 8 2 - 9 1 . 0 8 2 - 4 3 1 9 - 1 1 . 4 0 1 - 5 2 5 - 9 2-6 2 8 - 5 5 5 - 0 3 8 - 9 9 3 - 9 8 9 - 3 2 2 - 2 1 4 6 - 3 2 . 0 4 3 ' ( 

V I I . 2 7 5 - 4 I I ' I 286-5 1 . 0 9 1 - 3 3 I 7 - 4 1 . 4 0 8 - 6 2 6 - 3 2-6 2 8 - 9 5 2 - 7 4 2 - 3 9 5 - o 90-5 2 2 ' 2 1 4 7 ' 5 2 . 0 5 0 - 3 

V I I I . 2 7 3 - 2 I I ' S 2 8 4 - 4 1 . 0 9 4 - 6 3 1 8 - 0 1 . 4 1 2 - 6 •36-8 3-7 2 9 - 5 5 2 - 1 4 4 - 1 9 6 - 2 9 2 - 9 2 3 - 3 1 4 8 - 4 2 . 0 5 6 - 7 

I X . 2 6 5 - 2 n ' 3 2 7 6 - 5 1 . 0 8 3 - 0 3 2 1 - 5 1.404-S 2 7 ' 5 2 '8 3 0 - 3 52"3 4 3 - 3 95-5 94-2 2 2 ' 2 I49 'S 2 . 0 4 2 - 4 

X . 2 5 7 - 3 r 1 -2 2 6 8 - 4 1 . 0 9 3 - 7 3 2 3 - 6 1 . 4 1 6 - 3 3 7 - 9 2-8 3 0 - 7 5 0 - 8 4 4 ' 3 9 5 - 1 9 6 - 4 2 3 - 3 i5o'9 2 . 0 4 9 - 3 

')._Statistik..des Bundesmin i s ter iums für soziale. V e r w a l t u n g nach den Meldungen.-der-JKrankenkassen. — M o n a t s e n d e — B ) Kranken­
vers icherungsansta l t der Bundesangeste l l ten . — *) Krankenfürsorgeansta l t der A n g e s t e l l t e n und Bed iens te t en d e r S tadt Wien . — fl) Meister­
krankenkassen (krankenversicherte se lbständige Erwerbstät ige) . — 8 ) Jahresende , 

Mitgliederstand der Wiener Gebietskrankenkasse i)2) 

Zeit 

Arbeiter») A n g e s t e l l t e 8 ) • Arb . u. A n g e s t . zus. 3) Hausgehi l f en Hausbesorger I n s g e s a m t 4 ) 
M . s ) 1 F . 5 ) | Z.G) M .B) 1 F.6) | Z . B ) M .B) | F . 5 ) | Z .B) M.fi) | F . 5 ) 1 Z.s M.B) | F . B ) } Z.B) M.«) 1 F.r.) | z .s) 

1000 P e r s o n e n 

0 1 9 1 6 
•194EVI. 

V I I . 
- V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 
X I I . 

1 9 4 7 I . 
I I . 

I I I . 
I V . 

V . 
VT. 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 

193-1 86-3 279-4 67-4 60-5 127-9 260-5 

190-3 84-0 274-3 63-0 59'2 . I33'2 253-3 
204-1 85-6 289-7 72-2 61-3 133-5 276-4 
218-3 88-6 306-9 74-6 61-9 136-5 292-9 
225-6 92-6 318-1 76-4 62-8 139-2 302-0 
230-5 9ä-3 326-9 77-6 63-7 I41 -3 308-2 
230-5 97-8 328-4 78-7 64-4 143-1 309-2 
228-4 98-7 327-1 79'o 64-7 143-7 307-3 
226-9 96-8 323-7 77-8 64'7 142-5 304-7 
226:6 96-9 323-6 76-8 65-7 I42 -5 303-5 
230-4 98-7 339-1 77-2 65-5 142-7 307-7 
232-4 100-5 332-8 75'4 65-0 140-4 307-8 
23f3 104-5 335'9 71-7 63-8 •35-5 303-1 
227-9 104-5 332-4 69-8 63-8 133-6 397-7 
228-7 103-8 332-5 67-5 63-3 130-8 296-2 
230-9 104-0 334-9 68-i «3-5 I31-7 299-0 
217-2 104-7 321-9 69-1 63-9 133-0 286-3 
218-6 105-5 324-1 69-7 63-9 133-7 288-4 
219-1 105-0 324-I 71-1 64-4 135-6 290-2 

146-7 
143-2 
146-9 
150-5 
155-4 
löo-o 
162-2 
163-4 
161-5 
163-6 
164-1 
165-5 
16S-3 
168-3 
167-1 
167-5 
168-6 
169-4 
169-4 

407-2 
396-5 
423-3 
443'4 
457-3 
468-2 

471-4 
470-8 
466-2 
466-1 
471-8 
473'2 
471'4 
466-0 

463-3 
466-5 
454-9 
457-8 
459'7 

0-07 
O'o6 
0-07 
0-07 
0-09 
o-og 
o-og 
0-09 

o-og 
o-og 
0-12 
0-12 
0 1 4 
0-14 
0-14 
0-14 
0-14 
0-14 
0'14 

1 4 - 5 

14-o 
1 4 - 0 

r4*o 
1 4 - 1 

1 4 - 3 

1 4 * 5 

I 4 - 9 

1 4 - 9 
1 4 - 8 

1 4 - 6 

1 4 - 5 

I 4 - 3 

1 4 - 2 

1 4 - 2 

1 4 - « 

1 4 - 7 

1 4 - 8 

1 5 - 0 

1 4 - 6 

1 4 - 0 

1 4 - 1 

1 4 ' 1 

1 4 - 2 

1 4 - 4 

J4"6 

1 5 - 0 

15-0 
14-9 
1 4 - 7 

1 4 - 6 

1 4 - 5 

14-3 

I4-3 
1 4 - 2 

1 4 - 8 

14-9 
1 5 * 1 

- • 3 

1-3 

i-3 
1-3 

i -4 
1-4 

i ' 4 
1-4 

1-4 

1-4 

1-6 

1-6 
1-6 
1-6 
1-6 
1 - 4 

i ' 4 
i '4 
i - 4 

23-5 
23-7 
23-7 
23'7 
23'4 
23'4 
23'5 
23-5 
236 
23-6 
23-7 
23-8 
23'5 
23-6 

23-7 
24-1 
24-1 
24-1 
24-2 

24-9 
25-0 
25'o 
35'o 
24-8 
24-8 
24-9 
24-9 
25-0 
25-0 
25-3 
25-3 
25-1 
35-2 

25'3 
25-5 
25-5 
25-5 
25-6 

2Örg 
254-7 
277-7 
294'3 
303-5 
309-7 
310-7 
308-8 

306-2 
305-0 
309-3 
309-4 
304'8 
299-4 
298-0 
300-6 
287-8 
289-9 
291-7 

180-8 
184-6 
188-3 
192-8 
1977 
200-3 
301 -8 

200'0 
2 0 I ' I 

202-5 
203-8 
206-2 
3 0 6 ' I 

205-o 

205-7 
207-4 
208-4 
208-6 

446; 7 

435-6 

462-3 
482-5 
496--3 
507-4 
510-9 
5 io*6 

506-1 
506-0 
Sii-8 
513-2 
511-0 
505-5 
"03-0 
5o6-2 
4gs-2 
498-3 
50C "4 

') E s werden hier ledig l ich Mitg l ieder mit einer vers icherungspf l icht igen Beschäf t igung ausgewiesen , 
geh i l fen und Hausbesorger . — 4 ) E insch l i eß l i ch Hausgehi l f en und Hausbesorger . — 5) = Männer, F . 
z u s a m m e n . 

- a ) Monatsende. — 3 ) O h n e H a u s -
• Frauen, Z. = Männer und Frauen 

Vorgemerkte Stellensuchende (Arbeiter und Angestellte) 
in Österreich 1)2) 

Arbeiter Angeste l l te A i b e i t e r und A n ­

Zeit 
ges te l l te z u s a m m e n 

Zeit 
I S ) F . 3)M. ")F. a ) Z. S ) M . i) F . B ) Z . 

1000 P e r s o n e n 

0 1 9 2 9 121-3 5 1 - 0 172-4 11 -1 7 - 3 1 8 - 4 133-3 4 ) 58-7*1 193-0*] 
0 1 9 3 7 212-6 7 2 - 5 285 1 30 '3 1 2 - 3 32'4 234-8*) 86-1 5) 321-0 ') 
0 194(5 3 2 ' 9 12-9 45-8 30 '0 8-3 28-3 52'9 21-2 7 4 - 1 

134BVII. 3 2 - 2 1 3 - 7 45'9 20-O 6-5 2 6 - 5 52'2 20-2 72-4 
V I I I . 2 9 - 7 1 2 - 3 43-o 2I"5 • 6 3 27-7 Si-3 1 8 - 4 6g-7 

I X . ' 2 7 - 6 n - 6 39-1 3I"0 . 7 - 8 28-8 48-6 1 9 - 4 68-o 
X . 2 6 - 8 , i r 8 38-6 19-7 8-1 27-8 46-5 19-9 66-4 

X I . 2 6 - 7 ' i i -g 38-6 18-4 7 - 7 26 -1 45'J 19-6 64-7 

X I I . 2 5 - 4 lo-S 36-3 1 7 - 8 7 - 2 25-0 43-2 18-0 61-2 
1 9 4 7 I . 30-6 i i - 8 42-4 1 8 - 4 7 - 4 25-9 49'o 19-2 68-2 

I I . 35-o 11 • 1 46-0 30-1 7 - 4 27-5 5 5 - i i 8 - 5 73-6 
I I I . 3 5 - 9 1 0 - 4 4 6 - 3 20'3 6 - 7 27*0 56-2 17-1 73-3 
I V . 3 2 ' 4 1 0 - 3 42-7 i 8 - 3 6-4 2 4 - 7 50-6 i 6 - 7 67-4 

V. 28-7 9 ' i 37-2 15-3 5-7 2 P O 43-4 14-8 58-2 
V I . 24-1 7 - 5 31-6 13-S 4-2 17-7 37-6 i i - ; 49'3 

V I I . 20-6 6 - 7 27-3 1 2 - 0 3 ' 3 1 5 - 3 32-6 io'a 42-6 
V I I I . 1 8 - 9 6-6 25-5 n - 6 3 ' 3 1 4 - 9 30-4 9 ' 9 40-3 

I X . i 8 - 6 ' 6 - 8 2 5 - 4 i r o 3-3 1 4 - 3 29-6 lo-t 39-7 
X . 1 9 - 6 6-7 3 6 - 3 n - o 3-5 14'5 30'7 10-2 40-g 

Offene Stellen (für Arbeiter und Angestellte) 
in Österreich 1)2) 

') Stat ist ik des Bundesmin i s ter !ums für soziale V e r w a l t u n g nach 
den M e l d u n g e n der Landesarbeitsämter. — =) Monatsende . — a ) M . = 
Männer, F . = Frauen, Z . = M ä n n e r u n d Frauen z u s a m m e n . — *' Ein­
schl ießl ich 1.197 (856 männl . und 343 weihl . ) Lehr l inge . — ") Ein­
schl ießl ich 3.414 (2.072 rnänul. und 1.343 weibl .) Lehr l inge . 

Zeit 

Arbeiter Angeste l l te Arbeiter und An­
geste l l te z u s a m m e n 

Zeit 
») M . | 3 ) F . j =) Z. 3) M . l 3) F . | 3) Z. 3) M. | 3) F . 1 3) Z. 

Zeit 

1000 Personen 

0 1 9 2 9 
0 1 9 3 7 
0 1 9 4 0 

1 9 4 S V T T . 

V I I I . 

" I X . 

X . 

X I . 

X I I . 

1 9 4 7 I . 

I L 

I I I . 

I V . 

V . 

V I . 

V I I . 

V I I I . 

I X . 

X . 

9 8 - 1 3 9 - 4 1 3 7 - 5 1-7 0-9 2 : 6 9 9 - 7 40-3 140-1 

, 0 9 - 7 4 2 - 1 1 5 1 - 8 1-8 i-o 2-8 1 1 1 - 4 4 3 ' 1 1 5 4 - 6 
1 0 2 - 4 4 1 - 4 1 4 3 - 8 1-9 1 -ii 2-y 1 0 4 - 3 4 2 - 4 1 4 6 - 7 

9 6 1 3 9 ' 7 1 3 5 - 9 i - 8 0-8 2 ' 7 9 8 - 0 4 0 - 6 1 3 8 - 5 
8 9 - 9 3 6 - 8 1 2 6 - 7 i - 7 o-8 2-5 9 1 - 6 3 7 - 6 1 2 9 - 3 

7 5 - 3 3 2 - 4 1 0 7 - 7 1-6 0-8 2 4 7 6 - 9 3 3 ' 2 I I O ' I 
6 4 - 0 29-0 9 2 - 9 1 - 6 0-7 3-4 6 5 - 6 2 9 ' 7 9 5 ' 3 

6 1 - 7 3 0 - 4 9 2 - 1 i - 6 o-S 2-3 6 3 ' 3 3 i - i 9 4 ' 4 
6 0 - 9 3 2 ' 4 9 3 - 2 1*5 0-7 2 - 1 62-3 3 3 - 0 9 5 ' 4 
7 5 - 8 3 8 - 4 1 1 4 - 2 l ' l 0-7 2"2 7 7 ' 3 3 9 - 0 1 1 6 - 3 
8 7 - 6 4 3 - 2 1 3 0 - 8 i - 6 0-8 2 ' 4 8 9 - 2 44"i I33'3 
8 5 - 9 4 2 - 9 1 2 8 - 7 1 - 4 0-9 2"4 8 7 - 3 4 3 - 8 1 3 1 - 1 
3 4 - 5 4 1 - 3 1 2 5 - 7 i ' 5 0-9 2-4 8 6 - 0 4 2 - 2 1 2 8 - 2 

7 9 - 4 3 8 - 0 1 1 7 - 4 1-5 8-9 3 - 4 8 0 - 9 3 8 - 9 1 1 9 - 8 

7 3 ' 7 3 4 - 2 1 0 7 ' 9 • • 5 o-8 2-3 7 5 - 3 3S'o H O ' 2 
6 8 - 4 28 - s 9 6 - 9 i-S o-6 2 ' I 6 9 - 9 2 9 - 1 99-u 
5 9 - 8 2 3 - 7 8 3 - 6 i-3 0-5 1-8 G 1 - 1 2 4 - 2 8 5 - 4 

'). Statist ik des Bundesmin i s t er iums für. soziale Verwal tung nach 
den Meldungen der Landesarbeitsämter. — -) Monatsende . — 
s ) M'. = Männer, F. = Frauen, Z. = Männer und Frauen zusammen. 
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Vorgemerkte Stellensuchende — nach Berufs gr Uppen — in Österreich 1)2) 

Zeit a) 
Land­
wirt­

schaft"; 

Berg­
hau 

Indu­
strie in 
Steinen 

*) 

Bauge­
werbe 

Eisen-
ind. fl) 

Holz-
ind. 

Leder-
ind. 

Textil-
ind. 

Beklei­
dungs­

ind. 

Papier-
ind. 

Graph 
Gew. 

Cheni. 
Ind.") 

Nahr.-
Ind. T ) 

Gast­
gew. B) 

Hilfs­
arb. 

Ver­
kehr 

Haus­
sen. Zeit a) 

Land­
wirt­

schaft"; 

Berg­
hau 

Indu­
strie in 
Steinen 

*) 

Bauge­
werbe 

Eisen-
ind. fl) 

Holz-
ind. 

Leder-
ind. 

Textil-
ind. 

Beklei­
dungs­

ind. 

Papier-
ind. 

Gast­
gew. B) 

Hilfs­
arb. 

Ver­
kehr 

Haus­
sen. 

0 1 9 3 7 7.420 2.53-i 1 1 . 3 1 3 71.476 39-SÖ5 18.249 3.002 17.670 19.S36 7-439 6.932 6,298 19.381 17.307 10.243 2.769 

0 1 9 4 « 6.782 348 416 2-333 5.709 '•355 269 809 1.686 186 207 301 2.295 3-051 10.856 5-074 3.044 

1 9 4 6 VI . 8.276 376 4*9 2.506 6.363 1.462 2B7 867 1.752 193 189 466 2.592 3.161 12.245 5.858 3.304 

VII. 7.051 222 410 2.409 5.Ü01 r.282 247 742 1-550 160 172 416 2.28S 2.869 11.1SS 5-119 3-f57 
VIII . 5-954 211 384 2.175 5 -*59 1-155 2 3 2 713 1.452 161 167 35" 2.1Q0 2.858 9-947 4.938 2.910 

IX. 5.148 228 316 1.918 4.694 I-I34 204 679 1.385 161 17* 325 1.967 2.802 9-9H 4.440 2.709 
X. 5.020 183 319 i.Sio 4.362 1.124 215 675 1.329 161 169 323 1.836 2.700 10.365 4.272 2.734 

XI. 4.865 160 380 1.799 4.24B 1.056 205 6 6 3 r.285 - 5 6 172 3 3 3 1.842 2.901 10.483 4-370 2 . 6 3 6 

XII. 4-447 179 277 1.781 4 . I I 7 989 200 . 637 1.119 125 160 3tS 1.833 2.638 9.796 4.140 2.36s 

1 9 4 7 I. 4-753 166 395 2 .69a 5.076 1.087 =37 728 1.280 I5i 176 348 1-979 2.753 L852 3 . 4 2 4 

II . 4-983 1 6 t 547 3-44' 5-757 1.241 256 665 1-347 . 163 18S 360 2.070 2.879 J2.780 5.609 3.321 
t u . 5.127 179 559 3-742 6.087 1 . 2 7 2 256 673 1-355 169 " 19Q 35i 2.184 2-957 12.258 5-459 2.208 
IV. 5.294 265 480 2.918 5.601 1.218 261 638 1.289 JS7 164 312 1.910 2.898 11.087 4.784 2.342 

V. 4.816 173 325 2.192 4-923 1.063 223 499 1.143 H I 150 174 1.624 2.564 19.861 4.293 2.045 
V I . 4-338 * 5 3 258 1.672 4 . 2 3 2 ' 937 154 4 3 4 1.039 89 132 139 1.361 2.4SI 7.800 3-718 1.825 

VII . 4.Q33 163 '219 1.448 3-53' 8tr 141 407 943 ß3 106 117 1.161 2.250 6.707 3-063 1-599 
VIII . 3-502 146 190 1 . 3 2 2 2.958 763 125 362 943 6 4 101 97 1.105 2.043 6.516 2.869 t.689 

IX. 3 ,333 ! 8 7 174 1.259 2.924 738 133 391 1.031 84 •98 104 1-095 2.172 6.408 2.807 1.65t 
X. 3-386 167 174 J .314 2.954 841 '57 406 980 98 133 86 1.170 2.301 6 .633 2.962 1.681 

') Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesarbeitsäniter. — 2) Monatsende. — 3) Land-
" ' ' ' r ' " T ' ' * ' " ' ' - - - J - - " - - - J 15" — i ' - - - " - - j " . - 1 - ' a) Chemische und Gumnii-

iter sind bei-den einzelnen 
und-F^rstwittschafi.^.iJ.IndustrieJn.Steinen, Erdei^Ton und Glas. — 6 ) Eisen-, Metall- und Elektroindustrie. — 6 ) Chemische und Gumnii-
industrie. — 7) Nahrungs- und Genulämittelindüstne. — "*)" Hotel-," Gas t~und~Schankgewerbe. — ~°)-I>ie~Hilfsarbei 
Industrien mitgezählt, vor allem im Baugewerbe. 

Offene Stellen ~ nach Berufsgruppen — in Österreich i) 2) 

Zeit 2) 
Land­
wirt­

schaft») 

Berg­
bau 

Indu­
strie in 
Steinen 

*) 

Bauge­
werbe 

Eisen-
ind.B) 

Holz-
ind. 

Leder-
ind. 

Textll-
ind. 

Beklei­
dungs­

ind. 

Papier-
ind. 

Graph. 
Gew. 

Chem. 
Ind.«) 

Kahr.-
Ind.7) 

Gast­
gew. e) 

Hilfs -
arb. 

Ver­
kehr 

Haus­
geh. 

0 1 9 4 6 44-033 1.084 1.079 15-585 7.898 4.351 515 2.429 7.120 633 277 553 481 I -7M 37-503 33-36 6.719 

1 9 4 0 VI . 54-630 1.145 2.138 17.515 8-952 4.241 570 2-536 7.679 845 414 640 368 2.176 42.496 4.192 7.207 

V I I . 46.218 1.250 2.214 18.867 9.406 4-309 656 2-534 7.076 856 450 725 300 2.040 42.673 3-178 6.958 

v n r . 42.086 1-330 1.769 17.408 8.370 4-337 564 2.762 7-251 74i 401 648 342 2.022 41.631 3-495 7-259 
IX. 40.082 1.722 1.698 14-058 8.0SS 4.235 529 2.836 7-939 500 357 608 840 1.917 38.603 3-054 7.296 

X. 35-äo? 1.667 i-35i 13.101 6.839 4.252 • 477 2-584 7-8i7 444 270 430 906 1.736 37-675 2.854 7.487 
X I . 31.996 1.488 1-043 10.832 5.291 3.650 392 2.438 7-595 334 184 303 691 1.872 30.144 2.412 6.552 

XII. 30-492 1.188 877 9.584 4.446 3.38s 293 2.341 6.090 247 167 167 579 1.345 23.037 1.883 5-995 
1 9 * 7 I. 35-204 1-344 S06 8.591 3.726 2.956 238 1.859 5.022 168 131 173 246 1.289 21.640 .1.614 6.359 

II. 44-565 840 756 6.890 3.520 2.518 210 1.831 4-570 145 1 2 2 84 221 1-353 17-596 1.248 6.063 
III. 5ä.i55 1-544. 1.313 9.217 4-158 2.440 251 1.779 3-858 234 180 141 197 1.644 22.577 ' i-43<> 6.174 
IV. 63.173 1.761 1.646 9-659 5-507 2.698 354 1.904 4.18: 286 23B 236 251 2.185 28.250 1.894 6.452 
V. 58.800 1.S23 1.638 9-713 5.590 2.755 389 i.göo 4-645 387 269 325 246 2-300 28.073 1.966 G.937 

VI. 54.742 1-347 1-438 9.647 6.056 2.857 426 2.096 4-930 343 261 326 297 2.432 28.287 2.100 6.759 
VII . 48.873 1.410 1.235 9-721 6.129 2.922 343 2.029 4.476 289 276 331 403 2.327 26.416 2.341 6.468 

VIII . 43-75> 1.400 1.142 9-578 5.684 3.714 279 1.922 3.998 212 310 261 343 2.174 24.267 2.332 6.442 
IX. 38.548 1.329 957 9.211 5-057 2.536 281 1.662 3-422 149 133 256 239 1-595 22.592 1.893 6.005 

X. 32.380 1-353 652 8.842 4.457 2.355 272 1.561 3.058 83 97' 146 316 1.233 18.691 1.873 5.258 

') Statistik des Bundesministeriums für soziale Verwaltung nach den Meldungen der Landesarbeitsämter. — 2) 'Monatsende. — s) Land-
und Forstwirtschaft. — *) Industrie in Steinen, Erden, Ton und Glas. — >} Eisen-, Metall- und Elektroindustrie. — •) Chemische und Gummi-
industrie. — 7) Nahrungs- und Genußmittelindustrie. — Hotel-, Gast- und Schankgewerbe. 

Verkehr 

Gütertransitverkehr der Österreichischen Bundesbahnen. 

D i e Eisenbahnen fast aller europäischen L ä n d e r 

sind entweder Staatseigentum oder unterliegen einer 

staatlichen A u f s i c h t , sc- daß im Inland in der Regel 

ein Monopol für die Beförderung von Gütern und 

Personen .auf dem Schienenwege besteht. D a g e g e n 

treten die einzelnen nationalen Eisenbahnnetze im 

A u s l a n d s v e r k e h r und v o r allem im Gütertransit­

verkehr in einen beschränkten W e t t b e w e r b unter­

einander, da es das Ziel jedes nationalen Netzes 

ist, einen möglichst großen T e i l des T r a n s i tgüter-

verkehrs an sich z u ' ziehen. Dieser W e t t b e w e r b 

spielt sich in erster E i n i e in der F o r m ab, daß 

sich die nationalen Eisenbahnen bemühen, durch 

günst ige T r a n s i t t a r i f e , die zu Wettbewerbstar i fen 

ausgebaut werden, den Verfrachter z u r B e n u t z u n g 

best immter Strecken zu veranlassen. D i e obere 

Grenze für Tar i fkonzcss ionen bilden dabei die 

eigenen (variablen) Beförderungskosten bzw. die 

Le is tungsfähigkei f der Strecken. 

D a die einzelnen Strecken oder Tei lnetze sehr 

ungleich stark der K o n k u r r e n z der ausländischen 

Eisenbahnen ausgesetzt sind, haben Nachbarstaaten 

(wie z. B. die Schweiz) für einzelne T e i l e ihres 

Eisenbahnnetzes unterschiedliche T a r i f V e r f ü g u n g e n 

getroffen. E i n e besondere F o r m des Wettbewerbes 

im T r a n s i t v e r k e h r stellt das Auslobungsverfahren 

dar, iii dem sich eine B a h n v e r w a l t u n g dem V e r ­

frachter gegenüber verpflichtet, im F a l l e die T r a n s ­

portkosten über das N e t z einer anderen Bahn­

v e r w a l t u n g bi l l iger sein würden, die Frachtdi f ferenz 

nachträgl ich rückzuvergüten. Österreich hat dieses 

Ver fahren bisher nur in einem F a l l e angewendet. 

D i e Ö B B . wenden auch keinen gesonderten. 

Regel-Gütertar i f für den T r a n s i t v e r k e h r an, sondern 

verrechnen d i e T r a n s p o r t e im T r a n s i t v e r k e h r auf 

Grundlage der jewei l igen Binnentarife in öster­

reichischen Schil l ingen, die zum sogenannten. „ B a h n -
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-Der Güter-Transit-Verkehr der österreichischen Bundesbahnen I 
• (Nach den w i c h t i g s t e n H e r k u n f t s - und B e s t i m m u n g s l ä n d e r n ) 

3 3 7 

,Zeit 

Herkunfts länder 

,Zeit 

Deut sch land Ital ien J u g o s l a w i e n Polen Schweiz 

,Zeit B e s t i m m u n g s l ä n d e r •) ,Zeit 

It. JtlH. Sobw. D. Pol. Schw.1 CSR Uug.. D. Po!. ! Schw. CSR It. Jng. Scbw. »• lt. Jug. Pol. CSR Ung. 

,Zeit 

Beförderte Transit-Güter in 1000 T o n n e n 

0 1 0 4 6 i-o 0-7 i o-g 1-2 9*5 o-i 0-5 o-6 4-o I8 -S 0-2 o': O l O ' I 7'4 r i 

1 9 4 7 I . I ' O 6-i o'3 o-g '•5 io-g 0 - 2 o-7 I M o-7 ai*3 I 3 - 3 0-3 O ' I 0-2 0-2 5-9 2 - 2 

I I . 3 - o S-B o-g i-7 14-2 o-1 0'5 5'4 i9*9 3 1 - 7 o-4 o-3 0-2 0-2 6-4 I ' I 

I I I . I -O r 8 i '4 i- i 2-4 1-3 26-8 o-g i-g 33'4 84'8 , o - 5 
O ' I 0-4 • 0-3 io-g 3*8 

I V . 2'7 2'I i-o i '3 7"5 2-5 i-o o-g 52*8 4-1 49-6 1*3 0'2 o-3 g-2 4*3 
y . ' i-6 2-0 13*7 o-6 3'S o-g 154 o-8 •6-4 2-8 35'7 8-2 47-o o-7 .o-4 o-6 0-3 4'4 5*6 

V I . o-g o-8 6-g d-7 I -o o'8 15*9 o-6 4"9 4-2 25-3 5-2 49-6 o-] o-3 0'2 3'7 fi-s 
V I I . r i 3*9 i-g TS 4'3 2'5 I 'O 7-6 i '3 6-g 3-1 3i'4 12-0 45'9 O ' I o-3 0-4 0-2 6-7 7"i 

V I I I . 0"2 3"8 i-7 5-6 4 4 o-6 l • l 8-3 i-8 4 m3 2-6 15-1 5'0 54-8 O ' I 0"2 o"3 4-6 3*7 
I X . 0*2 4'S 14-2 1-6 2 " ! 1*3 l - l 3'4 o-g 6-3 3'9 17-3 3*9 48-4 O ' I O ' I O'I O ' I 7-3 4*3 

X . o*S 3'S 9'3 o-g i-S 
1*3 

o-9 5-6 o-6 13'2 2'6 ä"7 4'9 47-2 0*1 o-l 0-2 4-6 7*5 

Zeit 

Herkunfts länder 

Zeit 

CSR U n g a r n 

Zeit Bes t imm uu gs lände Zeit 

1t . Jn-j. Selm. D. It. Schw. c s r 

Zeit 

Beforderte Transit-Güter in 1000 T o n n e n 

0 1 9 4 6 4'i 0-2 21-4 O ' I 0-2 2-3 1 "3 

1 9 4 7 I . o-6 53'3 4-7 
I I . iS-s 38-7 0-2 o-i 2-5 

• I I I . 20'I 1-2 26-2 0*3 o-5 4*1 
I V . 25'5 3-6 32-1 0-7 • 07 7'4 

V . 30-8 7-0 27'o • 0-2 i-4 8-8 . • 

V I . i8-s 9'3 29-1 o-i 4'5 5-6 O l 

V I I . i6-i 5-8 24-5 o-g 1-7 3-9 o-1 
V I I I . 31 - 2 5-7 35-1 1-1 i '4 

I X . I7-6 5-7 34-0 0-1 3-7 1-8 
X . 23-6 7 ' i 30-6 0'2 0-9 1*9 

•) D . = D e u t s c h l a n d , I t . = Ital ien, Jug , = Jugos lawien , Po l . = 
Polen , S c h w . = Schwe iz , U n g . = U n g a r n . 

T o m T ' ' Juli 1947 würde" deri Bahnumrechnungskurs 

auf 70 S c h w e i z e r F r a n k e n und gelegentl ich des 

P r e i s - L o h n a b k o m m e n s im September d. J. auf 

50 Schweizer F r a n k e n festgesetzt. 

D u r c h die Festsetzung eines viel zu niedrigen 

Bahnumrechnungskurses für den Schi l l ing waren- bis 

M ä r z 1947 die Transportkosten für den Gütertransit­

verkehr über Österreich außerordentl ich niedrig. D i e 

F o l g e davon w a r , daß ein beträchtlicher T e i l des 

mitteleuropäischen Güterverkehrs das österreichische 

Der Güter-Transit-Verkehr der Österr. Bundesbahnen II 
( N a c h den w i c h t i g s t e n G r e n z ü b e r g ä n g e n ) 

U m r e c h n u n g s k u r s " in Schweizer F r a n k e n umge­

rechnet werden. D i e A b ä n d e r u n g dieses U m r e c h ­

nungskurses ist ein wenn auch grobes Mittel , um 

das Transportkostenniveau im T r a n s i t v e r k e h r gegen­

über dem A u s l a n d e rasch verändern zu können. D e r 

U m r e c h n u n g s k u r s Schi l l ing zu Schweizer F r a n k e n 

im. Bahnverkehr ist wiederholt geändert w o r d e n ; 

bis 15 . M ä r z 1947 betrug der U m r e c h n u n g s k u r s 

für 100 S 44 S c h w e i z e r F r a n k e n und w u r d e dann 

auf roo F r a n k e n erhöht. M i t der Gütertar i freform 

Zeit 

1 9 4 6 
1 9 4 7 I . 

I I . 
I I I . 
I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

Bera-
liards-
t l a l -
Eucis 

Blieb s -
B-̂ '̂'-
bards-
thal 

799 km 

Berti-
Lards-
tlal— 
Rosen-

liaGli 

Rosen-
lach— 
Bern-
harfls-

tbal 

Bern-
tards-
thal— 

St. Mar­
gare-
Iben 

St. Mar­
gare­

then— 
Berti-

bards-
Üial 

Berii-
hards-
tlial— 
SpiBl-
feld 

spisi-
fBlfl-
Bern-
liards-

taat 

3-9 
8-2 

I I '2 
10-5 
21-2 
10-3 
11-8 

vm 446 km 825 km 343 km 

Beförderte Transit-Güter in 1000 Tonnen 

o'3 
•-1 

o-i 
3*6 

5*o 
3'i 

4 ' i 
7-0 
3'S 
6-7 
4-0 
3 'S 

0-7 
o-5 
o-6 

22-3 
40-0 
50-3 
52-2 
48-3 

u'6 
O ' I 

2-0 
7-4 

u-6 
8-8 
6-3 
5-4 
6-9 

o-3 

3-7 
6-4 
1-6 
0'2 
O - g 

o-g 
i-o 
o-6 
i ' i 

o-8 

Bern­ Tar­
Bren­ B u c h s -

B r e n - ' Kuf­ Bren­ St . Mar­ Bren­ Sum­
B u c h s - H e g y e s - Loch­hards- v i s— Bren­ B u c h s - ner— stein— ner— gare­ ner— mer- B u c h s - H e g y e s - Buchs— Loch­ B u c h s - March­

thal— Bern- ner— Bren­ Kuf­ Bren­ St, Mar­ then— Sum­ au— H e g y e s - halom ~ L o c h a u au— March- e g g — 
Zeit Tarvis hards- B u c h s ner stein ner gare­ Bren­ me rau Bren- halo m B u c h s 

L o c h a u 
B u c h s e g g B u c h s 

thal 
stein 

then ner ijer 
. 469 km 210 km 112 km 236 km 47g km 752 kvi 59 km 772 km 

Beförderte Transit-Güter in 1000 T o n n e n 

0 1 9 4 6 0-7 3-4 0-2 f 2 0-9 I ' O 3-0 3'* i - i 2-0 0-9 0-2 2-3 0-7 
1 9 4 7 I . 19-2 4-5 i-4 O ' I o-g 1 -o O'I f 7 2-1 3*8 • 0-7 

v , I L 21-1 2*7 i-5 0-3 1-0 , 3"0 0-2 j -o 2-9 0-7 2-4 o-i 
N I I I . 41*6 9*4 f i O ' I 0-9 I ' O 0-3 3-9 o-i 0-4 3'S i '3 

I V . 58-8 4-9 n i-o 2'7 0'2 u-8 o-i 4 -5 5'7 o-6 -3*9 
V . 44*8 5-6 0-9 0-4 o-6 i-g 0' I 0-9 0'2 6-i 8-2 o-8 2'0 

V I . 3i*5 9-6 o-8- o-i 07 O-g 04. O ' I 6-5 5'i 0' I i*3 i-8 
V I I . 37-8' I I ' O i-o 0"3 l ' 5 1 I'I 0-4 0-4 7"1 2'6 0-1 . i-8 i '7 1 'g 

V I I I . 23-9 4-6 Vi 3-3 1 0-2 3*1 0-8 3'S i*3 0"2 1-3 o*4 I"2 
I X . 26-4 6-0 1-0 3'0 0-2 0' I 0-2 0-2 4'3 i '5 0-1 4*7 o-8 0-8 

X . 14-8 3*3 0-9 O'I 3-6 0*5 i*3 o-5 7-6 1-5 0-3 2-1 0-3 I ' O 
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Der Güter-Transit-Verkehr der österreichischen Bundesbahnen II (Schluß) 
( N a c h d e n w i c h t i g s t e n G r e n z ü b e r g ä n g e n ) 

ZfiL 

J i u e h s -
Rosen-

liach 

Roscn-
bach— 
B u c h s 

B u c h s -
Sum-
merau 

Sum­
me-

ran— 
Buchs 

Hegyes -
halom ~ 
St . Mar-

gare-
Lhcn 

St . Mar. 
gare-

then — 
H e g y es-
h a l o m 

Hegyes-
halom — 
Tarvis 

T a r v i s -
Hegyes -
halom 

Hegyes^ 
h a l o r u -
W e r n -
stein 

Wern^, L o c h ­ St. Mar- March-
e g s * -
Rosen-

bach 

Rosen-
bäch— 
March-

e g g 

M arc 11-
e g g -

St. Mar-
gare-
then 

St. Mar­
gare­

then— 
March -

<=gg 
ZfiL 

J i u e h s -
Rosen-

liach 

Roscn-
bach— 
B u c h s 

B u c h s -
Sum-
merau 

Sum­
me-

ran— 
Buchs 

Hegyes -
halom ~ 
St . Mar-

gare-
Lhcn 

St . Mar. 
gare-

then — 
H e g y es-
h a l o m 

Hegyes-
halom — 
Tarvis 

T a r v i s -
Hegyes -
halom 

Hegyes^ 
h a l o r u -
W e r n -
stein 

'stein— 
H e g y e s 
halom 

au— 
St. Mar­

gare­
then 

gare-
then— 

Lochau 

March-
e g s * -
Rosen-

bach 

Rosen-
bäch— 
March-

e g g 

M arc 11-
e g g -

St. Mar-
gare-
then 

St. Mar­
gare­

then— 
March -

<=gg 
506 . 615 km 778 km 418 km 368 17 km 419 km 798 km 

Beförderte Transit-Güter in 1000 T o n n e n 

0 1 9 4 0 O'I o-6 3'3 2Ö-5 O ü o-1 o-3 O'I 0-2 0' 1 

1 9 4 7 I. 0-4 1 'i 5 -3 30-8 o-8 u ' I 0'2 0-5 .1-3 o'i 
I I . Q'3 0'] ö'5 23*9 o-i O ' I o-4 0-3 °"4 0'3 

I I I . i ' i 07 iO'Q 22'8 o'6 o-1 o'6 o-8 3*7 0-5 °'5 
I V . U ' O 0'9 e-8 24-4 J "2 o'2 o-y 2-2 o-i> o-; 1 1*2 0-9 o'3 

V . i '3 6-4 I 8 M IC 3 0' 1 1'4 o-8 i-o iS*5 0-7 0-2 
V I . "•4 4'6 2"3 73'ü 0' 1 4-6 o-6 1 •] 7-6 3-9 O ' I o*4 

V I I . 2'0 6-y «'3 5'S 0'3 1-8 i'S 8-0 6-0 o'5 0-4 ".'5 0-2 
V I I I . o'3 4*' 1*3 3'7 1-3 i-8 U-2 6'5 " 1 I - I o-6 o-6 o-i 

I N . o-y 5'8 0-7 2-6 o-i 3*4 O'I) o-S 3'S 24-8 o-g 0-9 
X. o-6 7-1 • 7 3-6 0' ] O ' ß o-6 • 0-7 1-5 IQ-6 0'5 

Zeit 

Marcb-
e g g — 

S p i e l ­
feld 

Spielt 
feld— 

M arc li­
e g e -

316 kiu 

March-
e g g ~ 

Tarvis 

Tar-
v i s— 

March­
e g g 

442 km 

R o s ­
sen­

bach— 
Salz­
burg 

'Salz­
burg— 

Ro­
sen-
bach 

221 km 

B o s e n ­
bach.— 

Sf. 
Mar­
gare­
then 

St . 
Mar­
gare­

then— 
R o sen­
il ach 

532 km 

Rosen-
bach— 
Sum­
mers« 

t S U I U -
me-

rau— 
Rosen­

bach 

407 km 

S a l z ­
burg— 
Spiel­

feld 

Spiel­
feld— 
Salz­
burg 

349 fc«* 

St. 
"Mar-" 

gare-
t h e n -
S u m -
raeran 

Sum-
—raer-

au— 
St . 

Marga­
rethen 

641 km 

SpieU 
feld— 
Sum-
merau 

- S u m -
me-

i-au— 
Spiel­

feld 

3 6S km 

S u m ­
me-

rau— 
Tar-
vis 

-Tar~ 
v i s — 

Sum­
me rau 

404 km 

Beförderte Transit-Güter in 1000 T o n n e n 

0 1 9 4 « 1-4 2-6 1 - o I'O D-2 0'2 O'I u - 6 o ' 4 0' I 3'9 &•& 

1 9 4 7 I . ' Q' I i-o 0 7 1-4 4-2 34'7 O'I 0-4 
I I . 4-7 5-7 o-g 0-4 4-3 o-i 36-1 10-4 4 -7 

I I I . 10'2 9-8 0-1 2-0 O'I O ' I o-5 '•4 87*1 o - i r i 3 -3 
I V . u'3 10'S 2-7 o - i 2-1 o - i O-] 1-8 48'3 o-6 i-3 20'8 12-7 

V. 07 1>-J 9'3 8-8 2-] o ' 5 0-5 0-3 44*8 i-4 i*4 '9*3 16-5 
V I . 0-7 3-6 7*5 9 - - ' IV 1 o-8 l>-1 o-5 2-8 0-2 36-8 o '4 '•3 12'! 8-7 

V I I . 1-0 1-5 9 "2 1-6 2-9 0-2 o'8 o-i 8-4 0'4 1-3 8-6 i o - s 
V I I I . 0-7 6-5 2"4 3'4 0-3 <J-I O'Ü 0-3 2-8 l '9 0-9 10'g i o - 8 

I X . o-6 0-2 4'3 2"2 o-i 4-5 0*5 o-5 0-9 i ' i 3'S 0-7 7-3 2'2 
X . O'I 7-4 i-8 O ' I 3 "5 u-6 6-0 0-2 i ' 9 O'I o-6 1-6 3-7 10-3 2'I 

Eisenbahnnetz benutzte und Österreich, das schon 

aus 'geographischen Gründen eine günst ige T r a n s i t ­

lage hat, . zu einer Verkehrsdrehscheibe Mitte l­

europas wurde. 

D e r Gütertransi tverkehr der sieben größten­

teils Österreich unmittelbar benachbarten L ä n d e r 

umfaßt rund 9 4 % des Gesamtgütertransi tverkehrs 

(siehe Übers icht) . M e n g e n m ä ß i g am bedeutendsten 

sind die T r a n s p o r t e aus der C S R . und Polen nach 

der Schweiz und Italien und in der Gegenrichtung 

die T r a n s p o r t e aus .Italien nach der C S R . 

In den beiden Richtungen S u m m e r a u — B u c h s 

(615 k m ) b z w . St . Margarethen ( 6 4 1 k m ) wurden 

1946 rd. 4 9 % des gesamten österreichischen Güter­

transit Verkehrs abgewickelt (siehe Übers icht) . E i n 

Großtei l davon hätte über Süddeutschland einen 

weit kürzeren T r a n s p o r t w e g gehabt. Infolge der 

überaus bi l l igen T ran sitfr acht satze im Jahre 1946 

sowie wegen unsicherer Transportverhäl tnisse in 

Süddeutschland wurde der V e r k e h r dennoch lieber 

über Österreich geführt. N a c h den. Tar i ferhöhungen 

im Jahre 1947 al lerdings ist der T r a n s i t v e r k e h r 

wieder al lmählich auf die R o u t e L o c h a u — B u c h s 

(59 km) b z w . St. Margarethen (17 km) abgewandert , 

um den W e g durch Süddeutschland zu nehmen, 

D i e Trans i t re la t ion B e r n h a r d s t h a l — B u c h s (799 

Ki lometer) b z w . St . Margarethen (825 km) weist 

zufolge der polnischen Kohlentransporte nach der • 

Schweiz steigende Tendenz, auf. Ebenso steigt der 

T r a n s i t v e r k e h r in der Relation B e r n h a r d s t h a l — 

T a r v i s (469 km) durch die Lie ferungen von 

polnischer und tschechoslowakischer K o h l e sowie 

von tschechoslowakischem Zucker nach Italien. 

Im Oktober hat der Güterverkehr mit 438 Mil l . 

Nutz last tonnen-Ki lometer den Höchststand seit 

Kr iegsende erreicht; der Personenverkehr dagegen 

konnte sich nur auf der Hohe der gleichen Zeit des 

Vor jahres halten. D i e ausgewiesenen Betr iebsem-

nahmen haben sich in der gleichen Zeit noch nicht 

entsprechend erhöht, da die Abrechnungen zeitlich 

nachhinken. D a g e g e n sind die Betriebsausgaben im 

Oktober gegenüber September um rund 20 Mil l . S 

gestiegen. D i e F o l g e w a r eine neuerliche A n s p a n n u n g 

der F inanz lage , deren A u s m a ß die E r h ö h u n g der 

Betriebszahl — das Verhältnis der Betriebsausgaben 

zu den Betriebseinnahmen — von 121 im September 

auf 152 im Oktober kennzeichnet. 

Der Güteviransitverkelir ist im Oktober weiter 
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Betriebse innahmen Be- Allst«!). 
Rslriolis-
noigstieii 
In % 
derüln-

NuliUstlaniiPnkilometcr2) tiu- Aiii- W a g e n g e s t e l l u n g d. vol l sn . Güterwagen Personenverkehr auf den 

ins­
ge­

davon triolis-
B U S -

l) 

l.d. W- Rslriolis-
noigstieii 
In % 
derüln-

ins­
ge­

samt 

davon" nahftöu 
Aiii-

——,— iv^niikVd^titiiL 
der P o s t 

Zeil 
ins­
ge­ PersonBD-

II. Ktpücli-
\erkolir 

GOier-

triolis-
B U S -

l) 

von 
Kriegs-

Rslriolis-
noigstieii 
In % 
derüln-

ins­
ge­

samt 
POI 'S.- GÜtBN je NnUlastlanoeij- Ge­ Offene Sche­ insge­

samt 

Hutt.li-
sclinHUict 

i* 
Arbeitstag 
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i* 
Arbeitstag 

der 
Li­

nien 

bereite 
Omni­
busse 

insge­
samt 

in 1000 
je 

W a g e n 

0 1 0 3 7 
0 1 9 3 8 

37-8 i i ' S 26-3 39*3 - 104-0 349*8 34*4 3I5'4 io-8l n-23 77.058 61.329 786 139.173 5-530 

0 1 9 4 6 39'6 22*6 13-3 48-9 io '5 132-6 278-5 39*8 238-6 13*25 '7-57 24.577°) 34.060**) 3.671») 62.308 2.460 291 402 933 2.300 

mii Viil. 58-o 42-4 13-0 54-7 11'2 94"3 3B2' 4 
60-3 322-1 15-16 14-30 26.948 38.489 3-569 67.006 2.577 324 447 1.180 2,640 

I X . 53*= 38-3 12-7 49'4 I S ' 4 92-9 347'o 58-6 288-4 15-33|14'25 29.001 38.648 4-319 71.968 2.878 320 458 1.121 2.447 
X . 43"4 25-8 15-1 56-1 157 129-3 339*9 44'4 295-5 12-77 16-51 27.795 46.166 4.976 78.937 2.923 316 452 1.135 2.510 

X I . 30-2 ' S ' ' I3H 64-5 16'g 213-8 317M 26-6 290-8 9-50 20-32 28.800 38.501 3-833 71-134 2.845 316 44 r [.074 2.435 
X I I . 4i'4 rö-2 2 3 - 9 6g-7 ig-8 168-3 286-6 26-6 260-1 I4'44|=4'35 23.566 29-559 3.720 56.845 2.368 3'S 490 967 '•973 

1 9 4 7 I . 20-6 1 2 - 0 5-8 63-8 12'5 308-9 227'0 19-2 207-8 9-og 28-09 15.982 20.100 1.650 37-732 1-451 312 425 977 2.298 
I I . 327 i n 20-5 62-4 io-8 igo-6 224-8 16-9 207-9 14-57 27-76 16.744 19.748 1.987 38.479 1.673 289 389 761 2.634 

I I I . 38-9 15-0 I2'I S 7 - 3 I 2 " I 198-0 3577 22-0 335-6 8-o8 15-99 20.173 28.400 2.322 50.895 2.035 304 441 942 2 . l 3 6 
I V . 34'9 16-9 iö - 4 65-0 2P0 186-3 384-0 25 0 359'o 9-08 fä'93 23-498 39.046 3-232 65.776 2.631 314 461 1.067 2.3(4, 
V . 38-4 18-3 187 64"S I3'3 [67'9 425-2 36-5 388-7 9 , o4|i5 , t7 26.918 41.671 3-747 72.336 3.014 334 450 1-055 3-344 

V I . 57 '4 34"9 30'7 74-5 20-9 i29'8 419*4 38-3 3 8 r i 13-69 3777 31-805 . 44.204 3-648 79.657 3-319 326 437 933 2.134 
V I I . 70-8 32 "S 36-4 7S"6 I2 -0 106-9 442-9 44'8 398-1 15-98 17*08 26.205 43-343 3.619 72.167 2.673 331 448 1.743 2-549-

V I I I . 73*2 3 6-6 34 -o 86-8 i8-3 118-6 455*8 48-0 407-8 16-07 19-05 26.422 42.391 5-818 74-631 2.985 312 403 945 2.346 
- I X . 89-1 4 3 7 " 43'° 107-5 iS-8 120-7 462-8 46-4 416-4 19-24 23*24' 31.272 49-147 -4.585 85.004 3.269 320 437 886 2.075 

X . 84'2 40-7 40-4 127-8 24-1 '51-9 482-7 45* J 437-7 l7 -44 26-48 34.349 54-037 5-i3o 93-516 3.464 335 449 1.033 2.39B 

Omnibusbetriebe 

') O h n e die A u s g a b e n zur B e h e b u n g von Kriegs schaden. — s ) Ab Jänner 1946 e inschl ießl ich des Mil i tärverkehrs. — "*) 0 'März bis Dezember . 

Omnibusbetriebe Wiener städtische Verkehrsbetriebe 

Personenverkehr auf den 
Kraftwagenl inien 

Stadt- und Straßenbahnen 

der K Ü B Betriebs­ W a g e n b e - Wagennutzk i lometcr Befördert Stromverb r a u c h 

Zeil An­ Fahr­ Fahrki lom. Beför­ M r i e l i s - ki lometer tr iebssland insgesamt je W a g e n - Peiaoneu insgesamt je lasemmlifci louKlcr 

zahl bereite - derte aioniiLmon Stra­ Stra­ Stoßen]]. Stadtbahn Stra­ insges.') 
der Omni­ insges . J L 

Wa-
Pers . in ßen­ Stadt­ ßen­ Stadt­ Stoßen]]. Stadtbahn ßen­ Stadt- in StraHnu. Sladlbaliu StraDenti. SlaälUbn 

Linien b u s s e in 1000 g e n in jooo 1000 s bahn bahn bahn bahn in Mi l l ionen bahn bahn Million rn in Mil l . kWh in kWh 

0 1 9 3 7 234 549 2.346 39*4 
0 1 9 3 8 278-2 36"'-8 2.230 219 9-2 i '5 4.102 6.662 41-4 ö'-o r o o-66o 0-677 
0 1 9 4 6 40 66 217 3.276 674 525 191-7 21-7 '•347 390 6-3 1-8 4.674 9-592 51-3 4-1 1-3 0-652 0-721 

mt VIII. 45 76 270 3.551 860 745 199-0 21-7 1.384 1/3 6-8 i-8 4.942 10.200 54-3 4'3 i '3 0 ' Ö 2 3 0-713 
IX. 47 78 378 3-564 865 741 303-7 2 1 - 7 ' 1.423 177 6'7 1-7 4.707 9-856 55*4 4-1 ' '3 0-617 0725 

X. 47 85 302 3-555 975 768 3 I J - 7 3 1 - 7 '-525 189 7'4 1-9 4.856 10.218 57'0 4-7 i*4 0-638 0-746 
X I . 46 75 258 3-439 865 663 219-1 21-7 1-494 181 7 ' 2 i-8 4.786 9.806 54'8 4'6 1-3 0-640 0'754 

XII. 49 79 234 2.959 791 604 224-7 21-7 1.399 175 7'2 7-7 5 - I I 3 9-817 50-6 4*8 i*3 0-665 0'747 
1 9 4 7 I. 50 76 245 3.221 S06 6(2 324-7 21-7 1.411 181 6-8 7-7 4.809 9-391 44'7 4-S J'3 07 I I 0-739 

II. 52 78 190 2-432 675 484. 224-7 31-7 1.198 184 5-4 r 6 4.488 8.431 43-7 4' = J-2 0-773 0*759 
III. 50 So 257 3.211 917 692 226-0 21-7 1.135 175 6-o 1-8 5-300 10.430 si-8 4'0 i"5 0-672 0-808 
IV. Si 73 276 3-784 1.013 757 226-6 21-7 I.235 181 6-4 1-8 5-174 10.254 53'0 4'0 1-4 0-629 Q'772 

V. 53 70 279 3-986 981 771 226-6 21-7 1.352 189 7-1 1-9 5.268 9.920 58-2 4'4 1-4 0'6i4 0-746 
VI. 55 79 294 3-727 I . O l ) 804 226'6 21-7 I-4I7 190 7'3 1-9 5.186 9.8S8 56'7 4-6 1*4 o'625 0-720 

• VII. 57 83 358 4-3'3 1.144 1.068 226-7 21-7 1.438 190 7-6 1-9 5.292 10,109 54'6 4-7 1*4 0-612 0-721 
VIII . 57 " 78 340 4-359 1.036 '-443 226-7 21-7 1.409 iS6 7 7 1-9 5-433 10.252 52*9 4-6 1-4 0-607 o,'727 

IX. 57 87 342 3.931 994 1.546 226-7 21-7 1-497 184 7-6 1-8 5.059 9.602 56-2 4 ' 6 1*4 0-614 0-763 
X. 59 90 34i 3-789 998 1-459 226-7 21-7 1-539- 190 7-8 i-g 5-079 10.021 57'4 

1 ) ' Straßenbahn und Stadtbahn. 

Wiener städtische Verkehrsbetriebe: Autobus und Obus 1 ) österreichische Straßenbahnen 

Zeit 

Betriebs-
k i l o m e t e r 

W a g e n ­
betriebs stand 

W a g e n n u t 

insgesamt 

ckilometer 

je W a g e n 
Beförderte 
P e r s o n e n Linz Graz 

Kla­
gen­
furt 

Inns­
bruck 

St . 
Po l t en 

Stern 
&Haf-
ferl S) 

Ybbs-
Kem-
mel-
bach 

Zeit 
Auto­

bus O b u s A u t o ­
bus Obus 

1p|obus O h u s A u t o ­
bus Obus 

intODDS O b u s 

Linz Graz 
Kla­
gen­
furt 

Inns­
bruck 

St . 
Po l t en 

Stern 
&Haf-
ferl S) 

Ybbs-
Kem-
mel-
bach 

Zeit 
Auto­

bus O b u s A u t o ­
bus Obus 

in 1000 

A u t o ­
bus Obus 

in 1000 Beförderte Personen in 7000 

0 1 0 3 » 105-4 1-9 135 5 301 2.230 1.160 i .396 23 665 334 254 21 

0 1 9 3 8 loo-g -I-g 142 5 320 2.254 I.D20 1.556 21 
0 1 9 4 6 — — — — — — — 2.827 6.963 1.779 1.647 108 149-8 19-3 

I M vm. lo-G — 11 — 591 5-321 — 435 — 3.014 7.283 1-534 1.724 IDO 22-2 
I X . 10'6 5-9 11 — 57 — 5-179 — 426 — 2.799 7.289 3-338 1.732 " 5 ) 24-7 

X . 10-7 5*9 1 r 4 45 19 4.095 4.846 3i i 115 2.948 6.27Ü 1.242 1-657 120 20-4 
X I . 13-8 5-9 11 4 52 27 4.750 6.676 347 155 3.808 6.623 1.233 1.697 122 i 604 7 14-5 

x n . 13-8 5*o 11 4 5i 3 8 4.694 ü.gig 299 155 3-739 6-454 l.ai 1 1.450 Il8 1 17-9 
1 9 4 7 I. 13'8 5'9 11 4 51 27 4.693 6.6r8 3'7 ' 141 3.107 5.589 981 1.441 : 10 105-0 13-S 

I I . 13:8 5-9 10 4 38 3 3 3.803 5-597 282 1 1 3 3-397 5.603 1.085 1-394 102 104-2 12-4 
I I I . 13-8 5'9 10 5 49 30 4-949 5.988 395 l6l 2-939 6.770 741 1.564 133 133-3 •5'7 
I V . 13-8 5-9 12 5 58 2g 4.849 5-705 412 195 3.022 6.g6 3 838 1.616 124 lö-i 

V . 13-8 5-9 14 6 64 34 4-576 5.660 467 222 2.858 7-403 924 1.710 725 18-4 
V I . 16-1 5'9 14 6 67 35 4.880 5.800 519 227 2.926 7.269 I.037 1.74t 113 

18-4 

V I I . 16-1 5 -9 'S 6 76 36 S-i 13 5.961 538 228 3.158 1.092 1.698 '05 
V I I I . 16-1 5*9 15 6 76 37 5-072 6.160 484 219 : 2.887 I-I5I 1.452 99 

I X . 3 1 - g 5*9 76 6 77 35 4-805 5-785 493 215 2.877 914 1.390 115 
X . 15*8 5-9 15 6 72 36 4.800 6.000 449 206 

1.390 115 

') Autobusbetr ieb seit 11. I I I . 1946; Obusbetrieb seit 9. X. 1946. — K ) Betr iebski lometer 0 1937 14-9, 1946 I . — I I I . 14-1, ab I V . 14-9. — 
") Straßenbahn Gmunden , Ebe lsberg—St . Florian, Unterach—See . *) S u m m e für die Monate Mai . Juni , Juli und A u g u s t . 
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zurückgegangen, vor allem wegen der D r o s s e l u n g der 

Kohlentransporte von Deutschland nach der Schweiz 

und von P o l e n nach Italien sowie der E i n s c h r ä n k u n g 

der Zucker l ie ferungen der C S R nach der Schweiz . 

Die erhöhten Durchfuhren von H o l z aus Jugoslawien 

nach der Schweiz , ferner von K a r t o f f e l n und Zucker 

aus der CSR. nach Ital ieh vermochten diesen' R ü c k ­

g a n g nicht auszugleichen. 

Der Güter-Transit-Verkehr der Österreichischen Bundes­
bahnen im Oktober 19471) 

• Herkunft B e s t i m m u n g 

Deutsch land 

Italien . . . . 

Jugos lawien . 

Polen . . . . 

Schweiz . . . 

CSR . . ; j ; 

Asien 

Jugos lawien (Salzburg-Rosen­
bach) 

Schweiz (Lochau-St . Marga­
rethen) 

S c h w e d e n (Brenner.Kufste in) 
- fiS'K.- (Bren n e r- jju m m e rau) -.-

Schweiz (Rosenbach-Buchs ) . 

Schweiz (Rosertbach-St. Mar­
garethen) • 

Schweiz (Spielfeld-Summerau) 
Ital ien (Bernhardsthal-Tarvis) 
Jugos lawien (Bernhardsthal-

Rosenbach) 
Schweiz (Bernhardsthal-St . 

Margarethen) 
C S R (Buchs-Bernhardsthal) . 
U n g a m ( B u c h s - H e g y e s h a l o m ) 
I ta l ien (Bernhardsthal-Spiel­

feld) 
I tal ien (Summerau-Spielfeld) . 
I ta l ien(Bernhardsthal -Tarvis ) . 

I ta l ien (Marchegg-Tarvis) . . 

Ital ien ( S u m m e rau-Tarvis) . . 

Jugos lawien (Bernhardsthal-
Spielfeld) 

Schweiz (Bernhardsth . -Buchs) 
Schweiz (Lochau-St . Marga­

rethen) , 

S c h w e i z (Summerau-Buchs) 
Türkei (Marehegg-Spielfeld) 
C S R (Tarvis-Bernhardsthal) 

1-9 
I - 2 

9-0 
I ' O 

— J ' D -

1 '2 
2-0 
2 -2 

3"3 
1-9 
i ' 3 
5-7 

4 8 

40'o 
2-7 
2-6 

='4 
1 9 
3'7 
2 ' 0 
2'3 
i'S 
3'4 
2'0 
i"4 

1 - o 
8-b 

3 2 
2"0 

' I ' O 

I ' O 

i ' 5 
I ' I 

1 "2 

Ware 

Masch inen 
Bau werk teile 

U m z u g s g u t 
Obst 
- O b s t -
Papierhol?. 
H o l z (unL.) 
Schni t tho lz 

H o l z (unb.) 
Schni t tholz 
Obst 
K o h l e 

K o h l e 

K o h l e 
Eisenerz 
Baumwol l e 

Kartoffel 
Kartoffel 
Zucker 
Erze 
Schni t tho lz 
Zellstoff 
Zucker 
Kohle 
M i n . Rohst . 

E isenwaren 
Kohle 

K o h l e 
M i n . Rol lst . 
Schni t tho lz 
F o r m e i s e n 
Kartoffel 
S tammholz 
Roherdöl 

') In dieser Übers i ch t erscheinen nur jene Waren , die in einei 
Re la t ion in der M i n d e s t m e n g e v o n 950 t ver laden wurden . 

Außenhandel 

Im September ist die E i n f u h r und A u s f u h r 

w e r t m ä ß i g ungefähr um je 1 0 % gegenüber dem 

V o r m o n a t gestiegen. D e r W e r t der E i n f u h r w a r 

damit erstmal ig seit K r i e g s e n d e höher als im 

Monatsdurchschnitt des Jahres 1937. Schaltet man 

allerdings die Preiserhöhungen aus, dann betrug 

das Außenhandelsvolumen im 3. Quarta l 1947 

doch erst 2 4 - 4 % des V o r k r i e g s wertes (Einfuhr 

2 4 - 9 % , A u s f u h r 2 3 - 8 % ) . 

M i t der A u s d e h n u n g des Außenhandels ist 

der Einfuhrüberschuß weiter angest iegen; mit 

48-2 Mil l . S w a r er mehr als doppelt so hoch wie 

•im Juni d. J . 

D i e E r h ö h u n g der Bin fuhr gebt fast aus­

schließlich zu Lasten der vermehrten Brennstoff­

lieferungen, die im September gegenüber dem 

Oktober 1946 mengenmäßig fast das Drei fache und' 

w e r t m ä ß i g mehr als das Zehnfache erreichten. 

D i e ^ w ^ / w / i r S t e i g e r u n g .erstreckt sich über eine 

größere A n z a h l von W a r e n , darunter insbesondere 

H o l z , R o h - und Alte isen, Eisenwaren, P a p i e r und 

Maschinen. Im V o r j a h r stagnierte der A u ß e n ­

handel nach September infolge der Energ iekr ise 

und erholte sich erst wieder im M ä r z . D i e bessere 

Brennstoff V e r s o r g u n g und. das erweiterte Handels­

vertragsnetz lasseh erwarten, daß sich der A u ß e n ­

handel in den W h i t e rmonaten trotz der. Pre iser­

höhungen relativ günst iger als im V o r j a h r e ent­

wickeln w i r d 1 ) . 

E s ist aber zu bemerken, daß die A u f w ä r t s ­

entwicklung der P r e i s e die bereits bestehende 

'""•Tendenz eines A n w a c h s e n s des Antei les der R o h ­

stoffe und halbfert igen W a r e n am Gesamtexport 

verschärfen kann, da im g r o ß e n . u n d ganzen-unsere 

Rohstoffe heute am W e l t m a r k t noch weitaus kon­

kurrenzfähiger sind als viele unserer traditionellen 

Industriee.xportwaren. W ä h r e n d nämlich die A u s f u h r 

von Rohstoffen seit Beginn des Jahres, mit A u s ­

nahme eines kleinen Rückschlages im A u g u s t , stän­

dig gest iegen ist, hat die A u s f u h r von Fertigwaren 

ihren bisherigen Höhepunkt im Juni erreicht. Se lbst 

im September, w o die Gesamtausfuhr die • Juni­

resultate erstmal ig wieder überschritt , lag die 

F e r t i g w a r e n a u s f u h r noch 3*S M i l l . S unter der 

Junizifter und die Ste igerung w a r ausschließlich 

auf ein A n w a c h s e n der Rohstoff aus fuhr (insbeson­

dere von P a p i e r z e u g , R o h - und Alte isen) um 

3-4 Mil l . S u n d der A u s f u h r von lebenden T i e r e n 

und Nahrungsmit te ln um 1*4 Mil l . S zurückzu­

führen. 

Die F o l g e dieser ungleichen E n t w i c k l u n g der 

A u s f u h r der beiden hauptsächlichen W a r e n g r u p p e n ' 

ist, daß die Rohstoff ausfuhr, die im Jänner'' 1947 

nur 1 3 - 9 % der Gesamtausfuhr betrug, im Juni 

19*7% erreichte und dann bis September sprung­

haft auf 2 3 - 9 % anstieg. 

E i n Rohstoffausfuhranteil von 2 3 - 9 % der Ge­

samtausfuhr ist noch immer wesentlich ger inger als 

der Ante i l , den diese Gruppe mit 2 9 - 9 % im Jähre 

1937 hatte. D a s Jahr 1937 w a r al lerdings kein 

normales Jahr mehr, da damals die Zusammen­

setzung des österreichischen Außenhandels be­

reits Stärkstens durch die Aufrüstuugsbestrebungen 

Deutschlands und Italiens beeinflußt wurde. V o n 

größerem Interesse ist daher ein V e r g l e i c h mit dem 

, ,normalem" Friedens]"ahr 1929, in .dem die R o h -

1 ) D i e sprunghafte Steigerung, der A u s f u h r von 

7S - 5 Mill . S im September auf 103 Mil l . S im O k t o b e r 

( + 3 6 % ) zeigt die Berecht igung dieser Annahme. 
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stofi'ausfuhr 22-9% der Gesamtausfuhr betrug. E i n ­

schließlich der Nahrungsmitte lausfuhr erhöht sich 

der Prozentsatz auf 24-9 % . 

W e n n auch die bisherige E n t w i c k l u n g nocb 

nicht als besorgniserregend bezeichnet werden kann, 

so w ä r e doch ein Abflauen dieser T e n d e n z wir t ­

schaftspolitisch wünschenswert . Rohstoffexporte 

sind besonders konjunkturempfindlich, und z w a r 

nicht nur hinsichtlich der Absatzmögl ichkei ten, son­

dern vor al lem in B e z u g auf die Pre ise . Ihr 

übermäßiges Gewicht in der Gesamtausfuhr könnte 

daher leicht stärkere Schwankungen der Devisen­

einkünfte mit sich bringen. D a z u kommt, daß, f a l l s , 

es nicht auf dem gegenwärt igen „se l lers ' m a r k e t " ge­

lingt, unsere Industrieprodukte auf den A u s l a n d s ­

markt zu "bringen," es ^"sp räterTschwer "seih mag, den 

goodwi l i , den andere Firmen, aufgebaut haben, zu , 

durchbrechen. Schließlich darf nicht vergessen wer­

den, daß der Lebensstandard eines > L a n d e s zum 

guten T e i l von einer möglichst großen Ausfuhr 

arbeitsintensiver hochwert iger Gitter a b h ä n g t 1 ) . 

In den ersten drei - Quartalen dieses Jahres zu-

sarrmien betrüg ' die E i n f u h r 7 S 4 7 M i l l . S (ver­

glichen mit 179-5 M i l l . S in der gleichen Zeit des 

Vorjahres) und die A u s f u h r 4 9 7 7 M i l l . S (131-3 

Mil l . S ) , der Einfuhrüberschuß demgemäß 287-0 

Mil l . S (48-2 M i l l . S ) . D i e Kandelsb i lanzen mit den 

einzelnen L ä n d e r n sind sehr verschieden. Sieht man 

von Italien (Ausfuhrüberschuß 23-5 M i l l . S ) und 

Deutschland (Einfuhrüberschuß 162-9 M i l l S) ab, 

so ergeben sich für die Per iode J ä n n e r — S e p ­

tember die größten Ausfuhrüberschüsse gegenüber 

der Schweiz (19-5 Mil l . S ) , den U S A (14-3 Mil l . S ) , 

Griechenland (7-9 Mil l . S) und Schweden (3-4 

- M i l l . - -S-), die größten— Einfuhrüberschüsse hin-

*) I m Jahre 192g betrug der Ante i l der Nahrungs­
mittel- und Rohstof fausfuhr an der Gesamtausfuhr in 

Deutsch land 2 7 - o ° / 0 Frankreich . 3 2 ' 9 ° / o Griechenland 9 8 - 0 % 

England . . 2 2 - 5 ° / o B u l g a r i e n . . 8 8 - 5 0 / 1 ) R u m ä n i e n . q 7 * 7 n / i r 

A u ß e n h a n d e l n a c h d e n w i c h t i g s t e n W a r e n g r u p p e n 

M = M e n g e in 1000 q; W = W e r t in M i l l . S c h i l l i n g 

Zeit 

Einfuhr 

I n s g e s a m t 

M I W 

Nahrungs­
mittel u. 
Getränke 

M W 

Rohstoffe u. halbfertige Waren 

insgesamt 

M 1 W 

davon 

Brenn­
stoffe 

M I W 

Text i l -
Stoffe i) 

M 1 W 

Fert ige 
W a r e n 

M I W 

Ausfuhr 

I n s g e s a m t 

M. W 

3 - 5 7 4 1 0 2 - 5 

4 4 8 1 8 - 3 

6 3 7 1 3 - 9 

4 1 7 2 7 - 8 

3 8 3 2 7 - 0 

4 0 8 3 0 - 9 

3 8 3 3 0 - 2 

2 5 3 2 3 ' f i 
2 5 0 2 7 ' 9 

4 9 5 4 5 ' 5 
6 5 4 4 6 - 0 

8 1 5 6 4 - 2 

7 9 9 7 4 ' 7 

8 2 5 7 i ' 7 
6 7 2 6 8 ' 6 

771 7 5 ' 5 

Nahrungsmi t t e l , Getränke, 
Rohstoffe u, halbfertige W a r e n 

i n s g e s a m t 

M W 

davon 

Magnes i t 

M W 

H o l z 

M I W 

Fert ige Waren 

ins­
g e s a m t 

M I W 

davon 
T e x ­

t i l ien 2) 

M I W 

0 1 8 3 7 
0 1 9 1 « 

1 9 4 6 VIII . 
I X . 

X . 
X I . 

X I I . 
1 0 4 7 I. 

I I . 
I I I . 
I V . 

V . 
V I . 

V I I . 
V I I I . 

I X . 

5 . 1 5 c 
2 . 0 0 6 

2 . 7 7 4 

2 . 2 5 3 

I . Ö S 7 

1 . 9 2 8 

2 . 1 1 4 

1 . 8 8 0 

2 . 0 3 7 

2 . 5 9 0 

2 . 3 0 1 

3 - 5 5 1 

2 . 9 6 8 

3 . 2 1 0 

4 - 3 8 6 

5 - 0 4 5 

1 2 1 - 7 

2 0 - 9 

3 4 ' o 

3 0 - 3 

I 9 ' 3 

2 4 - 2 

2 7 - 9 

3 9 ' 9 
4 2 ' 

7 2 - 9 

8 8 - 1 

9 4 - 4 

9 8 ' 3 

1 I 2 ' 3 

I I 2 ' 2 

I 2 3 " 7 

g 6 6 ' 0 2 Ö ' 0 

1 7 - 6 

8 6 - g 

3 7 - 5 

2 6 - 9 

5 5 - o 
I 2 9 ' 0 

i o g - l 

8 2 - 8 

1 5 3 - 8 

9 5 7 

3 8 - 7 

2 * 1 

5 ' 3 

3 ' 5 

3 " 5 

1 5 - 0 

2 5 - 1 

2 8 - 0 

2 0 - 8 

3 i ' i 

1 4 - 1 

9 - 2 

3 . 9 8 7 

1 . 6 2 1 

1 . 8 8 6 

2 . 0 0 9 

1 . 8 1 6 

1 . 9 8 9 

2 . 5 1 0 

2 . 1 3 5 

3 - 3 5 4 

2 . 8 1 9 

2 . 9 9 0 

4 - 2 0 5 

4 . 9 2 7 

5 ' " 7 2 . 8 2 7 

i o ' 4 

1 4 - 2 

1 7 - 0 

2 6 ' 5 

3 0 - 8 

4 5 ' i 
4 5 ' 2 

4 8 - 4 

S i ' 2 

5 5 ' 7 

7 2 ' 6 

8 4 - 4 

1 . 5 8 1 

1 . 8 2 4 

1 . 9 2 7 

1 - 7 5 4 

1 . 9 2 4 

2 . 3 8 4 

1 . 9 6 3 

3 - 1 1 8 

2 . 6 4 8 

2 , 7 9 0 

3 . 9 5 2 
4 . 6 0 9 

8 - 5 6 0 - 9 

4 - 6 

5 - 7 

7 ' 4 

W S 
1 6 - 1 

1 9 - 6 

i 5 ' 5 

2 5 - 2 

2 1 - 5 

2 3 ' 4 

3 9 - 1 

5 0 - 1 

4 ' 8 

8 - i 

6 - 8 

i i ' 3 

8 - 9 

1 2 - 4 

1 6 - 9 

. 9 ' 3 

1 9 - 4 

2 1 - 3 

1 8 - 8 

i 8 - 3 

1 2 2 - 1 , 3 5 - 7 

3 - 6 

6 - 6 

6 - 5 

9 " 4 

7 - 9 

1 1 - 1 

i 5 ' 6 

8 8 - 8 

I 7 ' 3 

2 0 ' I 

1 6 - 4 

i 5 ' o 

1 3 - 9 6 

2 4 - 0 7 

1 8 - 0 5 

2 4 ' 9 

2 0 - 8 

2 4 - 2 

3 7 ' 5 

6 6 - 4 

6 6 - 4 

8 5 - 0 

7 9 ' 4 

3 3 ' 5 1 . 4 1 6 

2 6 4 

2 9 2 

2 5 0 

1 6 1 

1 4 5 

3 5 5 

5 2 6 

<=39 

6 0 9 

6 2 2 

4 8 2 

5 6 9 

6 - 3 

7 - 6 

6 - 0 

3 - 6 

3 ' S 
8 ' 3 

1 1 - 0 

I 3 ' 4 

1 5 - 6 

l 6 ' 2 

I 5 " 7 

I 9 " 7 

1 3 - 5 

S i ' o 
. 2 7 - 7 

i o ' i 
i 8 - 5 

1 7 - 7 

2 1 - 3 

4 8 ' o 

5 8 - 1 

4 3 ' 4 

2 6 - 7 

2 6 - 5 

3 6 

3 4 

6 1 

2 6 

3 7 

1 0 1 

1 2 1 

1 1 7 

1 2 6 

1 0 7 

6 2 

7 7 

1 0 ' g 

0 - 9 

0 - 7 

2 - 0 

o-7 
0 - 9 

2 - 3 

2 - 6 

4 ' i 
4 ' 9 

4 0 

2 - 7 

3 ' 9 

408 

1 1 8 

1 1 2 

1 3 2 

9 2 

1 0 5 

1 3 9 

1 2 8 

1 7 5 

1 9 0 

2 0 4 

1 8 9 

2 0 1 

6 6 - 8 

2 0 - 5 

2 2 - 3 

2 3 ' 7 

ig-8 
2 4 ' 3 

3 7 ' i 
3 5 - 0 

5 0 - 7 

5 9 ' ° 

5 5 ' 5 

5 3 ' o 
5 5 ' 2 

2 4 - 1 7 

3 - 3 0 

3 ' 3 4 

3 ' 4 4 

3 ' 2 5 

3 - 0 7 

6 - 8 o 

4 ' 5 6 

6 - 9 9 

6 - 3 6 

5 - 8 8 

6 - 6 o 

5 ' 2 3 

3 ' 7 

5 ' 3 

3'S 
4 ' 7 

5 " 3 
l O ' O 

8 - 6 

1 3 - 4 

I 3 ' 4 

1 4 - 4 

1 4 - 0 

1 2 - 5 

') Baumwol l e , -abfalle, F lachs , Hanf, Jute und Abfälle davon . W o l l e , Wol labfäl le . — 5 ) Baumwol lgarne , -waren, Flachs- , Hanf-, Ju tegarne , 
-waren, W o l l g a r n e , -waren, Seiderlgespinste , -waren, Kuns tb lumen , Schmuckfederu , H ü t e , H u t s t u m p e n , Fächer , Schirme, Herren- u. D a m e n ­
kleider, W ä s c h e , Putzwaren u. andere genähte Gegenstände . 

A u ß e n h a n d e l n a c h d e n w i c h t i g s t e n H a n d e l s p a r t n e r n 

E = E i n f u h r , A = A u s f u h r in Mil l . S c h i l l i n g 

davon 

I n s g e s a m t Frank­ Groß­ D e u t s c h ­
Zeit Schweiz C. S. R. I tal ien U . S. A . reich S c h w e d e n U n g a r n britannien land Übr ige 

E A E A E | A E A E A E A E A E A E A E A E A 

0 1 9 8 7 1 2 1 - 7 1 0 2 - 5 4 ' 0 5 - 8 I 3 ' 4 7 ' 3 6 - 7 i 4 ' 4 7 ' 3 2-S 3 ' 4 4"4 o-g 1-6 1 i-o 9 ' 3 5 ' 5 4-Ö 2 9 - 8 I 5 ' 3 3 9 - 7 3 7 ' 2 

0 1 9 4 6 2 0 - 9 i 8 - 3 6 ' 4 ' 6 - 7 3 ' 5 3 ' 5 1 - 7 3 ' 2 0 - 7 I ' 2 0-4 0 - 8 0-2 0-4 0-7 0-4 0 ' 2 0-2 5'<> 0-4 2-1 i ' 5 

1 9 4 « V I I I . 34"o i 3 ' 9 9 - 2 "7:0 9'8 4 ' 9 3 ' 5 o-6 1-1 0'2 ' O'O — O-g 0 ' 2 i ' 5 0 ' 4 o-i — 6 - 2 O'I i ' 7 0 ' 5 

I X . 3 0 - 3 2 7 - 8 8 - 8 

6-3 

n ' 3 4 ' 3 3'S i ' 5 7 - 2 ° ' 5 — i ' 7 t-3 0 ' 3 O ' I i - 8 i ' 5 i ' 3 0-2 5 - 6 0-2 4 ' 5 2-3 

X . *9'3 2 ? ' 0 

8 - 8 

6-3 1 0 - 3 t-8 4 ' 3 I ' i 5 ' i 0 ' 5 3 ' 5 0-7 o-g O'O o-o o-6 o-6 0-1 0 - 4 4 ' 7 O'I 3 ' 5 i - 8 
X I . 2 4 " 2 3 0 - 9 8 - 5 5 ' 8 3"t 3 ' 6 2 - 6 5 ' 2 0*0 2 ' 9 1 - 7 4 ' 5 o-i 0-3 o ' 4 r i o-6 0-2 4 ' 2 I ' 2 3 'o ö-i 

X I I . 2 7 - 9 3 0 - 2 7 ' 7 9'5 4 - 2 5 ' 7 2 - 2 3"4 0 - 8 I ' S o-6 2 - 5 0 - 4 0-4 0 7 0'3 o-i 2 ' I 4 - i 0 -6 7 - 1 4 - 2 

1 9 4 7 I . 39 '9 2 3 ' 6 8 'o fi'i 3 ' 8 6 ' 3 2 ' I i ' 4 0-3 2 - 6 2 ' I i ' 3 o-8 0'4 2 - 2 1-3 i ' 6 1-0 u-g 0 ' 4 7 ' f 2 ' 9 . 

I I . 4 2 ' 8 2 7 - 9 8 - 2 8 - 2 3 'S 2 - 9 l ' 7 2 ' 9 i - 6 i ' 8 3 ' 7 . 2 - 5 o-g i - i o-g o-8 2-4 o-g I 3 ' 9 o-i 5 ' 7 ö '7 
I I I . 7 2 ' 9 4 5 ' 5 I I ' 2 - 1 4 ' 5 8 - 7 S '3 3 ' 5 5 'ö 0 - 8 2 - 2 8 - 8 2 ' 0 I ' O 1-2 4 ' i 2 - 2 3 ' 4 Z ' 5 i 6 ' 5 0 ' 2 I 3 ' 9 9 ' 8 

I V . 8 8 - 1 4 6 - 0 1 4 - 8 I 3 " ° 8 - 2 4 - 0 5 ' 3 I I - 4 r g 1 - 7 5 ' 2 1 - 7 i - 8 i ' 4 4 ' i 2 - 2 5 ' S I ' I " 3 ' 3 0-3 28-0 9-2 

V . 9 4 ' 4 6 4 - 2 9 - 1 I 5 ' 5 7 ' 3 g-2 5 ' ö 1 0 - 2 1 - 7 2 - 4 6 - 2 2 ' I r g i ' 3 5 ' 8 2 ' 5 8 - s 2 ' 3 ig-6 0 - 7 2 8 - 7 i 8 ' 0 

V I . 9 8 ' 3 7 4 ' 7 1 2 ' 3 1 7 - 0 7-9 8 - 6 7"i 8 - 8 i ' 8 6 - 6 3-0 4 ' 5 o-8 i"5 3 - 0 - 3 ' 4 1 6 - 2 4 - 2 i 7 ' 8 I ' I 2 8 - 4 1 9 - 0 

V I I . 1 1 2 - 3 7 l ' 7 I ? - 6 i 6 - i 3 0 - 8 5 ' 7 i i " 7 I 0 ' 9 2-1 3 ' 7 1 - 7 3 - 2 I 'O 3 ' i 2 - 8 2-fi 9 ' 5 4 ' i 1 3 ' 3 o-8 2 1 - 8 2 1 - 5 

V I I I . I I 2 - 3 ' 6 8 ' 6 I 3 ' 4 1 7 ' 0 I 4 ' 5 6 - 7 1 0 - 7 i r g 2-1 4 - 2 3 ' i 3 ' 3 o-g 1 - 8 2 - 1 3 "3 1 1 - 1 4 ' 4 2 5 - 9 0-7 2 8 - 4 I S ' 9 

I X . I 2 3 ' 7 7 5 ' 5 1 3 - 2 2 0 - 0 I 2 ' 5 6 - 9 7 ' 7 • I 5 ' 8 2 ' 2 3 ' 9 5 - 6 2 ' 5 1-2 i-g 2-g 3 ' 3 i 3 ' 3 3-9 3 5 ' 6 0 - 6 2 9 ' 5 1 6 - 7 



A u ß e n h a n d e l • 

Außenhandel nach den wichtigsten Handelspartnern und Waren September 1947 

Wnrenbenennu- ig . Ins - — — — 
gesamt -Schweiz. 

davon 

CSR T t n l i e n USA Groß-
1 —bKÜ,-

Deulsch-
:. land 

Jugo­
slawien 

Einfuhr (in Mil l . Sch i l l ing ) 

I . L e b e n d e T i e r e 
IT. N a h r u n g s m i t t e l u. G e t r ä n k e 

clnvnn: Kaffee, T e e , Kakao 
Südfrüchte 
Zucker 
Getreide . . . -
Hülsenfrüchte 
Obst • 
Gemüse 
Speisefette und -eile 
W e i n 
F le i sch , frisch 
Fisch- und F l e i s chkons e r ve n . 

TIT. R o h s t o f f e u n d h a l b f e r t i g e 
W a r e n 
d a v o n : Minera l i sche Breunstoffe . . 

Rohtabak 
Sämereien 
H opfen 
Techn i sche Fet te und ö l e . . 

. - T - E r z c . . . . . . . . . . . , . . _ .. 
Gerbhölzer, -rinden 
Baumwol l e , -abfalle 
Flachs, Hanf, Jute 
W o l l e , -abfalle 
Kautschuk, H a r t g u m m i . . . 
Rohe isen , Alte isen 
Andere Rohmeta l le 
Chemische Rohstoffe 

I V . . F e r t i g e W a r e n . . 
d a v o n : B a u m w o l l g a r n e 

Baum w o II waren 
Wol lgarne 
Wol lwaren 
.Seidengespinste . . 
Kautschuk wäre» 
Ii Olz waren 
Glas waren 
Eisenwaren . . 
Elektr . Masch inen , Apparate . 
Andere Masch inen u. Apparate 
Kraftfahrzeuge und Motoren . 
Andere Fahrzeuge 
Chemikal ien 
Chemische Erzeugn i s se . . . . 
Farben 
Arznei- und Parfumeriewaren . 

Einfuhr insgesamt 

0-0 
0-2 
j-8 
o-o 
o-5 
3 - o 
2'0 
O'O 

0'7 
0'] 
O ' I 

84-4 

50-1 

t '3 

r o 
o'S 
C '2 
3-1 
6'6 
O ' q 

'•3 
1 o 
O' I 

30-1 
o-i 
o*3 
0-2 
0' I 

] ' 1 
i-8 
o-i 
0-7 
3-8 
i ' 5 
3'8 
2-0 
O ' I 
4'4 
2-7 
I ' O 
i ' i 

Ausfuhr (in Mil l . Sch i l l ing ) 

IV. 

L e b e n d e T i e r e '. . . . 
N a h r u n g s m i t t e l u. G e t r ä n k e 
R o h s t o f f e u n d h a l b f e r t i g e 
W a r e n 
d a v o n : Erze 

Papierzeug 
Holz 
Magnes i t 
Rohe i sen , Al te i sen 
Andere Rohmeta l le 

F e r t i g e W a r e n 
davon: B a u m w o l l g a r n e 

Baumwol lwaren 
Wol lgarne 
W o l l w a r e n . 
Hüte , H u t s t u m p e n 
Pappen, Papier, -waren . . . . 
Glas waren . 
Feuerfeste Ziegel . . . . . . . 
E i senwaren 

• M a s c h i n e n und Apparate . . . 
Kraftfahrzeuge u. and 
Chemikal ien 
Farben 
Arznei- u. Parfumeriewaren . . 
Bücher , Zei tungen 

Ausfuhr insgesamt 

Heft 12 
. 1 9 4 ? 

Polen 

O'O _ O'O 0-0 — 
0-4 o'S 2'3 — O'O o-o 1'7 0'] o-o o'4 O'O 
O'O — — — — — —. — — — — 
o-o — O'I — — — — — — — 

0'2 — — O'O O'O i - ä — — — 
— — — — — O'O — 0-0 — — 

O ' I 0*0 r o o'S 
J '0 

o-o O ' I 

-- o'S 0-4 — -- — O ' I o-o o'3 — 
o-o 'O'O — — — — O'O e-o •— — 
O'O — 0'7 — O'O — O'O — — — — 
O ' I O'O — — — — O'O — — -- — . 
— a-i — — — — — — — — 

6'o 5-8 i ' 8 I - L 2-9 O ' I 0 7 7-8 35'4 4'5 9'o 
— 4'3 — — — — 0-3 3S"4 i '7 8-4 

o-o 

-
O'O _ i '3 - - - - — -

D'O 0'2 1-6 — 
O ' I . - . -TT . ... 0-5 . _ _ — — — — - — . „ A _ 4 _ . — 

2'Q o-i o-8 
O'O 0'6 — — — o-o o-o — — — 
2'5 O'O 0'3 « • O ' O — 0') 3 - o o-o - — 
o-i O'O — — — o-o o"5 — — — 
O'I — — — O ' I 0' 1 0-9 — — — 
O'I — O'O — o-o — 0-3 — O ' i 0'6 
— — o-i O'O — — — — — "•— — 
6-7 5'9 3 7 ] - I 2-7 1-1 0'5 3"8 0-2 o-6 1-0 
O'I — — O'O — — o-o — — — — 
0-3 o-o — — •» — — 0-0 O'O — — — 

. 0-0 — — o-o O'O — O ' I o-o — 
o-o O'O — ~- — — — 0-0 — — — 
o'S — o'7 — — — o-j O ' I — — — 
0-3 I -1 — 0'2 o-o 0*0 — 0'2 D'O — — 
O'O O'O a ' ( — — 00 — — O'O — — 
O'O o'S — — a-o — 0-1 — — — 
0'4 O-g 0-6 O' I 0-0 o'ö o-1 O ' I o-o . o-o I ' O 

0'2 0' 1 0-7 O'O 0-0 — 0-0 0-4 o-o — — 
O'Q i ' 3 °'S 0-2 O ' I O'O O'O 0-1 o-o — 

' o-o o'3 o-6 0'] 0-4 ,— — o-o O'O — — 
O'O O'O — — — O'O — o-o — — — 
0-7 0-4 0'2 O ' I 00 — 0-8 0'] o-i — 
O'S O ' I O ' I o-i — 0-1 — 0'5 o-o o-fi — 
0-8 0-0 O ' I — — — O'O — — — 
o-8 0-4 0-2 O l O ' I 0'3 o-o 0-4 O'O o-o 

„ I3'2 12-5 7 7 2'2 5'6 I '2 2'9 i3'3 35-6 5'5 I O ' I 

0-7 _ 07 _ 
1-6 i ' 3 0-2 — 1 - — - O ' I - 0*0 — — 

18-1 4"4 o'S 8'2 0-3 i '3 O ' ö i ' 3 O ' I 0-2 0'2. o ' 3 
0-3 — o'3 — — — — — — 1-9 O'I 0-2 o ' 4 0-3 08 — — — — — — 

i'b O'O i'S O'O — 0-6 — — — — 
i ' 5 O ' I 0-0 0'2 • — Q'4 O'O — O ' I O ' I 0'2 a '2 
7'4 0-9 o - o 5'9 — — 0-6 O-o — — . — — 
0'3 O ' I O ' I — O ' I — — — — — --

55'2 i4'3 5'9 6'9 .3-6 1-2 ' '3 1-9 3-8 D'4 . 3'i 
1-9 l"3 — — — — O ' I — 0-5 — — — . 
5'3 4 - i 0*0 0'2 — — I ' O O'O — — 
]'6 I '2 — 0 - I — o - o — 0-3 — — — 
1-7 Q"3 — — O - 4 — O ' I O ' I O l o - o — —. 
o ' 3 o-o — — — o-o — — — — — 

I O ' Ö 2'I 0'2 i ' 5 0'4 — — Q-6 I '2 — 0 7 _ 
2-9 O'O 0*0 O'O 2-4 — — O ' I o - i — — — 
4'2 O ' I 0-2 o-5 — o-5 0'2 o - i 0-3 O ' I 

I4'0 2'7 2'2 4 7 O'O °"3 07 O'i O ' I O'O O'O 0'2 
3'5 0'2 0'7 O'O O l O'O o-i O'o o-o o-o o-o o-o 
d-7 0'5 O'O O'O O'O — — O'O O'O — — 
3'5 o'S i - ä 0'2 — — _ 0-4 0*1 o-r — 
o ' 3 o - o o ' 3 O'O — — O'O 00 — — — — 
O'O O'O — — — — — — — — — 
0'4 O ' I O ' I O'O O'O o'o — O ' o — — 

75'5 20'0 6-9 I5'8 3 -9 2'5 1-9 3'3 3'9 o '6 3 '37 o'6 

gegen gegenüber Großbritannien (47* 1 Mi l l . S 

als eine F o l g e des Pfundkredi tes) , der C S R (42-5 

Mil l . S ) , Polen (20-2 M i l l . S ) , Dänemark- (19-3 

Mil l . S) und Frankreich (16-5 M i l l . S ) . 

F ü r die E n t w i c k l u n g des Außenhandels waren 

in erster L i n i e die Dol larkredite (eine Aufzeich­

nung der Hi l fs l ie ferungen .würde die Handelsbi lanz 

mit den Vere inigten Staaten äußerst passiv ge­

stalten) und das A n l a u f e n neuer Handelsbeziehung 

gen bestimmend. Mögl icherweise übten' auch die 

, .harten" Devisen eine besonders starke A n z i e h u n g s ­

kraft auf unseren Außenhandel aus. 



H e f t 12 

1 9 4 7, Internationale Wittschaftszahlen 3 4 3 

Internationale Wirtschaftszahlen 
Notenumlauf (in M i l l i a r d e n der L a n d e s w ä h r u n g ) 

Jahres-, bzw. 
Monatsende 

Belg ien Großbrit. Frankreich Italien-— -R-tHM-a«i-an- -Schwed-en —Schweiz •CSR U n g a r n U S A Jahres-, bzw. 
Monatsende 

Francs Pfund Francs Lire Gulden Lei Kronen Franken Kronen l J e n g ö a ) Dol lar 

1 9 3 0 28-0' o'55 1=1 24 :-i5 49 1-42 2-os 6-3 1 7-6 
1 9 4 5 70-4 ]) 1-38 570 296 : '39 1-213 2-78 3-84 26-4 765 2S-s 
1 9 4 « 72'2 i'43 722 417 2-74 6.118 2-88 4-09 44-5 968 3] 29'0 
1 9 4 « V . 72S l'34 626 294 2-29 1.971 2"45 3-56 3 4' 5 28-! 

V I . 73-5 i-3« 629 300 2-34 2.283 2-50 3-62 36-3 ' S -
V I ] , 7l-q '•39 ( i , 3 3 ' i 2-AS 2.578 2'45 3-64 3 6-5 8"3 

VI I I . 71'S '•37 G33 335 2'47 3.026 2-53 3-69 38-8 35 ß 28-4 
I X . 7i*3 668 341 2"5S 3-651 2-61 379 39-2 607 28-5 

X . 
X I . 

x i i . 

7i'4 697 358 2-58 4.376 2-62 3-86 39'6 813 28-6 X . 
X I . 

x i i . 
7 1 7 i'37 715 2-61 5.278 2-58 3-90 40-7 937 28-9 

X . 
X I . 

x i i . 73-2 1-43 417 2-74 6.118 2-88 4-09 44"S 968 29-0 
1 9 4 7 T. 73'3 i-3-S 730 412 2-68 6.421 2-ö 9 3-S8 42-9 1.017 28-3 

I L 74"5 i-3« 738 432 2-70 7 - D 5 I 2-68 3-88 43-9 1.093 28-3 
I ] ] . 747 1-39 746 441 2-77 8-339 2-64 3'93 43-8 1-73 2$-2 
] V. 74-S '•39 771 460 274 2 - Ü I 3 "92 43-8 1.258 28-1 

V, 75'4 "'39 775 479 273 2-56 3 "9i 44-6 1.408 28-2 
V I . 75'4 1-40 807 S O ' 2-76 2-Ö2 3'95 4.,'3 1.468 28-2 

V I I . 77-G" 1-42 832 539 2-77 2'54 3-98 46-0 1-592 28-1 
V I I I . 77-8 i'39 838 279 2-63 4-02 47'3 1.754 28-3 

I X . 78-1 1-38 852 2-86 2-66 _ _ . 4" 11 _4S-9.__ _ 1,834. 
1.868" 

28-6 
X . 78-4 — 1-36- 868~ 2-83 ' 2-69 4-19 

_ 1,834. 
1.868" 

] ) Ab Jänner 1945 ohne „ g e b u n d e n e " N o t e n . — 2) A b 1945 N e u e m i s s i o n . — i) Ab A u g u s t 1946 in Mil l . Gulden. 

Großhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
(G = G r o ß h a n d e l s p r e i s e , L = L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n , J937 100) 

Großbrit. Frankreich Ital ien H o l l a n d S c h w e d e n Sch veiz C S R U n g a r n UiaA 
Zeit Zeit 

G L 1 ) G>) L ' ) G2| L*) G L G L 5 ) G L=) G G L 8 ) G L 7 ) 

0 1 9 4 5 156 132 375 436 167 170 150 198 153 170 187 123 135 
0 1 9 4 « 161 132 648 746 232 163 150 i93 152 . 297 341 140 136 

1 9 * 6 I V . 159 132 559 556 225 1S3 162 191 150 282 344 128 128 
V . 159 132 S24 629 2.582 • 226 1S6 162 192 151 282 342 129 128 

V I . 1S0 132 604 668 2-593 230 19a 163 150 193 152 285 341 131 130 
V I I , 162 133 571 667 2.675 232 199 163 193 151 289 339 397 144 137 

V I I I . 
I X . 

X . 

163 133 69S 860 2.791 237 196 162 194 152 301 341 399 349 150 140 V I I I . 
I X . 

X . 
163 132 727 926 3.011 239 195 162 ! 5 n 193 152 303 338 398 338 144 142 

V I I I . 
I X . 

X . 163 132 820 1.002 3-176 241 163 195 155 302 338 400 357 155 145 
X I . 

X I I . 
165 132 810 985 3-376 244 167 197 155 311 339 402 382 I f t a 148 X I . 

X I I . 165 132 846 997 3-677 245 197 168 152 197 155 310 341 394 369 163 149 
1 9 4 7 I . 167 132 874 981 3-754 3-663 247 198 170 196 155 310 343 4°3 385 164 149 

I I . 169 132 S89 984 3-891 3-723 248 200 171 197 155 308 345 409 420 167 149 
I I I . 169 133 860 

847 
964 4-139 3.829 248 199 172 157 198 155 310 346 432 414 173 152 

I V . 
V . 

V I . 

• 172 132 
860 
847 961 4-533 4.180 248 202 173 199 156 303 32S * 439 431 171 152 I V . 

V . 
V I . 

174 132 946 1.022 5.203 4-389 247 202 i74 199 158 304 327 479 425 170 152 
I V . 

V . 
V I . 175 

I 3 * i , 
904 1.089 5.329 4.671 249 204 174 ifio- 200 159 304 327 489 476 i / i 153 

V I I . 
V I I I . 

178 I O l " ) 881 1.127 5-752 4-813 251 202 174 200 159 310 3'6 502 388 174 154 V I I . 
V I I I . 17B 100 998 1.260 5.876 5-079 250 19S i"4 201 159 311 312 517 411 178 156 

I X . 179 101 1.090 163 202 159 312 
312 

182 

i) Monatsanfang. - =) 1938 = 100. - Nahrungsmi t te l in Paris . — •») 1938 = 100; R o m . — 5) Monatsende . - «) Prag . - i) Monatsmi t t e . 
8 ) Budapest . — 9 ) Ab Juli 1947 K l e i n h a n d e l s p r e i s e des: 17. Juni 1947 _ 100. 

Aktien-Indizes Erträge von Staats Obl igat ionen 

Bel­
Groß­

Frant- Hol­ Ita­
g ien Groß­ reirli land lien nnnifi- Sri we­ Selm eil U S A 

Zeit 
g i en 

brit. ') iiion il m a ) 4 ) 

1937 — 100 

0 1 9 3 9 76 n S 112 109 94 120 80 

0 1 9 4 5 116 694 628 2.263 134 12t 104 
0 1 8 4 0 129 897 662 5 • 048 142, 144 121 
1 9 4 0 I V . 288 127 680 337 6.423 140 141 132 

V. 277 «33 840 439 4.327 144 148 134 
V I . 263 132 869 586 3-436 146 147 133 

V I I . 271 131 931 687 3-803 147 147 130 
V I I I . 278 132 953 781 3-830 144 154 127 

I X . 259 125 988 
I.067 

7S6 3-171 140 145 109 
X . 264 129 

988 
I.067 189 748 4.823 143 138 107 

X I . 255 136 1.105 1.059 5.385 142 141 , I 0 5 
X I I . 238 140 1.251 191 I . 3 ° I 10.382 J47 143 109 

1 9 4 7 I . 221 143 1.042 203 I.227 154 151 109 
I L 211 137 997 202 1.569 149 146 112 

I I I . 199 135 1.068 206 2-374 147 149 I08 
I V . 202 140 990 227 3-354 150 148 104 

V . 175 144 990 227 3.169 152 154 101 
V I . 168 141 1.114 225 2.294 149 152 105 

V I I . 169 137 '•255 227. 2.466 156 155 112 
V I I I . 175 114 1.277 233 155 155 110 

I X . " 9 247 150 167 IO9 

') Dezember 1938= 100. 
des e ingezahlten Kapitals . 
— 5 ) 1936 — 38 ='100. 

— a) 1938=100. — a) Berechnet a ls Prozentsatz 

— •äJDurclisch.rcittskurs aus Tagesno t i eru ngen . 

Bel­ Frank­ Ital ien Hol­ Schwe­ Srlimii Groß­ U S A 
g ien reich 

Ital ien 
land den 

Srlimii 
brit. 

U S A 

Zeit •3Q/o J°/o 3 V a % 3°'o 3 % ') 2 7 2 % => 

in % 

0 1 9 3 9 4'39 3-96 4-88 3"24 2-82 3-76 372 
0 1 9 4 5 3-26 2'99 3-22 3'04 3-29 2'93 2'37 
0 1 9 4 6 3'33 3-i7 379 2'95 3-01 3" 10 2-60 ••19 

1 9 4 « I V . 3-30 8-07 3:69 288 3'ot 3-09 2-60 2-08 
V . 3-30 3 "09 3'7t 2'97 3-01 3'02 2 ' 5 S 2-19 

V I . 3'3&" .3-18 3-69 2'97 3-01 3-04 2'57 2-16 

vir . 3-36 3"2I 373 2-95 3'or 3'05 3-58 2'l8 

v n r . 3'35 3'23 3 '9i 2-92 3-01 3'"3 2'59 2-23 
I X . 3 "34 3'25 3'89 2'95 3'oi 3'04 2' 56 2'2& 

X . 3-34 3"27 4-01 2-98 3'or 3 "°9 2'54 2-26 
X I . 3'34 3"29 4'26 3-02 3-01 3'i5 2'53 2-25 

X I I . 3-34 3 "35 4'2I 3"oi 3-02 3-20 2'54 2-24 
1 9 4 7 I . 3 "33 3'37 4-06 2-98 3 - O E 3'12 2'54 2'2I 

11. 3"3i 3 "49 3-90 2-99 3'02 3-13 2-58 2'2I 
I I I . 3-3o 3-ü. 4'12 3'02 3-11 2-64 2-19 
I V . 3-31 3-66 4'47 3-02 3-09 2-63 2 ' I Q 

V . 3'3i 3'69 4'59 3-02 3'0Ö 2-62 2-19 
V I . 3'30 3'89 4'50 3-02 3'05 2-68 2-22 

V I I . 3-29 4-01 4-60 3-02 3-03 2-78 2-25 
V I I I . 3-28 4'oo 4'47 3'°2 3" 13 2-99 2'24 

I X . 3-29 4'i5 3-02 3'22 2'99 2-24 

') 12 An le ihen . — -) Steuerpfl ichtige Obl igat ionen. 
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Bankdepositen Devisenkurse in New York 

Bel­ Bnl- Im- Müller- Nor- Si-lmc- Selm'.ii liriiä- U S A 

Zeit g ien g-a-
rien. 

rcicli lien^laml« •) WC-
geil t) 

den •) ?) *) liril.') 
a ) 

Mill iarden der Landeswährung 

1 0 3 9 13-7 12-1 42 57Ö 949 4.401 2.848 2.441 45 33-8 
J 9 4 5 54'5 53 ' 7 214 195 2.808 3-447 6.847 4.030 4.850 106 46-9 
1 9 4 « 57'3 290 3'>7 2.546 3.185 7.112 4-575 5.6S5 118 5n"4 

1 9 4 0 V. 59'2 243 247 2.472 3.206 7.036 4.894 : 1 1 48-9 
V I . SÖ'3 6u-o 255 259 2.522 3-293 7.022 4-34" 5.045 113 49-6 

V I T . 6o'6 360 288 2.290 3-372 7.160 5-113 H S 5Q-2 

v i n . 6 r o 261 304 2.363 3-3Ü7 7.199 114 59'3 
IX . 63'."5 2Ö2 329 2.390 3-422 7.222 4-457 5-302 H S 59'6 
X . 63-3 273 350 3-455 3-419 7.316 5-397 116 6o-o 

X I . • 63-s 282 363 2.481 3-322 7.065 5.503 117 60*6 
X I I . 57'3 66-6 292 367 2.546 3-'85 7.112 4-575 5.685 117 6o*(i 

1 0 4 7 1, 68' 3 2 9 5 35 t 2.4S0 3-394 7.236 5.639 Tlfi 6o-6 
I I . 6g- ] 296 367 3.472 3-468 7.418 5.519 115 59'3 

T U . S6'3 6'J'7 304 388 3.522 3-586 7-327 4.789 5.55Ö r 15 59'5 
TV. 79-1 306 4Q2 3.522 3.681 7-359 5.583 116 6a-a 

V. 93'4 3 " 438 3.521 3.768 7.395 5.571 116 fio-f 
V I . 56'4 103-3 3 ' 2 433 2.560 3-78i 7-333 4.8S9 5.658 117 fl I V 

V I I . 2-549 3.83 7 7.187 5-644 118 61-5 
V I I I . 2.567 4.068 7.461 5.638 1 1 8 61-5 

I X . 2.634 4-143 7-367 4-965 5.615 61-8 

') Mi l l ionen der Landeswährung 2 Hande l sbanken . - » F e . 
d e ral " K e s e r v e~~Bänke 1 1 ~ B i"s~. u m " io"4G"37l Banken"; ab Juli- 1946 
441 Banken. — 4 ) 5 Großbanken. 

Weltmarktpreise •) 

' Zeit 

IViiitn 

Ös. 
Ii [Nil. 

Kafff-is 

Nen Tiiii 

• eis. 

Wolle 
Diverse 

sfr. 

1! 3 um. 
Willi! 
»M 
York 
CIs. 

CtiBl. Iii. 
Mn 

Lmt-
si'liuli 

1:011 <l Dil 

d 

Benzin 
in ittel­
schwer 

Golf 

Ms. 

K11 liier 
Nun Yiirli 

C!s. 

Sillii'i-5) 
l.niid n 11 

d 
föne 

' Zeit 

IViiitn 

Ös. 
Ii [Nil. 

Uli gl. Iii. 
1 Oll 11 

Wolle 
Diverse 

sfr. 

1! 3 um. 
Willi! 
»M 
York 
CIs. 

CtiBl. Iii. 
Mn 

Lmt-
si'liuli 

1:011 <l Dil 

d 

Benzin 
in ittel­
schwer 

Golf 

Ms. engl. Iii 
Int II 

Sillii'i-5) 
l.niid n 11 

d 
föne 

' Zeit 

IViiitn 

Ös. 
Ii [Nil. 

Uli gl. Iii. 
1 Oll 11 

Wolle 
Diverse 

sfr. 

1! 3 um. 
Willi! 
»M 
York 
CIs. 

CtiBl. Iii. 
Mn Iii. Mo um. Hall, loli 

engl. Iii 
Int II 

Sillii'i-5) 
l.niid n 11 

d 
föne 

0 1 9 3 9 67 Vs 7-38 8-91 8 Vi 5-12 Vs 10-50 18V10') 
0 1 9 4 5 i706/8 13-37 Vs 5-64 23-40 18 V«>) 14-08 31 Vü 

0 1 9 4 6 i 9 3 ! / e 18-460/4 7-26 3l'39 17 ä"95 14-24 4 9 s / f i 

1946 V . 198 Vi I3-37 Vs 7'oo 28-67 18 5-621/1 I 2 " O 0 44 
V I . 198 Va 13 '3 7V2 7-00 31'65 • iS 5-62 >h 14*37 Vs 44 . 

V I T . 1 9 8 1 / 3 •3-37 Vs 7-00—7-05 34'53 16 5-62«/. 1 4 - 3 7 Va 44 
V I I I . 1 9 6 Va 23-12 -'00—7-50 37-12 16 6-37 Va I4-37 Va 55 Va 

T X . 2 0 1 ' / 4 23-12 7-00—7-50 39'o6 16 6-37 Vs 14-37 Va 55 Va 
X . 2 0 4 8 / 4 26-50 7-50—8-00 30-90 16 6'3 7 Va i4'37J/a 55 Va 

X I . 1 9 7 1/4 27-75 7-50 —8'oo 31-77 16 6-62 V* 1 9 - 5 0 55 Va 
X I I . 2 0 3 1/4 27-50 8-oo —8-jä5 33-39 16 ' 6-87 Va 19-50 6 2 Va 

1 9 4 7 I . 2 i 4 5 / e 28-25 'B-oo 32-56 16 6'87','a 2 0 - 5 0 55 Va 
- I I . 250 29-50 8-00—8-25 34'69 16 7 - 1 2 Va 2 0 - 5 0 4 0 

113. 255 28-75 8-00—8-25 36-39 16 7"34 21-50 46 
I V . 2 5 9 Vs 24-50 8-00-8-25 35-87 16 S-00 21-50 45 

V . 2 3 1 26-25 8-io 36-51 16 8 - 1 2 5 24-00 43-50 
V I . 2 1 9 27-50 8-io 38-14 1 6 8 - 1 2 5 21-50 3« 

V I I . 23'v« 26-87 Vs 8-io 36-28 16 8 ' 8 i 2 5 21-50 3 7 - 7 5 

V I I I . 255 Va 28-50 8-io 33-51 16 9 ' 3 7 5 21-50 42 Vs 
I X . 2 8 3 28-00 8-io 3i"io 16 9-625 21-50 4 3 V* 

X . 2 9 4 3 / b 28-50 8-10 33-05 1 2 Vm 21-50 44 Vs 

') Monatsende . — s ) Pre i s je std. U n z e (37/40) fein. s ) 0 Sep­
tember—Dezember . — 4 ) Monatsmit te . — 5 ) T e r U n z e 999/1000 le in. 

Förderung von Erdöl und Steinkohle 
Erdöl S te inkoh le 

Zeit U S A Vene ­ Iran Rumä­ U S A Groß­ Doulsc'i- P o l e n i'r.inl-Zeit U S A 
zuela nien brit. liind ' ) roirli 

in 1000 t 

0 1 9 2 9 11.509 1-654 462 403 46.026 21.S37 3-853 4.482 

0 1 9 3 9 M-243 2-544 811 519 33-743 I9-536 13.168 3-864") 4.096 

0 1 9 4 5 19.267 3.864 1.426 39o 47-683 15.436 3-434 2.1002) 2.781 

0 1 9 4 6 19.518 4.642 1-630 349 44.778 16.053 5.486 3.941 3.934 

194« V . 20.042 4.641 1.783 365 22.S28 15.936 5.165 3.709 4.004 
V I . 19.847 4.530 1.669 354 49.183 1S.218 4-929 3.530 3.708 

V I T . 20.617 4-797 1.274 362 51-358 14.192 5-783 4.082 3-944 

v m , 20.255 4.847 1-571 358 54-549 12.457 5.830 4-197 3-949 
I X , 19.417 4.770 1-597 343 51.682 19.097 5.502 4.155 3-865 

X . 20.041 4.988 1-544 348 57.056 15.814 6.053 4.555 4.470 
X I . 19.548 4.821 1.716 330 38.547 i.i.834 5-954 4-455 3-98i 

X I L 19-791 4.825 1.772 325 44-285 18.436 6.007 4.207 3-992 

1 9 4 7 I. i9-5 65 5-132 1 .G40 3'6 .58.173 15.066 6.517 4.548 4.417 
I L 18.199 4.692 1.378 3B6 50-475 15-35° 6.554 4.137 4.077 

I I I . 20.559 5-159 1-453 320 54.396 19.528 7.358 4-793 4.438 
I V . 20.163 4.925 1.631 41.185 14-924 6.208 4.650 4.046 

V . 21.081 5.008 1-549 55-Ögi 19.274 6.350 4-459 3-8.50 
V I . 20.67a, 5.035 47-545 19.564 6.597 4.581 3-255 

VIT. 21.516 5-306 3 9 -7H 13.542 7-359 5.086 3.812 
VITT. 21.668 50.815 13-591 7.425 5-107 3-541 

I X . 53-I50 19.198 5-367 3.762 

1) B r i t i s c h e u . U S A - Z o n e . — äjFebruar—Dezember. — 3) Jänner— Juni . 

Zvit 
Bel­
gien 

l'riiiili 
reich 

Kiciler-
ti ml ii 

Si'livj-
ik'ii 

lirnll-
uril. 

Nor­
we­
gen 

I n Cenrje~1Sfnheit d e r ' L a n d e s w ä h r u n g 

0 1 9 3 9 3-370 2-510, 53-34 23-99 22-53 443:5 33 '23 10 6.30 3-425 

0 1 9 4 5 403-3 

0 1 9 4 6 3-383 0-841 37 :8i 25-86 33-36 403-3 jo-'rS 9 132 a'imfi 
1 9 4 0 I I I . 3-385 0-841 37'79 23-85 23-36 403-4 20-2O 9 132 2'OOil 

I V . 3-284 0-841 37'79 23 '85 23-36 403-4 2tl'20 9 132 2'cmfi 
V . 2-28^ 0-841 37-79 23'85 23-36 403-3 20-211 9 132 3-006 

V I . 2-285 0-841 37-79 23'8 S 23-36 403-4 20-1 6 9 132 3-006 

V I I . 2-285 0-841 37-79 2Ö'20 23-36 403-4 20' 16 9 1.1- 2-006 
V I I I . 2-285 0-841 37-79 27'82 23-36 403-4 20-16 9 133 2-00fl 

TX. 2-280 0-841 37-79 2 7'82 23.36 403-3 30 ' l6 9 132 2-606 
X . 2-280 0-841 37-79 27-82 23-36 403-2 30-16 9 133 2-onfi 

' X I . 2-280 0-841 37-79 2 7'82 23-36 403-1 20-16 9 132 2'006 
X I I . 2-280 0-84 r 37-79 2?'82 23-36 •402-9 20-16 9 132 2'nnfj 

1 9 4 7 T. 2-379 0-841 37-79 27'82 23-36 402-9 20-1 6 ' 9 132 2*006 
TI. 3-380 0-841 3779 27'82 23-36 402-7 20-16 9 132 2*00(1 

I I I . 2-2S2 0-841 37'79 27-82 23-36 402-7 20-16 9 132 j*no6 
T V . 2-284 0-841 37-76 27-82 23-36 402-7 20'l6 9 133 2*006 

V . 2-283 0-841 37'76 27-82 23-36 402-7 20'l6 9 132 3*00.6 
V I . 2-283 0-841 37-75 27-83 23-36 402-7 20'l6 9 132 2-nnli 

V I T . 2-282 0-841 3776 27'8 3 
23-36 402-7 20-IÖ 9 132 2'006 

V I I T . 2-282 0-840 3775 2 7 ' 8 3 23-36 402-7 20'l6 9 132 2-006 
I-X. 2-280 41=840 •3775- 27'82_ JS3-36 403; 0; -20^6 9 130 2' (i 10 

Indizes der Produktion und der Beschäftigung 

P r o d u k t i o n Beschäf t igung in 1. er Industrie 

Zeit U S A l'Mllli-
reieli ' ) 

Sehweiten Frank­
reich *•) 

Sl-llM-
fllm 4 ) 

lirnH-
livilaii-

tiicn 
Iis; 

0 1 9 3 7 = IQO 1 9 3 7 = 1 0 0 VI. 
TO = 100 

1IÖ7--III0 

0 1 0 3 9 
0 1 9 4 5 
0 1 9 4 0 

9 6 

1 8 0 

1 5 1 

1 0 1 

8 1 

1 0 3 

83 
1 0 7 

1 0 6 ä) 
9 4 

1 0 0 

1 0 5 

1 0 6 

1 1 9 

9 8 

1 1 0 

1 2 3 

1 0 0 

I 0 2 3 J 

1 0 2 5 ) 

. 9 4 

1 4 4 

1.34 

1 9 4 6 I I I . 
TV. 

V. 
V I . 

1 4 5 

1 4 4 

1 4 1 

1 5 1 

7 4 
8 0 

8 3 

8 5 

1 0 7 

1 0 7 

1 0 7 

1 0 7 

1 0 0 

1 1 9 

1 1 9 

1 2 0 

1 2 0 

1 1 9 

1 2 1 

9 6 

9 8 

1 2 5 

1 3 1 

1 3 ? 

1 3 4 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 
X I L 

1 5 4 

1 5 9 

1 6 3 

1 6 3 

1 6 2 

1 5 9 

8 3 

7 3 

8 7 

9 4 
8 9 / 

8 9 

1 0 5 

1 0 4 

1 0 6 

1 0 7 

1 0 8 

1 0 8 

1 0 2 

I 0 4 

1 1 9 

1 1 9 ' 

1 1 9 

1 2 1 

1 2 2 

1 1 4 

1 2 4 

1 2 8 

1 0 1 

J 0 2 

I 0 3 

1 0 3 

1 3 6 

1 4 0 

1 4 1 

1 4 1 

1 4 4 

1 4 4 

1 9 4 7 T. 
T l . 

ITT. 
I V . 

V . 
V I . 

1 6 4 

1 6 4 

1 6 5 

1 6 4 

1 6 4 

1 6 4 

8 8 

9 5 

9 6 

, 0 2 

, 0 2 . 

9 7 

1 0 8 

1 0 7 

1 0 7 

1 0 9 

1 0 8 

1 0 8 

1 0 6 

I 1 0 

1 1 8 

1 1 8 

1 1 8 

1 1 8 

1.17 

1 1 7 

1 3 0 

1 3 2 

1 0 4 

1 0 3 

IO4 
1 0 4 

1 0 5 

1 4 4 

1 4 5 
1 4 6 

1 4 5 
1 4 2 • 

1 4 3 

V I I . 
v m . 

I X . 

1 5 E 

1 6 4 

1 6 7 

9 4 1 0 9 •OS 1 4 2 

1 4 5 

1 4 7 

1)01938 = = 1 0 0 . — 
2 ) Jänner bis A u g u s t . —Ii) Juni — 4 ) E insch l . Bergbau. 

Produktion von Roheisen und Rohstahl 
Koheisen Rohstahl 

Zeit U S A Groß­
brit.' 

Frank-
rcidi 

Heu 1 seil-
liUMi -0 

U S A Groß­
brit. 

Friink-
reli'li 

llenlsrli-
liliul ' ) 

in 1000 t 

0 1 9 2 9 
0 1 9 3 9 
0 1 8 4 5 
0 1 9 4 6 

. 3-608 
2.670 
4.094 
3-439 

643 
674 
601 
670 

864 
615 
- 99 
288 173 

4.778 
3.991 
6.025 
5.034 

816 
1.118 
I . O O I 

1.094 

810 
662 
138 
367 219 

1 9 4 0 V . 
V I . 

2.217 
3 -34o 

' 767 
618 

252 
269 

159 
160 

3.695 
5-103 

i-33i 
975 

347 
350 

200 
206 

V I I . 
V I I I . 

I X . 
X . 

X I . 
X I I . 

4.268 
4.443 
4.252 
4.368 
4.023 
3.621 

747 
589 
597 
793 
62G 
777 

305 
333 
348 
376 
373 
377 

191 
20Q 
202 
•192 
178 
176 

6.O03 
6.280 
5.946 
6.305 
5.858 
5-225 

1.148 
919 
967 

1.290 
1.073 
1.199 

383 
• 394 

425 
484 
458 
454 

246 
284. 
373 
265 

^ 
1 9 4 7 T. 

I I . 
I I I . 
I V . 
•V. 

V I . 

4.615 
4.128 
4.647 
4.38i 
4.609 
4-363 

762 
512 
500 
706 
577 
585 

403 
360 
40S 
416 
428 
3S6 

154 
134 
171 
175 
166 
155 

6.543 
5.826 
6.629 
6.389 
6.649 
6.322 

1.219 
837 
797 

1.199 
992 

1.032 

484 
446 
496 
505 
503 
463 

178 
1S7 
243 
244 
251 
240 

V I T . 
V I I I . 

I X . 

4.159 
4.4Ö0 726̂ 1 

597 
6io 

409 
423 
430 

180 5.960 
6.334 
6.146 

1.077 
951 

i . o B i . 

473 
461 • 
520 

279 

i) Bri t i sche und U S A - Z o n e , 


